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Der neue Kurs 

Prag, 7 , Oktober 1987, 

Nun sind auch England Geduld und Lang* 
mut geri&sen, die zuweilen eine vorzügliche, 
aber oft auch eine ganz miserable Staatsräson 
ergeben, ln Palästina war das letztere der Fall, 
Und wenn auch durch das energische Durch- 
greifen der Paläßtina-Kegie ruu g am vergan¬ 
genen Freitag eine Forderung erfüllt wurde T die 
man seit Jahr und Tag an der Spitze aller poli¬ 
tischen zhmfetferheo Emmziatioaen vorfinden 
konnte, so ist gar kehl Anlaß gegeben, eine 
besondere prozionistische Wendung der eng¬ 
lischen Palästina--Politik feststellen zu können. 
Der durch hunderte Terror-Morde in einem 
plahre bis zur Neige gefüllte Sorgenbeeher Hiß 
Majtvtic Gouvernemente fet durch die letzte 
Bluttat der Terroristen einfach ztun Uoberlaufen 
gebracht worden. (Es bleibt allerdings die etwas 
peinliche Empfindung* daß erst der Verlust 
eines hohen englischen Beamten — der übri¬ 
gens im jüdischen Jischuw die allergrößte 
Hochachtung genoß — eintreten mußte, um die 
englische VcnvaJtimgsbürokratie erschreckt und 
energisch auf springen zu lassen, während man 
für die vielen unschuldigen Terroropfer vor- 
her bestenfalls eine unverbindliche Bedaue¬ 
rn ngsgeste im Jerusalemer Radio übrig hatte.) 
Sei es wie auch immer: eine Wendung ist ein- 
getreten. Die oberste und im vergangenen 
Jahre einzige politische Instanz der palästi¬ 
nensischen Armier, das „Oberste Arabische 
Komitee“ fet aufgelöst und der an politischer 
und religiöser Autorität stärkste arabische 
Führer Hadsch Emin Effeudi el Husseini. der 
Mufti seiner Funktionen, die ja gleichzeitig 
die llauptquelhm seiner Macht data teilen, ent¬ 
kleidet worden. 

Damit Schemen uns zwei Kapitel der palästi¬ 
nensischen Nachkriegsgeschichte abgeschlossen 
zu sein. Das eine führt den Titel Mufti und 
könnte eine Fülle Materials für eine spannende 
politische Reportage abgeben. Es ist schon oft¬ 
mals auf den *eiteamen Umstand hinge wiesen 
worden, daß der politische Manager dieses 
intransigenten und skruppellosen Judenhaß 
sers selbst ein Jude., Sir Herbert Samuel war. 
Er holte ihn ans der Emigration zurück, die er 
der Abbüßung einer zehnjährigen Zuchthaus¬ 
strafe vorgezogen hatte, begnadigte ihn und 
setzte Ihn in Aemter und Würden ein, wie sie 
bis (Lato noch kein palästinensischer Araber 
besessen hatte. Die materielle Basis seiner 
Macht bildeten JaliresefnkÜufte in der Hohe 
von 70.0011 Pfund, zu denen die Regierung in 
nicht geringem Maße beitrug, sowie die Er- 
imnmtngsbcFugms von 1500 Geistlichen, die er 
so auswählte, daß die Moscheen fortab zum 
Zentrum seiner politischen Propaganda und 
Agitation wurden. 

Es ist ein leichtes, heute festzustellen, daß 
dieses Experiment Herbert Samuels jämmerlich 
gescheitert ist. Die Historiker werden vielleicht 
dereinst, wenn sie einen Blick auf das Falit* 
erina von 1920—«1923 werfen werden, erkennen, 
wie A ifFicil die Position eine© jüdischen Regie¬ 
rungschefs >ein mußte, der afe Prester da« Ver¬ 
tagen div jüdischen Volkes nach dem Ratsch 
der BaIfcmr-Feierliohkeibn in unmittelbarster 
Nähe erlebte und gleichzeitig einen neuen Fak¬ 
tor im politischen Spielfelde Palästinas und des 
Vorderen Oriente auf tauchen sah, der in vieler¬ 
lei Rechnungen und Reden jener Zeit noch nicht 
vor zu finden war. Durch zwei großzügige Gelten, 
die Rttckholung und Installation des Muftis 
und die Vfrschenktmg von größeren Staats- 
ländereien m Beduinen wollte er die junge 
radikal feierte arabische Generation mit dem 
neuen Regime versöhnen. Ein waghalsiges Ex¬ 
periment, — es ist mißlungen. Aber wenn Palä¬ 
stina so schwer an den Folgen der politischen 
Phantasie Herbert Samuels zu tragen hat, liegt 
ein gerüttelt Maß der Schuld nicht nur an dein 
Ta Umstande des Experimentes, also bei Herbert 
Samuel selbst, sondern auch bei jenen, die zu 
einem Zeitpunkt, wo man über sein Gelingen 1 
oder Mißlingen schon zu einem Urteil berechtigt 
und verpflichtet war, dem Lauf der Ereignisse 
keinen Einhalt taten. Der Mufti nahm Arnt und 
Würden an und errichtete auf ihnen und durch 
sic eiuc von Jahr zu .fuhr stärker werdende 
I tu Mi« mi der Mandatefeindr. Schon die Shaw- 
Kommission, die wahrlfeh all sein Wirken nur 


Der Mufti seiner Ämter enthoben / Arabische 

Führer verbannt 

Jerusalem. (Palcor.) Am Freitag, dem 1. Oktober hat die Palästina-Regierung zu einem entscheidenden 
Schlage gegen die Terroristen und ihre intellektuellen Urheber ausgeholt. Der Mufti von Jerusalem wurde seiner 
Aemter als Präsident des Obersten Moslemischen Rates und als Vorsitzender und Mitglied des Wakf-Komitees ent¬ 
hoben. Die Regierung hat bekanntgegeben, daß die Kandidatur des Mufti — einige arabische Kreise planen seine 
Wiederwahl zum Vorsitzenden des Obersten Moslemischen Rates — ungesetzlich ist. Der Bürgermeister von Jeru¬ 
salem Dr. Khaldi sowie Dschemal Hussein!, der Londoner und Genfer Vertreter des Mufti wurden verhaftet und auf 
ein englisches Kriegsschiff gebracht. Die Regierung hat große Sicherheitsvorkehrungen getroffen, um Unruhen jeg¬ 
licher Art im Lande zu verhindern. 

worden*. Tn Jerusalem begann die Haus¬ 
suchung in den Büros des .Arabischen 
Komitees und in den Wohnungen seiner 
Mitglieder um 0 Uhr früh. Die Wohn¬ 
häuser aller Personen, gegen die Haft- 


Regierungs-Kommunique 

Die Palästina-Regierung veröffentlichte die 
folgende Erklärung: 

Oie Hogterungf bal mit sthwercr 
ftPKorguiK nalirpipnommpn. dafi eine 
organisierte Terror- und Mord-Kam¬ 
pagne, die sieh gegen Personen in Pa¬ 
lästina richtet, in diesem Tande he- 
steht. Mährend der letzten vier Mo¬ 
nate halte diese Kampagne an 
Schürfe angenommen. Die Jetzt getrof¬ 
fenen Maßnahmen *tnd das direkte Er- 
gehnis dieser Mordkampagne. Am 
13. Juni wurde ein Anschlag anf da* 
Lehen des Polizei-Superintendenten 
5pleer verübt. Es folgte eine Anzahl 
von Ermordungen von Arabern und 
Juden, die am 25» September in dem 
ahselieiilicftcii Mord am Uezirkskoni- 
missnr Andren» und am Polizisten 
MeEnan gipfelten, Dos amtierende 
fiegierungsuberhaupi bat en für not¬ 
wendig befunden, MnKtiahmen gegen 
gewisse Personen zu ergreifen, deren 
Tätigkeit die Aufrecht er haltung der 
offen! liehen Sieber heit gefährdet und 
die die moralische Verantwortung fiir 
diese Ereignisse tragen. Hiermit wird 
an geordnet, daß das Arabische Oberste 
Komitee und sümlliehe .Vaiionale Ko¬ 
mitees in Palästina als illegale Ver¬ 
bände erklärt werden. Gegen die fol¬ 
genden Personen, die der Verbannung 
unterliegen, sind Haftbefehle erlassen 
worden; Jamal Hussein!, Ahmed II äi» 
ml Pascha, Fund Saba. Yakub fthtis- 
sein, Dr. llnsseitt Khnlidt, 11 aj Amin 
Al-Husseinl Ist seines Amtes als Präsi¬ 


dent des Obersten Moslemischen Ha¬ 
ies, sowie als Mitglied und Vorsitzen¬ 
der des Allgemeinen Wakf-Komitees 
enfhohen worden. 


befehle, erlassen worden sind, waren von 
Militär umzingelt. 

Alle wichtigen Punkte im ganzen Land 
sind MMitämeb bewarbt. Besonders um- 


Die Durchführung 
der Aktion 

Di« Regierungrsaktion am Freitag hat 
schlagartig eingesetzt. Sie erstreckte sich 

nicht nur auf Jerusalem, sondern auch ...... ....... , T , , 

, ■ i, -i „ . „ o, ;; j.„ ■ fangreich sind die militärischen \ orkeh- 

zahlreiche Verhaftungen vorgenommen 
wurden. Schon am Abend zuvor war den 
Truppen Alarmbereitschaft anbefohlen 
worden. In Haifa wurde am Morgen da« 

Gebäude der Distrikts Verwaltung für den 
Norddistrikt von Militär umzingelt. Im 
Inneren des Gebäudes nahm di« Polizei 

in den Zimmern und auf den Tischen der brochen, Straßenecken und Kreuzung 


m Nazareth, aber auch die 
Alleiiby-Brückc über den Jordan und 
alle übrigen Uebergangsstellen sind stark 
bewacht. 

AI« die Aktion am Morgen einsetzte, 
wurden die Telephon Verbindungen im 
ganzen Lande für mehrere Stunden unter- 

■en 


eme 


Die Regierung hatte 


gründliche d ßr Altstadt von Jerusalem, wo sich 
die Aemter und Büros des Obersten Ara- 


arabischen Beamten 
Durchsuchung vor. 

vertrauliche Mitteilungen erhalten" denen bischen Komitees und ihre Zweigstellen 
zufolge arabische Regierungsbeamte mit befinden, wurden militärisch besetzt, i n- 
einer Reihe von Terror- und Sabotage- mittelbar nach Wiederaufnahme des 
akten in Verbindung stehen sollen. Die Telephonverkehrs gab die Regierung ihre 
Vorbereitungen zur Auflösung des Ober- Erklärung bekannt. 


Bien Arabischen Komitees und der Orts¬ 
räte und zur Verhaftung der arabischen 
Führer sind bereite vor mehreren Tagen 


Ebenso wie am Jordan wurden auch 
in der Umgebung von Jerusalem alle 
Fahrzeuge und Einzelix^rsoneu geiva n 


getroffen, jedoch streng geheim gehalten durchsucht. Der Präsident der Arafei- 


mit Glace-Handschuhen anzufassen wagte, und 
für Mandat und Zionismus sehr wenig iibr% 
hatte, kam zu dem Schlüsse, daß der Mufti 
einen Anteil an der Verantwortung für die Un¬ 
ruhen von 1029 auf sich nehmen müsse, Abt r 
man Heß ihn weiter gewähren. Das zweite 
Kapitel führt den Titel „Oberster arabischer 
RaU*. Dieses Experiment trägt die Signelte 
..Made by Wauehope 1 *. Als höchste arabische 
Körperschaft, die durch eine Zusammenfassung 
aller wesentlichen politischen arabischen Füh¬ 
rer entstand, konnte- er nur darum im vergan¬ 
genen Jahre jene verhängnisvolle Rolle im 
Öffentlichen Leben Palästinas spielen, weil 
Waue hop« ihn ständig mit der Gloriole der 
obersten Instanz umgab. Einige Male drohte 
dieser Rat, der untereinander gar nicht, einJiüit- 
lieh war, aiiFcinanclerznfallen, aber Wauchope 
hat dies — bewußt oder unbewußt. — immer 
wieder verhindert, Es wiederholte eich der 
Fall dt* Mufti, iuu so mehr, afe dieser ja 
seihet an die Spitze des „Obersten Rste u 
gestellt wurde: man nahm gern den Macht* 
Zuwachs entgegen — war aber zu keinen 
Gegendiensten bereit. Der „Oberate Rat* 
hatte die Möglichkeit, Streik und Terror 
abzublasen — er hat nur den ersteren beendet, 
als die Orangene rote vor der Tür stand und die 
Rücksicht auf Bussines stärker war als „die 
heilige Forderung der Nation“, Der Terror 
wütete weiter, und es Ist ein Märchen, wenn die 
Mitglieder des „Obersten Rates’* einfach mit 
Unsehuldmiene beteuertes, sie hätten auf dir 
Terroristen keine Ingerenz. # (VieHeicht wird 


auch die Untersuohungsaktion in der „Mosle- 
mitischeu Bank" und andernorts manch Inter- 
essaates Detail über die finanziellen Verflech¬ 
tungen der arabischen Ober- und Unterwelt zu¬ 
tage fördern,) Auch dieses Kapitel ist in der 
vergangenen Woche abgeschlossen worden. 

Die Wae^wäre-gaschehen-wemt-Politiker wer¬ 
den jetzt hinreichend Gelegenheit haben, 
ihre Phantasie anzu kurbeln und loezula^- 
t^cn. Die Realpolitiker müssen jedoch mit 
dem Umstande rechnen, daß die Aktion der bri¬ 
tischen Regierung am 1. Oktober 1937 öurch- 
geführt wurde. Sk dürfen nicht an bestimmte 
örößenverhältuieee, Konstellatlonen und Stirn- 
mungen unserer Tage vergeben, England hat 
nicht mit den Arabern, sondern nur mit be¬ 
stimmten arabischen Exponenten gebrochen. 
Und es wird auch weiterhin mit einer Reihe von 
Faktoren zu rechnen haben und bestimmt auch 
rechnen, die durch den Schritt der vergangenen 
Woche nicht oder nur wenig berührt wurde nt 
vor allem mit der Existenz des arabischen Vol¬ 
kes, mit seinen Stimmungen, mit den Nachbar¬ 
ländern, der nioeiemitischen Weit und den Ver¬ 
wicklungen im Gebiete des Mittelmeeree. 

Aber — und darin sehen wir das große Plus 
jenes energischen Schrittes — England muß 
nicht Immer die Rcdie de* passiven Zuschauers 
der Entwicklung im Lande spielen. Es kann 
auch bestimmend eingretfen und manche Wen¬ 
dung herbei fiih ren. die nicht ^zwangsläufig“ 
erfolgen muß. Wir hatten In den letzten Jahren 
mehr Gelegenheit, ah uns meist Heb war, an 
Staat apolitischen Einsichten und Erfatfriingen 


zuzulernen. Der Satz von dem Bajonetten, auf 
denen es sich so schlecht sitzt, mag noch 
immer allerlei Wahrheit sei cm eilte enthalten - - 
aber wir sehen cs ja tagtäglich um uns, daß 
in dieser Welt die Bajonette und Tanks auch 
nicht gerade dürftiger 1 Sitzgelegenheiten für 
die Unruhestifter abgebem afe die Genfer Fau¬ 
teuils für die Friedeusengel* Mau muß ja in 
Palästina nicht nur auf Bajonetten sitzen, wenn 
man das Mandat und den Frieden im Land auf- 
nschterhalten will — man kann sich da auch 
auf den über ein Drittel der Gesamtbevölkcnmg 
bildenden jüdischen Jischuw und wahrscheinlich 
auch auf eine genug große Anzahl fnedi leben¬ 
der Araber, gegen di* sich momentan der Ter¬ 
ror mit aller Grausamkeit richtet, stützen — 
aber man muß der Obrigkeit, die das Land ver¬ 
waltet, unter allen Umständen eine genügend 
starke Autorität verleihen. 

Das Mandat ist nicht undurchführbar - das 
ist unsere grundlegend von der IVel Kommis- 
tfion dh-ergierende Ansicht — aber nirgendwo 
auf der Welt ist eine auch noch m geringfügig!' 
etaatepolitieehe Aktion bfd ehe r durchlöcherte u 
Autorität der staatlichen Repräsentanz rraü- 
merbar. 

Nun hat England endlich eine solche Lücke 
seiner Autorität in Palästina verstopft, Ural 
wir atmen ein wenig erteiefeterr, auf. Denn dar. 
Gelingen all unserer Arbeit in Palästina hängt 
nicht zuletzt davon ab. ob die Mand;+1nrimo lit 
stark oder e?clnvach, oh ihre Autorität vorlian- 
den ist oder uichL 

tta/is Licht ivUz. 


















pellen Bank, dor amerfkanTsdie Araber 
Tukan Boy Shumann, konnte festge¬ 
nommen werden. Bisher wurden vier 
Mitglieder des Obersten Arabischen Ko¬ 
mitees und eine Anzahl anderer führen¬ 
der Araber verhaftet, darunter der Bür¬ 
germeister von Jerusalem, Dr. Khaldi, 
Jacub Effendi Husseini und Fuad Saba. 
In Akko wurde Subhi Bev el Khadra ver¬ 
haftet-, ein Agitator, der kürzlich nach 
Akko verbannt worden war. 

Die Verhaftete n wurden nach 
Haifa gebracht und auf dem dort vor 
Anker liegenden Kreuzer „Sussex“ in¬ 
terniert. Dschemal el Husseini, gegen 
den ein Haftbefehl erlassen worden ist, 
wollte nach Aegypten entfliehen, wurde 
j-nloeh bei Berscbeba verhaftet. Hassan 
Abu Said, politischer Berater des Mufti, 
sowie ein »Direktor des Wakf wurden ver¬ 
haftet. Es verlautet, daß die an Bord des 
Kreuzers gebrachten Araberführer nach 
den Seychellen-ln sein im Indischen 
Ozean deportiert werden sollen. Die 
jj-Sussex“ verließ Haifa am Sonnabend 
morgen, kehrte aber später wieder 
zurück. Man nimmt an, daß die vier ara¬ 
bischen Führer auf ein anderes Kriegs¬ 
schiff überführt, wurden, das sofort nach 
den Seychellen fährt.. 

Der Direktor der Arabischen Bank, 
Achmed Hilmi Paseha. der nach der Er¬ 
lassung des Haftbefehls geflüchtet war, 
ist bei Gaza festgenommen worden. Er 
wurde in einem Heeresflugzeug nach 
Haifa gebracht. 

Sicherheitsvorkehrungen 

Oer Jerusalemer Distrikt&komrmssar McLaren 
hat über die palästinensische Presse die Zensur 
verhängt. Den Zeitungen wurde nicht gestattet, 
über die Ereignisse am Freitagmorgen Berichte 
außer den offizielle*! Kommuniques zu ver¬ 
öffentlichen. 

Mit Rücksicht auf die gespannte Lage i st der 
Befehl zum Abtransport des Royal Sussex Re¬ 
gimentes widerrufen worden. Angeblich beab¬ 
sichtigen die Militärbehörden, die Besatzung 
Palästinas in voller Stärke aufrechtzuerhalten, 
bis die geplanten politischen Reformen bzw. die 
Teilung des Landes durchgeführt sind. 

Das zweite Bataillon der Black Watch, daa 
das Bataillon der Royal Sussex ablösen sollte, 
ist sofort nach seinem Eintreffen in die Provinz 
geschickt worden. Da der Abmarschbefehl für 
die Royal Sussex widerrufen wurde, ist die Mili¬ 
tär besä fzu&g Palästinas jetzt um ein Bataillon 
stärker als früher. Die arabische Presse teilt 
mit. daß die Zahl der Hilfspolizisten In Nord- 
gaHläa um weitere 200 erhöht werden wir<L 
Nazareth sind, einer Meldung der „El Dscha- 
mea el Islamia“ zufolge, 500 Mann in voller 
Kriegsauerüstimg eingetroffen. Von dem Flug¬ 
platz in Atarot bei Jerusalem sind 5 Flugzeuge 
nach Galiläa abgegangen, 

Ein Manifest des Mufti 


BEMERKUNGEN ZUR WOCHE 


GKETTO-lLittKE 
IM W ARSCHAU 


Polen erlebt In die¬ 
sen Wochen Pogrome 
am laufenden Band. 
Die Zahl der betroffenen 
Orte wird von Tag zu 
Tag größer und es ver¬ 
liert beinahe jeden 
Wert, sie einzeln zu re¬ 
gistrieren. Die Nachrichten überstürzen sich, 
die Unruhen wiederholen eich in jedem Orte 
einige Male und es ist bereits schwer, sich in 
der unendlichen Folge der Ausschreitungen 
ausznkemien. Kaum wurden jedoch die Massen 
losgclassen und der brutalen Gewalt die Aus¬ 
tragung sozialer Probleme Überlassen, so ver¬ 
mochte die Regierung nur unter ganz großen 
Schwierigkeiten diesen dunklen Kräften Ein¬ 
halt zu gebieten* Sie unterscheiden nicht mehr 
zwischen Juden und Nichtjuden, Die Nachrich¬ 
ten aus Warschau sprechen von mehreren At¬ 
tentaten auf diverse Redaktionen rein „ari- 
sther' Blätter, Die Redakteure des Tagblatts 
, t A.B-CV‘ wurden vom Pöbel auf die Straße 
gezerrt und blutig geschlagen. Von der Polizei 
gestattete Umzüge der polnischen soz, Jugend 
wurden mit Bomben beworfen und es gab viele 
Verletzte, Führer der „Falangisten“ wurden mit 
blutigen Wunden in bewußtlosem Zustande auf 
der Straße aufgefunden. Eine wilde Anarchie, 
die das Einreißen der Barbarei in die Politik 
und das Öffentliche Leben überhaupt bedeutet, 
greift um sich. Der Haß geht abeT so weit, daß 
man in Warschau bereit ist, selbst auf die 
Gefahr der inneren moralischen Zerrüttung der 
eigenen Nation hin, die Ausschreitun¬ 
gen gegen die Juden nicht ein zu- 
steilen. Mit dem Beginn des neuen Schul¬ 
jahres an den Hochschulen ist eine Welle 
von blutigen Ueberfüllen auf die jüdischen Mit¬ 
schüler an allen Universitäten zu erwarten. Die 
Verblendung geht soweit, daß die „Gazeta 
Folska“, das offizielle Regierungsorgan, vom 
Siege der kämpfenden polnischen Studenten be¬ 
richtet, der darin ersehen wird, daß es endlich 
gelungen ist, an den Hochschulen „G h e 11 ö - 
b ä n k e“ zu errichten. Der jüdische Student 
wehrt sich überall, er wird sich jedoch mit 
seinem Schicksal zufrieden geben müssen. Die 
Zahl der studierenden Juden wird von Jahr zu 
Jahr kleiner und es setzt sich langsam das 
Prinzip des „Numerus Nullns“ durch. 

Die Seuche des Haeeee macht nicht vor der 
Jugend Halt, sondern umgekehrt, sie findet in 


der jungen Generation ihre fanatischesten Trä¬ 
ger. Wird das progressive, gelehrte Polen auch 
weiterhin der völligen Entsittung einer ganzen 
Nation ruhig zuschauen? Besteht eine Hoff¬ 
nung, daß die Zivilisten über die Barbarei sie¬ 
gen wird?! Vielleicht, Vorläufig geht es von 
Tag zu Tag wilder zu. 


„MACHT 

SCHWELL!“ 


In der „Jüdischen 
Rundschau“ wendet 
sich C. Z. Kltitzl gegen 
die in jüdischen Kreisen 
vielfach verbreitete An¬ 
sicht, daß wir durch 
die Langsamkeit der 
Prozedur, der die Peel- 
Vorschläge unterzogen werden, nur gewinnen 
können, also die Zeit für uns arbeitet* Klötzl 
kommt zu dem Schluß: „Wir müssen uns end¬ 
gültig darüber klar sein, daß der Teihmgsplan 
eine letzte Chance ist und daß, ihn ablehnen, 
bedeutet, sich vom Boden der Politik entweder 
in die mystischen Höhen des Irrationalismus zu 
heben, der ein Wunder erwartet, oder blindlings 
ins Dschungel des politischen Abenteuers zu 
stürzen* Die Führung sollte mit aller ihr zu 
Gebote stehenden Macht dieser Erkenntnis zum 
Durchbruch verhelfen. Denn: erst wenn Im eige¬ 
nen Lager das menschlich begreifliche, poli¬ 
tisch aber unverantwortliche Nein-Sagen zum 
Schweigen gebracht worden ist, kann die poli¬ 
tische Leitung England sagen: „Macht schnell! 
Wir brauchen den Juden Staat nicht in drei 
Jahren, sondern — morgenI“ 

Zweitens aber soll die Leitung dem jüdischen 
Volke die Gefahr in ihrer ganzen Größe vor 
Augen führen und soll die Erkenntnis dieser 
Gefahr zu einer Kraftquelle machen, aus der 
eine bisher nie erreichte Leistung für Erez 
Israel entspringt. Man soll dem jüdischen Volke 
nicht sagen: „Noch einen entscheidenden Schritt 
— und ihr habt gewonnen!“, denn das wäre 
nicht wahr* Man soll ihm sagen: „Wenn ihr 
jetzt nicht eine äußerste Anstrengung macht, 
stehen wir in Gefahr, alles zu verlieren. Leistet 
ihr das äußerste, so ist damit zwar noch kei¬ 
neswegs die Gefahr gebannt. Schafft ihr aber 
jetzt den jüdischen Staat, wie klein und unzu¬ 
länglich er auch immer sein mag, so werden wir 
als Ballast, der jeden Augenblick abgeworfen 
werden kann, zu einer wenn auch noch zu ge¬ 
ringen lebendigen Kraft im Spiel jener anderen 
Kräfte, die heute unser Schicksal bestimmen* 
Wir haben mir die Wahl zwischen einem 


Schlußpunkt hinter allen unseren Hoffnungen 
und all unserer bisherigen Arbeit — und einem 
neuen Ausgangspunkt.“ 

Mehr kann man nicht sagen; mehr darf man 
nicht sagen: so stehen die Dinge wirklich* Aber 
es wird genügen, für alle Juden mit einem ge¬ 
sunden, natürlichen Volksempfindem Wenn die 
zionistische Leitung nicht davor zurückschrickt, 
die ganze Gefahr des Augenblicks Hlckhaltlos 
zu zeigen, so wird sie vielleicht bei manchen 
Kreisen selbst innerhalb der Zionistischen Or¬ 
ganisation des Defaitismus geziehen werden* 
Im jüdischen Volk aber wird sie jenen untrüg¬ 
lichen Instinkt wecken, der ihm sagt, daß es um 
Sein oder Nichtsein geht*“ 


Bronislaw Huberman Ist 
mit einem Flugzeug, 
dae eich auf der Fahrt 
HUBER MAAS VQD Ja/va nach Ameter- 

FLUG UNFALL dam befand, abgekürzt* 

Wie aus einer bei einem 
Wiener Freund Huber* 
mams eingelangten De¬ 
pesche hervorgeht, die der Künstler selbst aufs 
dem Krankenhaus abgosandt hat, entging 
Hubcrman wie durch ein Wunder dem sicheren 
Tod und wurde nur leicht verletzt* Ueber die 
Art seiner Verletzungen ist in der Depesche 
nichts enthalten, doch darf man aus der Mittei¬ 
lung, daß Huherman hofft, Mitte Oktober wie¬ 
der in Wien zu sein, schließen, daß die Ver¬ 
letzungen nur geringfügiger Natur sind* 

Die Nachricht, daß Bronislav Hubermann 
einer so großen Lebensgefahr glücklich entron¬ 
nen ist, erfüllt uns mit großer Freude und auf¬ 
richtiger Dankbarkeit gegenüber dem Geschick* 
Für uns ist heute Hubermann weit mehr als ein 
berühmter Violinvirtuose; er ist ein großer 
Mensch und aufrechter Jude; er hat in einem 
ganz besonderen Maße und einer wahrhaft 
genialen Art seine Kunst, seine Tatkraft und 
seine Persönlichkeit in den Dienst der Rettung 
des jüdischen Volkes gestellt, und ihm ist gelun¬ 
gen, was nur wenigen gelungen ist eine wirk¬ 
lich neue schöpferische Tat, die Bildung des 
Palästinaorchesters und die Organisierung 
seiner Konzerte, eine Tat. die eben eo unseren 
verfolgten Musikern, wie Erez Israel sowie dem 
Namen des jüdischen Volkes zugute kommt 
Wir haben alle, das ganze jüdische Volk aul¬ 
geatmet, daß der Unfall so glimpflich ab¬ 
gelaufen ist 


Lockerung 

der Zwangsmaßnahmen 


Jerusalem. Am 4. Oktober wurden in Jeru¬ 
salem alle arabischen Geschäfte geöffnet, und 
einer Meldung zufolge herrscht Ruhe und Ord¬ 
nung im ganzen Land. Im Laufe des Tages je¬ 
doch hatte es den Anschein, als ob arabische 
Ladeu'bosUaer tob Gruppen junger Araber ge¬ 
zwungen würden, ihre Geschäft« zu schließen. 
In den Basaren der Altstadt sah man Umzüge 
junger Araber, die die Geschäftsinhaber zum 
Schließen zwangen. 

in Jaffa ißt die Atmosphäre äußerst ge¬ 
spannt. da dort stark zu Streikmaßnahmen ge- 
t ■: zt wir ! und eine Anzahl von Geschäften dem 

Drück nach gaben. _ 

In manchen Kreisen wird angenommen, daß 
dir Regierung sich gezwungen sehen wird, den 
Streik für ungesetzlich zu er¬ 
klären. . , . 

Der M u f t i von Jerusalem sprach In einem 
an das arabische Volk gerichteten Manifest 
sein® Dankbarkeit für dessen loyale Haltung 
Gegenüber dem Obersten Komitee nach den f; 
eignlssen vom Freitag aus. Gleichzeitig Jedoch 
forderte er das Volk dringlich auf, zur Ar¬ 
beit z u r ü c k z u k e h r en. 

in Oppositionskreisen verlautet es, 
daß der Mufti triftige Gründe habe, den Streik 
abzubrechen. Erstens wisse er, daß keine us 
sicht auf Erfolg oder auf eine_Fortführung des 
Streikes bestände. Zweitens zeigten sich diei Be¬ 
hörden bereit, die Aufwiegler zu v ? rh £, .J 
Drittens naht die Citrussaison, so daß ein Streit! 
dem Selbstmord gleich wäre. Viertens ist die 
arabische öffentliche Meinung gegen den Streik 
und nur wenige wurden durch den auf sie aus- 
geiibten Druck eingeschüchtert. Er zöge es 
daher vor, zur Arbeit zu rück zu rufen, um der 
Biamage zu entgehen, die ein Mißerfolg für ihn 

bedeutet hätte. . , , . 

Infolge der Zensur tet der Aufruf des 
Mufti in keiner der in Palästina e rech einenden 
Zeitungen veröffentlicht worden. 


Jerusalem. (JTA.) Die Regicrungs- 
kreise in Palästina sehen anscheinend die 
Lage als etwas entspannt an. Die über 
die palästinensischen Zeitungen ver¬ 
hängte Pressezensttr ist in der 
Xacht zum 6. Oktober aufgehoben 
worden. Den Zeitungen bleibt es aber 
verboten, den Hamen des Mufti zu nen¬ 
nen und Material zu verwenden, das die 
nationalen Gegensätze verschärfen 
könnte. Die PoHzeibereitsehaft wurde 
teilweise zurückgezogen. Andererseits 
hat die transjordanische 
Grenzpolizei Befehl bekommen, sich 
in Bereitschaft zu halten. Der 
Kommandant der Truppe, Peake Pascha, 
ist dringend aus England zurückberufen 
worden. 


Mörders mindestens zwei Zeugen not¬ 
wendig sind, wird in Zukunft ein ein¬ 
ziger Tatzeuge genügen. 

Ein „geheimer Fonds“ 


60 Bürgermeister der arabischen Dörfer im Um¬ 
kreis von Jerusalem versammelten sieb vor dem 
Regierung&gebä«de in Jerusalem, um gegen die 
Verhärtung der arabischen Führer zu protestieren, 
Sie wurden jedoch nicht empfangen und mußten 
ihren Protest schriftlich aas den Di6triktskomrais- 
sar McLaren abs* tuten. Die Behörden treffen wei¬ 
ter umfassende Vorsichtsmaßnahmen, wn 
Unruhen vorzubeugen, Mehreren aralusoben poli¬ 
tischen Führern wurde verboten, das Telephon zu 
benützen. Tj 

Der Vorsitzende der arabischen Nationalpartel, 
Jamal el Husseini, konnte noch immer nicht fest- 
trexLommen werden. Nach manchen Gerüchten aoH 
er nach Syrien geflohen aein; allgemein wird je¬ 
doch angenommen, daß er sich zusammen mit dem 
Groß-Mufti in der Omar-MoBchee verborgen halt. 
Das Gerücht, wonach der Groß-Mufti aus der 
Moschee geflohen ist, hat kerne Bestätigung ge¬ 
funden. 

Die Palästinaregierung hat eine be¬ 
deutsame Aenderung der bisher gelten¬ 
den Gesetzesbestimmungen über Mord 
verfügt. Während nach dem mohamme¬ 
danischen Recht zur Ueberführung eines 


Naschaschibis Furcht 

Ragbeb Naschaschibi ,dessen Namen 
auf der „Schwarzen Liste“ der Terrori¬ 
sten stand, ist ständig von einer Leib¬ 
wache seiner Anhänger umgeben. Er 
hat aus Furcht vor einem Attentat seit 
einer Woche seine Wohnung nicht ver¬ 
lassen. Seine Partei hielt eine Konferenz 
in Jerusalem ab, die die arabische Be¬ 
völkerung zur Ruhe aufforderte und 
gegen die Deportierung arabischer 
Führer protestierte. 

Bei der in der Buchhaltung der arabischen TZpi« "Rücktritt WailChODCS 
Bank in Jerusalem auf Anordnung _ der Sicher- IVtSlil TV UV . y 

heitebehörden vorgenommenen Revision iet ein 
geheimer Fonds ln der Höhe von etwa 1ÜÖ.0QÖ 
Pfund entdeckt worden* der voraussichtlich be¬ 
schlagnahmt werden dürfte. Auf Befehl der 
Paliifitmaregierung wurden bei den Mitgliedern 
der arabischen Orteräte im Süddistrikt Haus¬ 
suchungen vorgenommen und zahlreiche Doku¬ 
mente be^chlagnahirtt» Sämtliche Führer des 
mohammedanischen Jugendbundes sind ver¬ 
haftet worden* 

In den Kreisen der gemäßigten Araber hat es 
starken Eindruck gemacht, daß die bei den 
Haussuchungen auf gef und ene schwarze Liste 
der Personen, deren Ermordung geplant war, 
auch den Namen des Vorsitzenden der arabi¬ 
schen Verfceidigungepartei und früheren Bürger¬ 
meisters von Jerusalem, Ragheb Bey Nashashibi 
entliält. 


Streik flaut ab 

Nach den bei der Jta am Donnerstag, 
dem 7. Oktober, eingelaufenen letzten 
Nach richten aus Palästina herrscht im 
ganzen Lande völlige Ruhe. Die Streik¬ 
bewegung in den arabischen Städten ist 
im sichtlichen Abnelimen begriffen. 

Der Mufti von Jerusalem hält sich 
noch immer in der Omar-Moschee auf; 
um seine Verbindung mit der Außen¬ 
welt zu erschweren, wurde von der 
Polizei die in -die Moschee 
führende Telephonlinie durch¬ 
schnitten.- 


London. (JTA.) Das Colonial office demen¬ 
tiert entschieden die in den letzten Tagen in 
der Presse erschienenen Gerüchte über einen 
Rücktritt Wauchopes. „Jewish Cronlcle“ er¬ 
fährt, daß Wauchope bis Ende 1941 
im Amte bleiben wird. 

Keine Jüdischen Kaffeehäuser mehr ln Schle¬ 
sien. Der Polizeipräsident von Gleiwits hat 
nicht weniger als 20 Kaffeehäuser im gesamten 
Gebiet sch ließen lassen, die Juden gehören. 
Ebenso wurde in Oppeln und Ratibor eine wei¬ 
tere Anzahl jüdischer Kaffeehäuser geschlossen, 
mit der Begründung, daß dieselben sowohl den 
hygienischen als auch den polizeilichen Vor¬ 
schriften widersprechen. 

Junger jüdischer Arzt behandelt dem Herzog 
von Windsor. Der junge jüdische Arzt Dr. Phö- 
bus Tuttnauer hat den Herzog von Windsor 
■während dessen letzten Aufenthaltes in Wien 
behandelt. Das Herzogspaar erschien wieder¬ 
holt in der Ordination des jungen .Arztes. 
Dr. Tuttnauer, der aus der Bukowina stammt, 
ist als Vizepräsident des Ringes zionistischer 
Verbindungen und als Mitglied der Zi&nisli¬ 
echen Organisation seit Jahren hervorragend 
tätig. 
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Erteil Gott getreu: 


Michael Assaf: 


ftu* * du Bi&el 

Ais out BödBkienäA 

• 1 ^ IrWlffEWWlPyif 

Eine Antwort an H. G, Weih. 

Alfred Kerr veröffentlichte kürzlich in der 
„Pariser Tageszeitung 1 * ein Gespräch, das er 
mit H. 0. Wells Uber die Judenfrage geführt 
hat, Wells stellte nach dem Bericht fCerrs fest, 
daß die Juden nach seiner Meinung einen ver¬ 
hängnisvollen Fehler begehen, wenn sie in 
Palästina einen Staat gründen. Wir hätten 
schon genug Staaten, es komme darauf an* sie 
zusammetmischließen und nicht noch neue zu 
schaffen. Wells erklärte, er sei „genau so 
gegen den Zionismus wie gegen den britischen 
Imperialismus* 1 , 

Auch vom jüdischen Standpunkt aus will 
Wells keine Notwendigkeit für den Zionismus 
sehen. In England ginge es beispielsweise den 
Juden sehr gut Kein englischer Jude habe es 
nötig, nach Palästina auszuwandern * . * , . 
iJStatt dessen gehen sie nach Asien und neh¬ 
men den Arabern ihren Boden weg; und das 
geschieht vielleicht nicht immer taktvoll. 1 ' 
Nachdem Wells dann noch unterstellt hat, daß 
die Juden „die alte, abgebrauchte, stets miß¬ 
lungene, unhaltbare Methode“ der gewalt¬ 
samen, stark gegen die Interessen der Einge¬ 
borenen wirkenden Kolonisation an wenden, 
fügt er hinzu, daß er überhaupt „weg von der 
Bibel 1 * will; er mißbilligt fernen „daß der 
Talmud die Juden vom Rest der Menschheit 
trennt“. 

+ 

Es ist nicht ganz einfach, sich mit H» G. 
Wells in dieser Angelegenheit auseinanderzu- 
setzen, da seine Argumente von der Bibel bis 
zur Boden frage reichen. Aber vielleicht braucht 
man in diesem Zusammenhang auf den für 
einen Ethiker wie Wells immerhin erstaun¬ 
lichen Satz: „Ich bin gegen die Lehre, welche 
die Juden der Welt gegeben haben. Ich will 
weg von der Bibel!“ hier nicht einzugehen, weil 
er sieh ja gegen das Judentum in seiner Ge¬ 
samtheit richtet, während es hier vor allem 
auf die Argumente ankommt, die Wells spe¬ 
ziell gegen den Zionismus voranbringen hat. 

Vor allem hält er ihn für überflüssig; den 
Juden in England gehe es doch gut Fraglich, 
ob es In England keinen Antisemitismus gibt* 
unter der Decke spürbar ist er sicher: wer 
keimt nicht G&Iswortbye „Gesellschaft'*; und 
hatte nicht Whitechapel schon seine Mosley* 
demonstratlonen ? Vor wenigen Monaten hörte 
ich Weizmanns Jerusalemer Rede vor der 
Royal Commission, Du vergeßlich diese stelle: 

v , Als ein Verrückter ein Attentat gegen 
den englischen König beging und sechs Stun¬ 
den hindurch die Welt nicht wußte, wer der 
Täter sei. da sagten alle meine Freunde, die 
ich in dieser Zeit traf: Gebe Gott, daß es kein 
Jude ist , . /* Man ahnte wohl, was man dann 
zu erwarten hätte. Aber selbst wenn es allen 
Juden ln England wirtschaftlich und auch 
sonst ausgezeichnet gehen sollte — was ist 
damit bewiesen? In vielen Gegenden Mittel¬ 
und Osteuropas und in zahlreichen orientali¬ 
schen Ländern leiden die Juden Not, werden 
sie aus ibrefc Berufen, aus den Universitäten 
oder vom Boden vertrieben, soweit sie über¬ 
haupt welchen Irben, und das wäre allein 
schon Rechtfertigung einer jüdischen Territo- 
mlbewcgung, 

Wells schwerstes Argument gegen den Zio¬ 
nismus ist aber, daß er ihn rJs „Nationalismus“ 
anprangert, wobei es allerdings ein wenig 
merkwürdig anmutet, wenn er den britischen 
Imperialismus mit der jüdische 1 ) National- 
bewegüng vergleicht. Ein VieMnde.'bund mag 
erstrebbar sein; welcher Fortachrlttsmensch 
wünschte ihn nicht; aber die Vomüssetzuag da¬ 
für Ist doch, daß zunächst einmal jedes Volk, 
das nicht in seiner Umwelt auf gehen kann oo*r 
will, ein Heim hat, d, h. über ein eigenes Laim 
verfügt. Ein Volk kann weder von noch in der 
Luft leben, beides mußten die Juden schmerz¬ 
lich erfahren. Der englische Staatsangehörige 
H, 0, Wells würde sich wahrscheinlich selbst 
höchst unbehaglich fühlen, wenn eines Tages 
England nicht mehr eine geographische und 
politische Realität wäre, sondern nur noch ein 
abstrakter Begriff und er selbst damit in jene 
Situation gerate, die ihm für die Juden als 
möglich erscheint. Ebenso würde es ihm auch 
nicht Zusagen, wenn sein Aufenthalts recht in 
England im Sinne des Mandats aufgelegt wer¬ 
den würde, d< b. abhängig erachtet von der 
wirtschaftlichen Absorptionskraft des Landes. 
Und was für empörte Proteste würde er publi¬ 
zieren, wenn keine Regierung ihn schützt, wenn 
er angegriffen wird — eine Situation, In der 
sieh viele Juden der Welt heute befinden, 

Wells behauptet, daß die Juden Palästinas 
den Arabern Boden we-ggenommen haben, 
Tatsache ist aber, daß die Juden bis heute erst 
$ Prozent der kultivierhären Fläche Palästinas 
und 9 Prozent der gesamten Oberfläche des 
Landes besitzen. Tatsache ist ferner, daß sie 
dieses Land den Arabern nicht weggenommen, 
sondern zu enorm hohen Preisen abgekauft 
haben; es handelt sich dabei fast durchwegs 
um unbebautes, versumpftes, malariaverseuch¬ 
tes oder sandiges Gebiet. Ein erheblicher Teil 
des Bodens wurde von arabischen Großgrund¬ 
besitzern erworben, die überhaupt nicht in 
Palästina leben. Der Rest stammt von einhei¬ 
mischen Fellachen, die durch den ihnen ver¬ 
bliebenen Verdienst instand gesetzt worden 


Der „Oberste Moslemische Rat“ 


Der Oberste Moslemische Rat steht formell 
unter der finanziellen Kontrolle der Regie¬ 
rung, Ist aber tatsächlich vollkommen autonom* 
Er verwaltet den „Wakf" (Nachlasse der 
Moslems zugunsten öffentlicher und religiöser 
Zwecke üsw,.), bestreitet das Budget der reli¬ 
giösen Gerichtshöfe, des Klerus, der Schulen* 
Waisenhäuser usw, Seine jährlichen Einkünfte 
betragen etwa LP, 50.000—60.000 und diese 
werden nach seinem alleinigen Ermessen ver¬ 
waltet. Es versteht sich von selbst, daß der 
Vorsitz dieses Rates eine große Macht im 
Lande bedeutet, hängen doch tausende Existen¬ 
zen von seinen) Budget ab. Diese Würde ver¬ 
leiht ihrem Träger aber auch eine große reprä 
sentative Kraft in der moslemischen Welt. 

Der Oberste Moslemische Rat, dessen Grün¬ 
dung in der Politischen Verfassung der Moslems 
eine Neuerung bedeutet, ist zu einem ewigen 
politischen Kampfobjekt der palästinensischen 
Araber geworden. Bei der gegenwärtigen Re 
gierungsform des Landes und der Herrschaft 
der Mandatarmaeht bietet der Oberste Rat den 
Moslems eine Art „Regierungsersatz' 1 . Dank 
der großen ihm zur Verfügung stehenden Geld' 
mittel und der Unterstützung durch die Regie 
ning ist der Vorsitzende des Rrates zum Füh¬ 
rer der stärksten Gruppe des Landes gewordert. 
Die&e Tatsache bestimmte das Wesen der 
zweit stärksten Gruppe, der Naschaschibis: ihr 
ganzes Programm besteht im Kampfe gegen 
die Gruppe des Mufti, d. h. gegeö die Gruppe 
des Vorsitzenden des Rates („Madschleß*'(*)- 

Diese unter dem Na mm „Die Moslemische 
Opposition“ bekannte Gruppe wühlte unun¬ 
terbrochen gegen die Position des Mufti und 
forderte von der MandatarmmLt die Bestim¬ 
mung eines gesetzlichen, die Rechte des Vor¬ 
sitzenden des Moslemischen Rats einschränken¬ 
den und begrenzenden Status, Eines der Haupt- 
Objekte dieses Kampfes war die Amtsdauer des 
Vorsitzenden. Die Gruppe des Hufti forderte 
seine Belassung im Amte auf Lebenszeit, wäh¬ 
rend die Opposition eine Amtsdauer v on höch¬ 
stens 3 Jahren verlangte, 

Die Regierung setzte darauf eine Kommis¬ 
sion zur Klärung des Status ein, faßte aber 
keinerlei Beschlüsse und die Frage blieb denn 
auch bis auf heute ungeklärt. 

Die Finaii zquel len des Mufti 

Die Grundlage der sozialen Arbeit innerhalb 
der moslemischen Gemeinschaft ist die unter 
dem Namen Waqf bekannte Institution, die 
liier näher erklärt werden soll. 

Das arahi&ehe Wort „Waqf“ bedeutet: hin- 
dern, fern halten, liier also das Verhindern der 


*) Obwohl die Hauptaufgabe Amin el Hussein^ 
m Vorsitz des moslemischen Rates besteht, ist er 
unter dem Tirol „Mufti“ (von Jerusalem) bekannt. 


Besitzergreifung eines bestimmten Vermögens 
durch irgend jemanden, oder Sicherstellung der 
Nutznießung (Einkünfte aus einem Vermögen). 
Diese Verfügung kann getroffen werden in 
bezug auf öffentlichen oder privaten Boden¬ 
besitz, Häuser, Fabriken. Geschäfte und Über¬ 
haupt unbewegliches Gut jeder Art. Was beweg¬ 
liches Gut — einschließlich Sklaven. Vieh, 
Bäume und Bücher — anbetrifft, sind die 
Meinungen der moslemischen Reditsgelehrten 
geteilt denn das Prinzip des Waqf bedingt be- 



* rilliges* dauerndes Gut. Bewegliches Gut ist 
Hur ein Objekt der Wohltätigkeit als des 
Waqf. 

Es gibt zwei Hauptkategorien von Waqf: 
1) Waqf Chain, der die Erhaltung religiöser An¬ 
stalten (Moscheen), kulturell-sozialer Anstalten 
(Schulen, Waisenhäuser, Krankenhäuser) und 
gemeinnütziger Anstalten (Wasserversorgung, 
Straßen u. dgl.) betrifft: 2) Waqf Ahli oder 
Surri, dessen Ertrag für die Nachkommen des 
Stiftenden bestimmt ist 3 ). 


; 1 Der Waqf, ©genttädh auf religiöser Basis be¬ 
ruhend, wid ersetzte sieh wohl der Sichern cllimg 
von Vermögen und Ertrag zu Gunsten einer Per¬ 
son oder deren Nachkommen schlechthin, denn in 
jedem Wnqf muß et?was Gottgefälliges sein. Das 
wird also in Form einer Stiftung zu Gunsten „armer 
Verwandter“ u. dgl. gemacht. 




. . er Kat seine Haut vorher 
mit IVivea gekrafligt! 


ÜIYEA CREME 
K£ 5.— ty« 

NIVEA -c: 

Kc L -12.— 


VOR dem Eiferten die Haut gut mtl NIVEA mnraiben. Dann 
rattert man Och bequem, schmerzlos und schnell und vorhin-, 
den A'jlspringen, Brennen und Ziehen der Haut. Nur Niva-a 
enthält Eucer.it, das Kräftigungsmittel fyr die Haut, und es 
gibt nichts, vat „ebenso gut 1 ' oder gar „besser“ Ist, 


BCuunst stüclc s 

cSass der singt •• 


sind, ihre Wirtschaften schuldenfrei zu machen 
und zu modernisieren, Indem sie ihren rest¬ 
lichen Boden nunmehr intensiv bearbeiten, so 
daß er ihnen einen weit größeren Gewinn ab¬ 
warf als die frühere extensiv, resp, überhaupt 
nicht bearbeitete Fläche. Auch Dt beispiels¬ 
weise die arabische Kindersterblichkeit dort 
am geringsten, wo mi Zuge der Antimalaria- 
kampagne in der Nähe Entsumpfungsarbeiten 
durchgeführfc worden sind — Arbeiten für die 
die Regierungsbehörden bisher zirka 150*000 
pah Pf.> die Juden aber 400.000 pal. Pf. aus¬ 
gegeben haben. Außer dem Gesundheitsdienst 
wurde auch das arabische Schulwesen in den 
letzten Jahren stark verbessert — mit Geld, 
das indirekt zumindest der jüdischen Einwan¬ 
derung und der Prosperität, die sie begleitete, 
zu verdanken ist. Und das sind nur einige der 
Vorteile, die die Araber der zionistischen Akti¬ 
vität verdanken — und die sie auch anerken¬ 


nen, wenn sie nicht gerade fanatische Extre¬ 
misten sind oder unter terroristischem Druck 
stehen. 

Es ist sehr erfreulich und man erwartet das 
eigentlich auch gar nicht anders, wenn Wells 
gegen einen sturen Nationalismus au ft ritt 
Damit hat Wells recht; er kann versichert sein, 
daß die meisten Zionisten inner- und außerhalb 
Palästinas auf seiner Seite stehen. Aber ge¬ 
rade bei seiner Einstellung sollte sich Wells 
nicht gegen diejenigen wenden, die ein Recht 
auf Leben und somit auch ein Land zum Lebet 
haben wollen, sondern gegen diejenigen, die es 
ihnen mißgönnen — sei es aus irgend einem 
stolzen Grupp eil wahn, aus privatem Egoismus 
oder aucn mir ganz einfach aus Unkenntnis 
und Befangenheit, 



An unsere Leset! 

Die Herstellungskosten unserer Zei¬ 
tung sind in dieser Woche infolge der 
Preiserhöhungen seitens der Druckereien 
um einen nennenswerten Betrag gestie¬ 
gen. Es ist dies die z w e i t e S t e i g e - 
rung, die uns in diesem Jahre trifft. 
Bekanntlich haben auch die Tagesblätter 
infolge dieser Kost euer höimng ihre 
Abonnementpreise erhöht. 

Trotzdem haben wir uns 
entschlösse o» eine Erhöhung 
rl es Abonnements und d es Ver¬ 
kaufspreises der ,,S e t b s t w e h r i( 
auch diesmal nicht ein treten 
zu lassen. 

Wir werden uns bemühen, die finan¬ 
zielle Einbuße durch Erweiterung 
unseres Abonnentenkreises 
wettzumachen. Wir ersuchen unsere 
Leser ? uns in dieser Bemühung möglichst 
zu unterstützen. 

An unsere Gemeindeberichter¬ 
statter ergeht bei dieser Gelegenheit 
die Bitte, mit Rücksicht auf den immer 
teurer werdenden Raum sich in ihren 
Berichten möglichster Kürze zu be- 
fleißigen. 

Die Waqf-Ecstimmungfcn sind folgende: Der 
Waqf ist a) ewig, b) unübertragbar, c) unwider¬ 
ruflich, Danach hört mit der Stiftung des Waqf 
das eigentliche Besitzerrecht auf, aber dem Stif¬ 
tendem steht das Recht zu, den Treuhänder oder 
Verwalter des gestifteten Gutes zu ernennen. 
Im Allgemeinen erfolgt die Ernennung und 
Entlassung der Waqf-Verwalter durch d^n 
Kadi {geistlicher Richter). Stiftung sformek 
Verwalhrogsrat und Verwendung des Ertrages 
sind heilig und unverrückbar. Die Treuhänder 
und Verwalter sind in erster Reihe verpflichtet, 
für die Instandhaltung der Güter (z. B. Ge¬ 
bäude) m sorgen, und erst, was mach den in- 
Standhaltungsausgaben übrig bleibt, gebürt den 
Genußberechtigten 3 ). Die Verpachtung von 
Waqf-Gütem war ursprünglich für höchstens 
3 Jahre zulässig, da jedoch diese Bestimmung 
zur Vernachlässigung der Güter, insbesondere 
des landwirtschaftlichen Boden? geführt hat, 
wurde sie gelockert und schließlich ewige Pacht 
für zulässig erklärt. 

Die Unterdrückung jeder wirtschaftlichen 
Initiative, die Raubherrechaft der Paschas, die 
den Drang anslöste, den Besitz vor ihr zu 
schützen, brachten es mit sieh, daß unter der 
Türkenherrschaft nicht weniger als Drei viertel 
des gesamten anbaufähigen Bodens zu Waqf- 
Gütern, oder wie sie genannt wurden, zu Gü¬ 
tern der Toten Hand geworden sind. Mit dem 
Im XIX. Jahrhundert beginnenden Erwachen 
der moslemischen Völker und den europäischen 
Eroberungen im Orient setzte auch auf diesem 
Gebiete eine Reformbewegmig ein. Der Waqf 
wird von fortschrittlichen Moslems als Hemm¬ 
schuh für jede na ticuml ökonomische Ent Wick¬ 
lung und Erneuerung angesehen. Noch im ver¬ 
gangenen Jahrhundert machte Frankreich in 
seinen nordafrikamschen mos lern (sehen Kolo¬ 
nien die ersten gewagten Versuche auf dem 
Gebiete der Wgqf-Reform. Auch das moderne 
Aegypten befindet sich, trotz der in diesem 
Lande bereits durch ge führten bedeutenden Re* 
formen auf dem Gebiete des Waqf-Wesens* 
noch immer auf der Suche nach einer Lösung 
dieser schwierigen Frage, Anders natürlich 
die Kemalsche Türkei, die auch in dieser 
Frage revolutionär verging. 

In Palästina hüteten sich die englischen Be¬ 
hörden, an das Waqf-Problem zu rühren und 
überließen die Verwaltung der Waqf-Güter 
ganz den moslemischen Stellen 4 ). Zu diesem 
Zwecke wurde auf Grund der Verordnung vom 
20. Dezember 1921 der Oberste Moslemische 


Mm MÜteemAm 

,Jdl war turdifbor trank und habe 
midi mit ßiomafz ausgezeichnet 
erholt. Es hat mir Kraft und Freu¬ 
de wiede rgegshen/'G. W. m W, 

BEOMALZ 


Rat (Siipreine Moslem Sharia Council) gegrün¬ 
det* der aus vier Mitgliedern und dem Vor¬ 
sitzenden (m ist dies Hadsch Amin el-Hus- 
seiui, der auch der Mufti von Jerusalem isD zu¬ 
sammengesetzt ist. Die Aufgabe dieses Rates ißt 
die Verwaltung deT WaqGGLiter und der mosle¬ 
mischen Gerichtshöfe im Lande. Der Rat ist in 
seiner Tätigkeit autonom und bloß dazu ver¬ 
pflichtet, der Regierung sein Budget und 


*) Was natürlich die Möglichkeit unzähliger Ver¬ 
untreuungen an Waqfgfitern offen läßt. 

*) ln Syrien lag die Verwaltung der WaqfgtiLer 
bk vor kurzem in den Bänden de- dortigen Hi^h 
Comnii^j<meis. 
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Betxe gegen Shertok 

Das Ziel der Ffeile ist jetzt Shertok (der 
dem Terrorismus öffentlich den Kampf an¬ 
gesagt hat). Man wird unwillkürlich an die 
Zeit vor dem. Arlosoroff-Mord erinnert , 
wenn man überzeugt ist, daß die 
damals Verdächtigen nicht die Mörder 
waren, muß man doch zugeben , daß das 
Verhalten eines Teiles der Presse geeignet 
gewesen wäre, zu einer solchen Tat auf' 
zureizen, Shertok hat jedem Bandenwesen 
öffentlich den Kampf angesagt und der 
Jisehuw, der viele schwere Monate lang 
Selbstbeherrschung gezeigt hat , wird keine 
Sikarier dulden. Er konnte keine Begei¬ 
sterung für arabische Banden auf bringen, 
er wird es auch nicht für jüdische Banden 
tun. Nicht jedem, der sich zum Beschützer 
der nationalen Ehre aufu'irft, wird die Mög¬ 
lichkeit gegeben werden, die jüdische 
Gasse in eine Räuberhöhle zu verwandeln. 
Die Ideologie des Aufbaues ist keine bloße 
Phrase , 

f**D4Trai -, \ Tri Awiw.) 


Prä % edm ifä Ile 

Es gibt viele Präzedenzfälle in der eng¬ 
lischen Kolonialgeschickte, besonders der 
letzten zwanzig Jahre, die bete eisen, daß 
England sich zuweilen drastischer Mittel 
bedient t bald darauf aber wieder zn an¬ 
deren, oft entgegengesetzten Methoden 
übergeht. 

(„Jüdtaebe Hund sch au”.) 


Zetuur über Sven Hedin 

Mein Buch „Deutschland und der Welt¬ 
frieden ist in Deutschland nicht direkt ver¬ 
boten, aber die Behörden behalten sich das 
Recht vor, Erscheinungsdatum und Umfang 
der Auflage festzusetzen t 

tSvan Hedin.) 


Stimme der Kolonlulbürokraü« 

Wenn der Völkerbund die Weltjuden* 
frage anpacken will , dann alle Ehre und 
Glück dazu; aber er möge scharf unter¬ 
scheiden zwischen dem, was die Mandats- 
pf lichten Englands sind, und dem, was die 
Verantwortung gegenüber den Juden der 
ganzen Welt ist , 

(„Great Britein and the Eflt"> London.) 


Der Vefbfltwuttffiflrt der 
Araberführer 

Die Seychetlen-Insetn, die als Verbau- 
nmgsorf. für die verhafteten palästinen¬ 
sischen Araberführer bestimmt sind, bilden 
ein absolutes Paradies der Tropen, Im 
Jahre 1896 hatte dort der besiegte Achmi- 
üe-König Prepeh und 1921 der ägyptische 
Nationalisten führer Zaghhd - Pascha im 
Exil gelebt, 

(„Sunday Disprteh*\ London.) 


Palästina-Tagung in Wien palxstma. umschau 


Dr, Angelo Goldsfein und Dr. Josef Popp er als Referenten 

(Von unserem Korrespondenten.) 




Dr. R. Wien, S. Oktober 1937. 

Die Eröffnungssitzung 
Zutn erstemal seit Bestand des Österreich!* 
Gehen Keren Hajessod hat dieser eine für zwd 
Tage anberaumte Palästina-Tagung nach Wien 
einberufen. Ihre Eröffnung fand Samstag abends 
in Anwesenheit einiger hundert Delegierter ans 
Wien und den Bundesländern statt. An der Er¬ 
öffnungssitzung nahmen fast alle zionistischen 
Parteien und Gruppen Wiens sowie die der 
JewLsh Agency angehöreuden nichtzionie tischen 
Vereinigungen, ferner zahlreiche zionistische 
Vorsteher der Wiener Kultuegemeinde mit dem 
Präsidenten an der Spitze, sowie Vertreter der 
Kultusgemeinden aus den Österreichischen Bun¬ 
desländern teil. In der Mitte der Stirnwand hin* 
gen, vom blau-weißen Fahnentuch drapiert, die 
Brlder H e r z 1 s und G h aj e s, Die Tagung, die 
durch die aktive Teilnahme führender Persön¬ 
lichkeiten aus dem zionistischen und jüdischen 
Leben der Tschechoslowakei, des Abgeordneten 
Dr. A. G o 1 d s t e i n und des Vorsitzenden 
des Obersten Rates der Israelitischen Kultus* 
gemeinden Dr. Josef Popper, ihr besonderes 
Gepräge erhielt, stand überdies im Zeichen des 
in den nächsten Wochen wtederkehrenden 
10. Todestages des unvergeßlichen großen 
Wiener Oberrabbiners Professor Doktor Zwi 
Perez Chajes, des Mitbegründers und er¬ 
sten Präsidenten des österreichi¬ 
schen Keren Hajeesod (Adolf Böhm 
war damals Vizepräsident), 

Diesem Gedenken galt, nach den kurzen Er¬ 
öffnungsworten des Vizepräsidenten des Keren 
Hajessod, Direktor Siegfried A11manu, und den 
Begrüßungsansprachen der einzelnen Parteiführer, 
die groß angelegte Rede des Präsidenten der Wie¬ 
ner Knltusgemeinde, Staaterat Dr, Deeider Fried- 
m a n n t der in liebevollen Strichen ein umfassen¬ 
des Bild von der einzigartigen, leuchtenden Per¬ 
sönlichkeit Zwi Perez Chajes entwarf. 

Das Hauptroferat der Tagung erstattete der 
Ahg. Dr, A n g e I o G o 1 d s t ö i tk der seinen Vor¬ 
trag über die Ergebnisse des 20. Zionisten-Kon- 
gressee mit Gedenkworten für den ver¬ 
storbenen Präsidenten llasaryk ein- 
leitete, worauf sich die Versammlung von 
den Sitzen erhob und in einer Minute 
stillen Gedenkens verharrte. 

In seinem eigentlichen Referat gab Dr. Gold¬ 
stern eine überaus interessant gestaltete Schil¬ 
derung über die Arbeiten des 20. Zionisten- 
Kongresses, dessen wichtigstes Ergebnis, das Ja- 
Sagen zur Errichtung eines Juden Staates, der 
Redner dahingehend charakterisierte, daß er der 
gegenwärtigen zionistischen Generation eine Fülle 
zionistischer Tätigkeit auferlege. Der Ausspruch 
Professor Dr. W e i z m a n n t, daß es eich heute 
darum handle, entweder in einem Teil Palä¬ 
stinas die regierende Mehrheit zu bil¬ 
den oder Sn ganz Palästina eine etän- 


dige Minderheit zu bleiben, habe die Mehr¬ 
heit des Kongresses zum Ja-Sagen bestimmt. Eine 
jüdische Mehrheit mit allen kulturellen, soziologi¬ 
schen und politischen Ausstrahlungen auf die zahl¬ 
losen jüdischen Minderheiten in aller Welt sei 
eben auch eine Erfüllung und Verwirklichung einer 
zionistischen Utopie. Die Möglichkeit der Einwan* 
derung von swei Millionen Juden in den neuen 
Judenstaat biete wohl der jetzigen zionistischen 
Generation ein gigantisches Arbeits¬ 
feld, das jedoch, im Vergleich zu den als utojri- 
stiech bezeichneten Aufgaben, die sieh der Zionis¬ 
mus vor 40 Jahren gestellt hatte, leichter zu be¬ 
wältigen sein wird. Den von Optimismus erfüllten 
Ausführungen Dr, Goldsterns dankte starker Bei¬ 
fall. 

Die Tagung fand Sonntag, den 3. Oktober, ihre 
Fortsetzung und ihren Abschluß, Im Mittelpunkt, 
der Referate der Sonn tag-VnrmiUagsifczung stand 
das Referat Dr, Jose? Poppers über den 
5. Council der J e w i s Agency, Er führte 
unter anderem aus: Die Situation sehe ich so: Kor¬ 
rekturen werden zu unseren Gunsten jetzt oder 
später erreichbar sein, aber auf Kosten der Eng¬ 
länder und nicht der Araber, England wird nicht 
zu bewegen sein, das Mandat zu halten, deshalb 
beantworte ich die Frage dahin: wir haben nicht 
die Möglichkeit einer freien Entscheidung und wir 
halben auch keine Wahl. Ich <rehe noch weiter: die 
Vorschläge der Pee!-Kommission lassen nichts un* 
möglich erscheinen, sie geben die Möglichkeit zu 
wahrhaft schöpferischer Kraft und zur Erweisung 
jüdischer Kräfte, und ich gehe noch einen Schritt 
weiter und sage: die Einrichtung des Landea wird 
nicht nur Sache seiner Bürger sein, sondern eine 
all jüdische Sache, Ich verweise darauf, (laß die 
Schwierigkeiten des jetzigen und des künftigen 
Palästina nicht bedingt sind durch die Juden, die 
bereits ein Heim gefunden haben, sondern sie sind 
bedingt durch die noch Hinzu kommenden, die 
keine Heimat und kein- Vaterland besitzen. Es Ist 
Sache des Jisehuw: die Erhaltung des Landen 
Sache der Gesamtjudenheit: seine Weiterentwick¬ 
lung, Ich begreife, daß ein Zionist nein sagt^ wenn 
man ihm nicht das Ganze bietet, aber äch kann 
mich einverstanden erklären, wenn man für den 
Augenblick eine Teillösung erzielen kann. Das 
Baseler Programm, das die Schaffung einer Heim¬ 
stätte verlangt ,ist erfüllt und damit haben die 
Zionisten eine Großtat gesetzt, deren Wert 
nicht in der Zahl der Dunam liegt. 

Ferner wurde vom Vorsitzenden des zionistischen 
Landeskomitees ein Referat über ,JD ae öster¬ 
reichische Judentum und der Palä¬ 
stina auf bau“ erstattet und schließlich sprach 
als letzter Redner dar zweiten Sitzung der admini¬ 
strative Leiter des österreichischen Keren Hajes* 
sod über „Die Bedeutung der nationa¬ 
len Mittel für die nächste Entwick- 
1 u n g. u Die Nachmittags Sitzung brachte nach 
einem Lichtbildervortrag „Das Gesicht des 
neuen Palästina“ von Uuivemitätsprofesflor 
Max Eisler eine allgemeine Aussprache. Nach 
Annahme der eingebr&ehten Anträge fand die 
Palästina-Tagung ihren Abschluß, 


Vom Tel-Awlwer Hafen 

Die Leitung de« Tel-Awiwer Hafens kündigt 
an, daß hunderte zusätzliche Arbeiter zum Be* 
ginn der Citrusaaison, die im Dezember eineetzt* 
eingestellt werden sollen. Für den Leichter¬ 
dienst stehen 80 Boote zur Verfügung, zehn 
Motorboote, die in Palästina hergestellt worden 
Find. Das neue Bassin für Leichterbarken sowie 
neue Ware ne ch uppen befinden sieh im Bau. 

Angeklagte Juden frei gelassen 

In Tiber laß wurden fünf Juden, die unter der 
Anklage et an den, während der Unruhen im 
Feber nach Arabern mit Steinen geworfen zu 
haben, freigelassen. Der Richter erklärte, er 
könne den Aussagen der arabischen Zeugen 
keinen Glauben schenken. 

Oie wirtschaftliche tage 

Im „Dawar“ warnt Frumkin, der wirt¬ 
schaftliche Sachverständige der Histadruth, ge¬ 
gen die Tendenz, die wirtschaftlichen Schwie¬ 
rigkeiten des Landes zu übertreiben. Der Wirt- 
schafteprozeß sei zwar verlangsamt, jedoch 
nicht eingestellt worden. Das in der Periode 
Jänner—«September 1937 ins Land geflossene 
jüdische Kapital habe 4,500.000 £ betragen, 
ausschließlich des nationalen Kapitals, das eine 
weitere Million Pfund darstelle. Die Rankdepo- 
stten betragen gegenwärtig 17,250,000 £. In den 
ersten sechs Monaten des Jahres 1937 hätten 
Juden nicht weniger als drei Millionen Pfund in 
verschiedenen Wirtschaftszweigen investiert., 
davon anderthalb Millionen in Bauten, 350,000 £ 
in industriellen Unternehmungen und 500,000 £ 
in der Landwirtschaft. Die Einfuhr während des 
. ersten Halbjahrs 1937 habe über 8 Millionen 
Pfund betragen, Frumkin forderte die Regierung 
dringlich auf, Schutzzölle für die Industrie eim- 
zuf Uhren, und stellt fest, daß deren Einführung 
zusammen mit der Popularisierung der einhei¬ 
mischen Produktion imstande sei, die zeitweili¬ 
gen Schwierigkeiten zu überwinden, 

Eröffnung der neuen Chaussee 

Am 30. September wurde die Ghaussee Tel 
Awiw—Haifa in Anwesenheit führender Regie- 
rungsbeamten und Vertreter der jüdischen 
nationalen Körperschaften eröffnet, Die Zere¬ 
monie des Banddurchschneidens, wodurch die 
neue Straße dem Verkehr geöffnet wurde, ist 
von Keith-Roach durchgeführt worden, und 
zwar auf der neuen Brücke über den Fluß 
Alexander gegenüber der Siedlung Maafoarotb 
im Emek Hefen Durch die neue Chaussee wird 
die Strecke zwischen Haifa und Tel Awiw um 
50 Kilometer verkürzt.. In schneller Fahrt kann 
jetzt die Distanz in zwei Stunden zurückgelegt 
werden- Die Straße fuhrt an den dicht an der 
Küste gelegenen jüdischen Siedlungen m ziem¬ 
licher Entfernung vorbei 

Da» palästinensische Kreditwesen 
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Rechenschaftsberichte — lediglich zur Kennt¬ 
nisnahme — vorzulegen. 

Die Höhe der Einkünfte des Rates wird in 
einem Ueberemkommen zwischen diesem und 
der Regierung festgesetzt, indem letztere für 
die Eintreibung der Einkünfte des Rates 
Grundsteuern und Gerichtsabgaben (bei den 
geistlichen Gerichten) — ihren Vollzugsapparat 
zur Verfügung stellt Außerdem hat der Rat 
noch direkte Einnahmen 6 ). 

Nach dem Bericht des palästinensischen 
Schatzamtes für das Jahr 1934/35 wurde dem 
Rat von der Regierung der Betrag von 
LP 89.440 an Zehensteuern von Waqf-Lände- 
reien«) und LP. 18*780 an Abgaben von dem 
moslemischen Gerichtshöfen 7 ) ausbezahlt D. h. 
das allein jener Teil des normalen Jahresbud¬ 
get des Moslemischen Rates, der durch die 
Regierung geht, etwa LP, 50-000—60.000 
beträgt*)* 

Die offizielle Aufgabe des Obersten Moslemi¬ 
schen Rates besteht zwar ausschließlich m der 
pflege der religiösen Angelegenheiten der palä¬ 
stinensischen Moslems, in der ^ irkhchkei 


aber umfaßt diese Institution — kraft der Per¬ 
sönlichkeit ihres Vorsitzenden — ein viel wei¬ 
teres Interessen gebiet, und zwar in erster 
Reihe die politischen Interessen der palästi¬ 
nensischen Moslems. Der Rat betrachtet sich 
als Vertreter der moslemischen Welt, dessen 
Aufgabe es ist, die moslemische Mehrheit in 
Palästina zu verteidigen und zu erhalten und 
für die Wahrung des moslemischen Charakters 
des Landes zu kämpfen. Im Jahre 1931 organi¬ 
sierte der Rat eine panislamische Konferenz in 
Jerusalem, deren Hauptaufgabe einerseits der 
panislamische Zusammenschluß im Kampfe 
gegen den Zionismus, andererseits die Stärkung 
des Islams in Palästina Überhaupt war (darun¬ 
ter Errichtung einer moslemischen Universität 
in Jerusalem). Den Kreisen des Moslemischen 
Rates entstammt auch die Initiative zur Grün¬ 
dung der „Tue -und-Unter lass e* ; -B e w egun g, 
deren Aufgabe in der Organisierung aller Reib 
gionsbeamten des Moslemischen Rates zum 
Kampf gegen den Zionismus und für die Stär¬ 
kung des Islams im Lande besteht. Die Prediger 
in den Moscheen und die Waqf-Beamten, d. h. 
die Beamten des Moslemischen Rates, stehen, 
neben der arabischen Presse, an der Spitze der 
anti zionistischen Agitation innerhalb der mosle¬ 
mischen Massen Palästinas. Die Moscheen, die 
ausnahmslos dem Obersten Moslemischen Rat 
unterstehen, sind Stätten der zügellosesten po¬ 
litischen Propaganda, die dort um so unge¬ 
störter getrieben werden kann, als die Moscheen 
von Regierungsorganen nicht derart kontrol¬ 
liert werden, wie politische Versammlungen an 
anderen, weltlichen Stätten, 


») Der Rat pftejrt in <!« Rerel — mit ri»r oder 

iSS'äu“ JStMMlieto und "daher M 


*) Im Bericht des SeihatKamtes figurieren noch 
weitere Beträge, die dem Waqf utgeflo.-wu sind: 
LP. 3500 an Zehentsteuern von privatem Uaqf, 
LP. 1540 von moslemischen Reliffionsinstltntionen 
und noch LP. 1866 an ZefeenWmcbläaeen von Waqf- 
ländereien* 


4200 niebtarische Aerzte In Deutschland, ln 

dem neuen Verzeichnen der deutschen Aerzte 
find alle Aerzte gekennzeichnet, die nach den 
Nürnberger Gesetzen Juden sind oder als Ju¬ 
den gelten*, ihre Zahl beträgt 4200. 

Mord an einem jüdischen Ehepaar in Polen, 

Warschau. Im Dorfe Mnszkatowka hei Lem¬ 
berg drangen Huligan© nachte in das Haus des 
Getreidehändlers Herseh Silber mann ein und er* 
mordeten ihn und seine Frau. An dem Begräb¬ 
nis der beiden Opfer nahm die jüdische Bevöl¬ 
kerung aus der ganzen Umgebung teil. Es ist 
dies in der letzten Zeit der fünfte Mord an Ju¬ 
den ln dieser Gegend. — Der jüdische Kauf¬ 
mann Jakob Zucker in Radom ist in seinem Ge¬ 
schäfteladen von Hullgans überfallen und 
schwer verletzt worden* Der Laden wurde voll¬ 
ständig demoliert. 

Nur dreißig jüdische Studenten wurden in 
Budapest immatrikuliert. Im 17. Jahr des Nume* 
rus clausus wurden an der Budapeeter Peter- 
Pazmäny -Universität sowie an der Falaton- 
Josef-Technischen- und Wirtechaftew^enechaft- 
lichen Univemität Insgesamt nur dreißig jüdi¬ 
sche Studenten zum ersten Semester zugelassen. 
Die Selektion war in diesem Jahre so streng, 
daß nicht nur der Landessieger im ungarischen 
Studienwettbewerb deT Mittelschüler, Georg 
Gerb ne r, sondern auch der als mathematisches 
Genie bekannte Gziueenheimer zurückgewieeen 
wurde. 

Selbstmordversuch eines Jungen jüdischen 
Arztes wegen Nichtzulassens zur Spitafspraxis, 

Ein 24jähriger jüdischer Doktor der Medizin, 
der eich vergebene um Aufnahme in ein Kran* 
kenhaus zweck© Vollendung seiner Vorberei¬ 
tung© praxis bemüht hatte, hat aus Verzweiflung 
über die Aussichtslosigkeit seiner Existenz als 
Arzt in Oesterreich einen Selbstmord versuch 
mit einer größeren Do©ii& Veronal verübt. 


SKSfeS * 38 Pie einzig richtige Nahrung Pjeta 


verabreicht. Praha IL t FofrtS 
gegenüber der Legiobanka. 


*} Davon entfielen auf das Jahr 
,P 37.000. Rest war Zahlung rückständiger von d r 
anerkannter Förderungen des Rate aus 
en früheren Jahren. ^ B , 

n Diese Gerichte behandeln btoß Wac(f- und Eb^ 
eohtefilk und sonstige unter die gettthohe Ge¬ 
ich tebarkeit fallende Angelegenheiten. 


[ 


Niere. Biese. 
Q<3//e, Leben 




Diabetes. 
Rh eum a. Gicht 


Ende 5697 gab e© in Palästina 81 von der Re¬ 
gierung bestätigte Bankinstitute, und zwar 73 
palästinensische, 6 aus ländische und 2 Hypo¬ 
thekenbanken. Dazu kommen noch 17 als Ban¬ 
ken eingetragene KreditgenoGsenschalten. Die 
Gesamtsumme der Einlagen betrug dm Juli 1937 
17,350,000 Pfund, 

Tel Awlwer Levanfe-Mes« verschöbe» 

Au© Tel Awiw wird gemeldet, daß die für 
1938 geplante Levante*Messe mit Rücksicht auf 
die Unsicherheit Über die politische Zukunft 
Palästinas bis zum Jahre 1939 verschoben wer¬ 
den ©oll 

Europa ^Tournee der Ha htm a 

Am 6, Oktober tritt die Habima eine Europa* 
Tournee an. Der Waad Leuim und der Keren 
Hajeesod veranstalteten ihr zu Ehren einen Ab¬ 
schiedsabend. 

Der Nestor der hebräischen Lehren 
schaft gestorben 

Im Alter von 74 Jahren ist in Tel Awiw der 
Nestor der hebräischen Lehrerschaft Palästinas 
Moeche Epstein, der vor fünfzig Jahren nach 
Palästina gekommen ist und die Grundlagen zu 
dem jüdischen Schulwesen in Erez Israel gelegt 
halte, gestorben, 

Verbesserung des Eisen bahn-Verkehrs 

Die pa 1 äe tin ens isch e Eis e nbahn verwa Itnng 
hat beschlossen, den Bahnverkehr zwischen 
Haifa und Lydda wesentlich zu verbessern. E© 
wurden in England sechs neue Lokomotiven 
bestellt, die eine Geschwindigkeit von 135 km 
in der Stunde entwickeln können, so daß die 
Fahrt. Haifa—Lydda in 40 Minuten zurück* 
gelegt werden kanm 

!tf asar yk*T raue r f ei ör 

Die techechoclow&kische jüdische Gern-'in de 
des Kolel Schomre Hachomoth in Jerusalem 
veranstaltete am 21. September, dem Tage des 
Leichenbegängnissee des Präsident Befreiers 
T. G. Masaryk, eine Trauerfeier in ihrer Haupt- 
eynagoge, bei welcher das tschechoslowakische 
Konsulat in Jerusalem vertreten war. Die 
Trauerrede hielt der Oberrabbiner der ortho¬ 
doxen Gemeinde in Jerusalem H. Duschmsky. 
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Frtti Melf Frscnkt! (I«ma 1 eiis) I 


l>r. Alfred Kapferberft (Tel Awt -»>1 


Aus du uutesue du Blick hinter die Kulissen 


kefoäistUen SftmkfmdMkQ 

Abseits voa den schweren Sorgen <Sfti Jiichuwt 
mn die Weiterg:*staltung «einer Zukunft, geht die 
fl Hie Arbeit einer AnxAhl von Menschen au der 
sprachlichen Weiterentwicklung dea Hebrltocben- 
Der Waad Haljiachon und teLn VierteljÄhrBorgan 
^Loschonemi“ haben die twel fache Aufgabe, die 
eigentliche Sprachforschung tu fördern und zur 
Erweiterung und Verben*emng der Sprache bei- 
cutrageu. Daneben erfüllt tT Lesrhön#nu w die Auf- 

f abe, Uber Neuerscheinungen auf dem Gebiete der 
«brälsohen Philologie kritisch tu berichten und 
bibliöfraphfeche Mitteilungen tu machen, endlich 
veröffentlicht die Zeitschrift die 1«xäkographi sehen 
Ergehn!«« der Arbeiten, die die Fachkommissio¬ 
nen des Waad Halaschon übernommen haben. 
Kommissionen werden gegründet, Kommles Ionen 
beenden ihre Arbeit, die WörtervemichnfUfte, die 
emheinen, mnd nicht immer qualitativ gleich* 
müßig, die Menschen mit den technischen Fach« 
keantniafisn besitzen nicht immer gründliche 
Kenntnisse der hebräischen Literatur und des nicht 
gehobenen SpFicbsebatiei, der dort schlummert, 
Sie gründlichen Kenner des Hebräischen stehen 
aber in der Kenntnis mancher Healia hinter dem 
F ehneider und der Küchen leite rin, die Mitglieder 
der TextUkonmission und der N ahnin g*mifrt*1- 
kommksion, zurück, und so bringen manche Kom¬ 
mt ssinnen MateriaJ zur Veröffentlichung, das den 
Ergebnissen einer vor Jahren arbeitenden Kom¬ 
mission widerspricht 

Seit Anfang 19S& wurden folgende Wörterver¬ 
zeichnisse veröffentlicht (die früheren Kommis- 
iiOMarbeiten wurden von mir an anderer Stelle 
auf geführt); 

Bankwesen, Lesnhoaenu, Band 8, Seite 2-47* 
Bodenkunde, Band 8, Seite 23S bis 246. 

E1 e k t r 1 s c h es Wörterbuch, 2. Teil, er- 

erbten als Sonderheft. 

Fische, eine Fischtafel «richten und wurde in 
Fischgeschäften aufgehangen. 

Grammatik (Formenlehre und Syntax), 
Band 7, Seit« 405 bt* 410. 

Graph! k, Band 7* Seite 174 bis 132, und 
Seite •&>! bis S03* 

Ein vollständiges Wörterbuch der Graphik von 
M. Narkifl erschien im JuH 1037, herausgegeben 
vom Wand iHalaachoa und Mossad Bialik. 
Kleidung, Band 7, Seite 196 bis 200. 
Außerdem erschien ein bebildertes Sonderheft 
des Igud Lehasebl&tath ha-Jwrlth für Bekleidung 
und Beschuhung. 

Poetik, Band 7, Seite 396 bis 403. 
Phonetik, Band 8, Seite 227 bis ä&7. 

Tier stimmen (Aufeat-x von Tieheraiehow- 
sky), Band 6, Seite S49 bis 351. 

Turnen, Band 6, Seite 243 Ha 254 
Außerdem erschien im August 1037 ein Sonder- 
•wörterbuch für Terminologie des Turnens im Ver¬ 
lage de« Waad Halaschou und des Mossad Bla Stk. 

Schließlich erschien bn Verlage **Palest.ine Pu¬ 
blishing Go." ein Palästina-Tagebuch für dae Jahr 
1937, das 24 Seiten Bändel stermtnolo gl« 
in englischer und deutscher ÜOberaotaang bringt. 

Df« Ergebnisse einer ganzen Reihe von Kom- 
mfrsiöneji stehen noch aus. So reg!« «ich mH der 
Gründung de« Tcl-Awiwer Hafens Interesse für 
die Terurinologie der Schiffahrt und der 
nautischen Wissenschaften, ünd eine 
Koimuäsflion hiefür wurde errichtet. Andere Kom¬ 
missionen befassen sich mit, Bodenkunde, 
Speisen, Grammatik, Tennis, Radio, 
Theater, Zoologie, Verbesserung dar 
Sprache und Mathematik. Die mathe¬ 
matisch« Kommission wird ein Wörter- 
buch vorlegen, das bald erscheinen soll* Auch will 
der Waad Halaechon ein Buch von Professor 
BJoucz über die phönikisch-kauaauä- 
ischen Inschriften herausgebeu. 

Es gibt eine große Reihe von Lebensgebieten 
tmd Wiasenschaften, über die noch kein in hebrä* 
Jsrher Sprache erschienenes Werk Bescheid gibt. 
Aoußere Ereignisse gaben manchmal den Anstoß 
wur Gründung von Kommissionen, Nicht nur die 
Schiffahrtekommiaiion, auch die Ra^liokommssmott 
hat Ihre GrUndung einem äußeren Anlaß tu dan¬ 
ken: der Errichtung der Jerusalemer Rsdiorfatrion 
im Jahre 1936 (der Aufisit® Professor Tdrczyners 
an der ^Jüd Ischen Rundschau 14 vor Jahren unter 
dem Titel: Hakachew. Haktcbew* po Je rusch alajim! 
war nur die erste Anregung). Eis wäre zu wün¬ 
schen, daß t. B. für da* Rasiergewerbe. Konditor* 
gowerbc, Aeronautik, MUItärwisseuschaften. Psy¬ 
chologie und Psychoanalyse. Spiele in weitestem 
Sinne, vor allen» für die Landw irtschaft, Fachkom¬ 
missionen geschaffen würden. Auch populäre Wör¬ 
terverzeichnisse für Med bin und Philosophie 
wären am Platze, der K rankenkassenarzt, der 
Apotheker, die Krankenschweiter z. B. müssen 
ei tust« Hundert Worte wirklich wissen, dl« großen 
Lnxlka von Maste-Techemlehowsky und Klatskin 
g^hen den Wiesen schattier allein an. 

Außer den genannten Ifiikographisrhän Arbei¬ 
ten des Wand Halaschom brachte Leschonemi einige 
größere Arbeiten von Dr. Matmon-Cohn: 
Das Hebräische nach der babyloni¬ 
schen Diaspora. «Ine Untersuchung über den 
Redeutungswande! biblischer Wörter in späterer 
Epoche und die in der misebiilrehen Zeit neu- 
erscheinenden Worte. Dr. A. S. Aescoly ver* 
öffentUcht* Quellen »um hebräischen. 
Wortschatz, eine Arbeit, die viel Material aus 
dm südaemitiachen Sprachen liefert. Dr. J Riw- 
kay beschäftigt sich mit der Frage des Feh¬ 
le ns der Vokalreichen in der h e b r ä - 
Hohen Orthographie und der Folgen 
für die Schnelligkeit des Lesens. Eine 
ganz« Reihe von wichtigen und interessanten Ar¬ 
beiten über di« Sprach« der Kinder und Uber die 
Wortschöpfungen der Haskalaliteratur, viel« Ein- 
zoütudien über schwierig« Bibel« teilen uuw* 
machen Lesehonenu zu einer der besten wissen¬ 
schaftlichen Zeitschriften Er«» Israels. Ein« von 
C h * n o c- h J a 1 o n heranagegebene Zeitschrift 
„K n □ t r e s s i m", von der Anfang IÜ37 «in erstes 
Haft mehlen, ist ebenfalls der Sprachforschung 
gewidmet und bringt z. B. Über die Vokaliiation In 
jemenitischen Texten manches Neue. 


„Ich b&b 1 M«r mir «m AtH 
und keine Meinung. 14 

Aam 6. 6®pt«mfc«r mwoht ein iEnglied de« Tel- 
Awiw«r Ruderklubs, der wil dem Jarkon. m der 
stTöCkenweos« noch recht einsamen, menscsbeit- 
Armen Norf grenze der Stadt, übt, aino schftueriirtb* 
EnOieokung; den Leichnam eines aaigenscneLn- 
lieh nooh lungen MÄnnoa. Hände und Fiifj« w 
Leiche sind gefesselt; überfie* fet an die Dmht- 
sohnüre, die di« Füße anainanderband^n, ein maa- 
ßlver Stern gehängt-. Die Leiche muß denn auch, 
zeigt Aich «xcrt. einige Tage auf dem Gtnmd de« 
Fluseas gelegen haben, b im die Flut oder der fdrt- 
schreitend« verwwimgsprozeß si« boctog&dmwmt 
hat, Der «rwt« Poikeitanoht affin nächsten Tauge mel¬ 
det, daß fAdh überdies W ürgm orkmal« am HiaiLe d+e 
Tonen gefunden hätten: er be^hmbt dee^en Klei¬ 
dung — weit« graue Hoeon. West«, Hemd, Unter* 
hna«, schwere, gut« Arbe.it<atiefel — t nenmt als «ein 
aitgm^einUHies Altar dam von 32 Jaihneii umd R>f* 
den Angahr^rig« von Varmißten auf, »Ich zur Re- 
rtkfotigUTig de« Ijelchnams und aeiner KMdungs- 
«tüdoe zu melden, Zngloich berichtet di« 
da« Hemd taage di« Initialen JR. S. w oder ■ S*‘ 
in lateinischen Buchstaben; irnd erm in dewteohöT 
Sprache gehailteiies Notrabuoh, da* in der Hoeen- 
todbe des Ertränkten oder Erwiinprteu f&hxmten 
würfe, mach« es wahrscheinlich, daß er cm Imaai- 
gmnt mus Deutsohiand gewesen sei. (Was «fob#, in 
dem Notizbuch? Darüber schweigt di« Polizei bis 
heut«.) 

Aufgeregt« Menschen, Mütter vor all cm, und 
Väter, fueben noch Am Vonuittag dieser ersten 
Meldung di« Leiohenkammer des Tet-Awiror 
,.Hs/ljfta^‘*-HosepIfaiiz auf; m einer eo großen Stadt 
gibt ee. eell^tvwrtäwilich, dtete Vermiß;«, olme 
vemherige Mit*elUrug an Verwaptlt« imd Freunde 
Abgerelete, nach FAtöiIie^nzw i^t ; ^keitcn mk unbe¬ 
kanntem Ziel Veraohwundem«. Kein RemiltÄÜ Der 
Tote wird, den eank&ron VoT^cthriftT'n entbrechend- 
DAchmittstgg. beerdig nachdem zahl reiche phofe- 
gra,H>I.4che A'ufiLaiimen von iihm gemacht warfen 
sind. 

Die polizeilich« Fah?idung geht weiter, 

Schlag auf Schlag folgen m den nächsten Tagen, 
während die Gafren^licflfJtclt rmmei aufme^keamer 
hlohorcbt, neue potjzeiumUidie Verkiitbftruogen in 
der bchriUechen Pre**«; am 12, September wirf be¬ 
liebtet, daß bei dem Toten, ferner, ein Yale- 
Sriblüwei, mit der und der Nommer, gefunden 
wurde; und am nächsten Tage ** daß es an Hand 
des WiDcihezeichenz m seinem Hemd gelungen ml, 
die Tcl-Awjuer Wäscherei Äueftodäg zu machen, in 
der dieses Hemd gew»«dben wurde. Der Auftrag¬ 
geber, tobe di« Wäscherei erklärt, eei ein geinuer 
Drall aus Doutschlanid gcwef?cn (ritte Imüia- 

lenD; alwr... Emil Stößel, »ur Polizei eitnefrt, habe 
erklärt., ja. cl&& mi einmail man Hemd vor 

zwei Monaten aber sei m ihm gestohlen oder von 
der Wäscherei veiiKtuzoht worden, mler m>rrst>wri« 
abhanden gekommen. Das Gegenteil sei moht m be¬ 
weisen, Ijnrkl St4V?veI — nach längerem Verhör w»ie- 
der mtfaamn worfen. 

Man i>^ «dieint e? keine© Schritt weiter. Bi* 
z w« i Nach tic b tcn, am 16. und 17, Sep¬ 
tember. die Wendung bringen. 

Am 16, meldet der Poll zeihe rieht lakonisch: auch 
eine Ufer bei der Leiche gefu reden ^ or len. In 
ihr fand «ich etnes jener Reparatur Zeichen, mit 
denen alle IThmaeber der Welt Chronometer, die 
ih nen an vertraut werfen, zu «chmftckort pflei'cn. 
Ee m\ an Hand des Zeichens gelungen, den Uhr¬ 
macher, in Ram&t Gau bei Tel Awiiw, fefrtmietelleu; 
utk! er... habe au Hamd meiner Ge>chäft^bücher 
festgeNeUt der Besitzer dieser Uhr ein gew itp' 
»er ZwiFränkel tm» Tel Awiw gow^en, 

Zrv^i Prftnkel? Der pa-lßMirtens/i^cIve Zeitmngslescr 
stockt. Bo hieß doch, er hat es aus den Pressemel¬ 
dungen noch gut im G^läs^htim, der junge Meti&öb, 
«In ..Ol« 1 * au« DeiltMtond, der am Su. August mär¬ 
ten ki der ,.jüd Gebern Stadt* 1 , nm bei lieh ton Nach¬ 


mittag, ohne beförderen fichtbaren Anlaß «inen 
Arabor «rsohoftson haben «oll! Er i«t «oitdeni ver¬ 
schwunden. Di« Polizei, di« ihn sucht, hat, gewisser- 
maßen als Geisel (fioMceöMi befinden wir uns m 
Asien...1 seine Mutter, «ne tibjiigena feni aann- 
Ic«o. nicbtsalmemd« Frau, in« Gofän^nis geworfen, 
nachdem pine Durchbiegung der Wohnung einen 
Revolver zu Tage gedJVrfert hatt«, den ihr Sohn 
wer weiß woher und wie dorttfnn pruklozicrt hutte. 
Die Bdifb^e mii den Araber waren mt dieser Waffe 
abgegeben worden; du« hatten Sachvera/tändige 
festgestellt.. Und auf ihn, Zvi Fritnkol. der eich auch 
Ben-.iniram Ffäcikd nennt, hatte ach der Verfagm 
gelenkt, üb er — eine ganz andere. paraiM lau¬ 
fende, ab«T reicht wenrigpr durtkle Affaire — als mut- 
maßücber Al^seihler merkwürdiger Drohbriefe fest- 
gestellt wonlen wnr, mit dernm Tel-Awiwor Bürger 
erpreßt w-erfen fsollten. Di« Briefe \v&Mezi die Unter- 
«chriJi „Agudarh bagaua lekawod Israel 0 getragen, 
„Verband zum Sfbutz der Ehre Israels“, 

JäI Am 17, iSopieniber erki&rt ^JDavrar“ in einer 
«eußaijioneilen Meldung — das i*t der Tote 
vomJarkoni Wer hat umgebmoht? Seine 
Geeint!ungsfreunde, Br ^-ar eifriges Mit¬ 
glied einer gewissen, extl«an«n Methoden gnündsät 
Ech nicht femetehenden revi^ionistimohon Grupi^e, 
AJs er von der Verhaftung tedner Mutter hört«, er¬ 
klärt« er, der verbürgen hM% tief er«cbtjrtert 
«einen En weh biß, sich der Polizei zu tollen. Man 
fürchte feu da man seinen weichen QharaJder kannte, 
er werfe dort triebtige Dinge au.-pl^idcrm die he- 
mr im Dunkeln bleiben. 1 ' So die Enthüllung des 
führenden hebräischen BLttto?. 

Dies« Meldung ist n S c h t dementiert 
worden. Nicht von d m Revi^Inrdsi^pn. Nicht von 
d^r Polizei, deren weitere Kommun«qu&, bi* in die 
letzten Tag« hinein, sich auf die ^ Fe«t»t«Uimg be- 
schTänlcen, daß nnmer mehr Beweis für die Iden- 
tiititt der Leiohe mii eben dieeem Zwi Fränkel ge¬ 
funden worden seieu. l r nd altemfalla danwif, daß 
Emil Stdssel unter dem Verdacht der Beihilfe, mm 
doch verhfiJtct worffisi sei* 

Aufgabe des Berichterstatters, der — ohne gegen 
seine journn-lrifft^chen Pflichten zu verstoßen — an 
dieser Affäre, die den JieeMw in Atem hält, nicht 
Vorbeigehen kanm i^t ««, so objektiv, wie ein den 
Dingen verbi ind cner* atmender und fühlender 
Mensch nur eben sein kann, und ohn^ nacih recht« 
und links zu schienen, den AufH^ungou derer, die 
die poetischen Ansichten des Kreiso? um den tmit- 
tnafllichon Mbrf«r des Arabers und dann selbst Er¬ 
mordeten, Zwi Frankel, teilen, «bemso Raum zu 
geben wie der Sleimmg der .mlercn, di« dictum 
Morf Jarkon und sein Drtum und Dran ein- 
scbrftiikung^Vos verurteilen. 


ban fl» Joflsnstaitei steht Sofera «« 

von Urnen beginnt, ein HinJerm. auf dem ^ -S _ 
.TudenütaiW-AntbauM *ti wafära. ^ ^ 

ba rmheriiK lupunslen des „^5"allen 

^rAt.en: flenn Ideen kann man viele haben «ad «Men 
er fl Et« Ae.bt.unK entgas nbrinsen sl ^ r ’, k “,„ 

kann ne nur eine« geben und neben ihm darf k in 
zweite« fdes.1 bestobenl' 

Wäre es ndciit mflgäicii, die^e Ishxe auoh so nuß- 

m verstehen, däß man alle j'l'ÄI™! 

demutcen“. etwa aueii <H« tief Schnitt, <)a£ Men.oben 
blnt nicht vergoseen werden «oll, dem «t«™ Ueal, 
de« jüdisch en AdScBötrerlces in Eivre Israel, n n t l r- 

° Es fert festiTwetellen. dnß driew Tat, ftotveii bekannt, 
auch von den revtsäonistfcehern Kreisen nm An: 
Kränkel ateeldmt wrahda. S5« -iwte *» «P 

Verbrechen — «ne Dummheit . Io ilrrer ' erurtH- 
lunc er,hein«n die poditiecfoen Ftwunde des mm “■ 
tränkten mit d«s*«u politbdien Gegnern im J;*ä*uw 
überaktzuö tim jtm>d . 

Sicht hier lieft der OefTwr^tz. Er beginnt bei der 
Beurteilung der Tat. Die. die auch diesen Moni mit 
Snliaiidcru vcrurtoilon, lebuon cs «ntrü.>tot ab, 
darum als schlechter* Zioreist-wi, Menacbon uib gc- 

ringcrom paI innalßin Voranira'ortuugsgofüihl bozCicu- 
nct zu worden. Ihr jüdwehc« Nalionalgofiibi i*t. er- 
klären *1«, sogur ejn viel bewußteres, verantwor- 
tungH\-oJier«s. Daz Pa.Iäst i nu-W^rk «tobt uimL fällL 
erkjärcn *i* diunl^ daß die ^roßc Welt den moral- 
polirischen und, wenn mn.n will sittlichen Anspruch 
anerkennt* den du* jüdische Volk auf seine natio¬ 
nale Wiedergeburt m Etpz Israel erhebt. Er dar f 
nicht befleckt und nicht vertan wer- 
d e n n mkednenPrei s* Sie, d-k>«e Gegnei jenes 
Morfee am Jarkon. «rinnern an dm großen Plnlo- 
enphea der national*jtkiischeji BenaifiaancOi, Äohad 

Haajn, der einen Ähnlichen Vorfall ^ in Pnlferiaa- 
bald nach Krieg^floWitß, zum Anlaß ome* uaveirgeß- 
II che n, v<m flammender Entrüstung getragen en 
Artikels, im nahen tind diesen Aufsatz, 

damaD, mit den berühmt geworfenen Worten 
schloß: ..Wenn das der Geäst de? PaIä*4i!nÄ-Werk«ä 
i-st. ha.be loh keinen Anteil an die^mi Work!“ Sie 
lehnen m ab t für den Mord am -Tarkon mitveranL 
wörtlich gemacht zu werfen. Sie haben keinen An¬ 
teil an ihm* Um solchen Preis, mit jüdi^t f iem Blut 
überhaupt: mit. umohuMigem Blut das Work de* 
Aufix»iUä zu diolicm Ist*, meinen sie, nicht unseres 
Amtes* 

+ 

Schroff stehen sich die Anfügungen gegenüber. 
Wi« man StelJniig nimmt, mag vor allem davon ah- 
liSagen, was man von dem Ding hält, das ein^r der 
grüßten Geister aller Zoiton. Enmswpuel Kann, a.!^ 
„das moralieche F/mpEinden in mir“ bezeichnet«, F>s 
m r*in« Frage des Gewnäwcns* waa man moiiiL Ich 
hob' hier nur ein Amt, und keine Meinung. 


Denn: Humanität befreit«, Sentiments beisrite, 
all d:eae Gewöhnungen und Gänsehäute der. ssig«*n 
wir einmal ..ahiuriigslosen btligezilehen Moral 1 ” bei¬ 
seite — nicht alle ^erurtaüen ihn* diieseii Morf a.m 
«Jarkon. Ma-n kann da^ — eben wenn man solche 
Gefühle außer acht läßt —* ftogur vergehen taa 
numbch, wenn man vora-resseUt v daß d«err 7^\\ oder 
RpiwYmram Fränkel, «in (wie gesagt) weidicr 
Mensch, Verfahr er st inumingsvolisr Gepdito. die in 
der r*Tvi«k>irfrtisehen Presse erachieuen. dom eng- 
ifrobeu UntersruchtnigsPivlifor anvtriir-nt härte. 

— man Engländern hierzulande nicht auvertmn. 
Wa«? 

Kanal man da-s, wirf man ihn, den Mord, daun 
unter allen Umständen zu mißh Mi gen 
haben? Da^ frt die Frage der K reise, die der Sa oh«, 
mehr hfinner als vor den Ktilfrsen. nahest eben, 
Jabotiueky schrieb in der Broschüre ..Die Mee des 
Botar u (Arthur Kunllxirs Verlag* Lyek,. 1D351: 
,*..*«111 C3e*fhlerht, da« sein Lehen mir diesem ein- 
üitren Ideal, der Schaffiuig des JinienstAatee* gewid¬ 
met hat*, und keine anderen Ideale aner¬ 
kennt..* Damm muß sieh die heutige jUdiuOhc 
Jugend dieser Aufgabe gaiu widmen: alle anderen 
Gedanken, so schön und edel sie auch sein mögen, 
dürfen uns nur so weit beeinflußen, als sie den Auf- 


Mftx Brod: 

Franz Kafka 

Ein« Biographie 

(Dokumente und Erinnerungen*} 

UWor diesem Titel erscheint demnächst die 
erste Biographie Kafka im Vertag Heinr, Mercy 
Sohn, Prag, in dein nun mich die sechsbändige 
(rtswntwisgabe der Werke Kafkas vor liegt. 
Immer deatUchet wird es, daß Fr an s Ko^ko 
einer der größten religiösen Dichter des Juden¬ 
tum* nxtr. Am den vielen Stellen der Bio¬ 
graphie, die R<rfk&i t Stellung nm Jwlentum, 
&m Zionismus und Ucbrüismts beleuchten, 
führen wtr die folgende an: 

BI« zum Sommer 1918 blieb Franz, mit. kur¬ 
zen Unterbrechungen, in Zürau. Darm kam er 
nach Pra^, arbeitete wieder eine Zeit lang als 
Beamter, Sie Nachmittage aber widmete er gärt- 
nertecher Arbeit im Pomologfrchen Institut in 
Troja (einem Vorort Prags), Dort holte ich ihn 
oft zu langen Spaziergängen ab* Wir hatten 
zwei Haiiptthemen: den Krieg, 6m Hobräfreh- 
lernen* Damale nahm ich seinen Rat auch bei 
einer literarischen Affäre in Anspruch. Unüber¬ 
trefflich w&r Kafka« Gerechtigkeitezefühl, eeine 
Wahrheitsliebe, eeine schlichte, nie auch nur Im 
geringsten posierende Redlichkeit ..Man muß 
«ich auf dm be*chrink«n t wae man unbedingt 
behemcht“ — frt eine* meiner Worte, dm ich 
um jener Zeit aoifbewahre* Manchmal führte dm 
freilich bei ihm m einem Zimand, in dem er 
eich schmerzlich ganz und gar in »ich zueam- 
mpnkrümmte. Er wollte «ich von allem zurück* 
ziehen, schließlich auch den Umgang mit mir 
nu (geben* 

Am L Juli 101S notierte ich ate seine Ansicht: 
«Und gegen Stadt, Doch fühlt er eich In Prag 
be^er, denn in Zürau faulenzt« er* Hier be¬ 
trachtet er Hebriittch und Gaitenbnu abs Posi¬ 


tivs seines Lebens* Will sich diese ganz rein er¬ 
halten, eie eind dae ^Ländliche"* Will eich von 
allem anderen zurück ziehen** 1 — , ? 3. Juli. 
Schlaflose Nacht wegen Kafka. Fühle mich ver- 
lae^eii, aber respektiere seinen Entschluß* Es 
gab nie eine Trübung* Seine gute Art, an allen 
(auch an Gegnern) das Positive zu sehen, das, 
worin sie recht haben, worin sie nicht andere 
können (z* R* Hans Rlüher)i tröstete mich oft. 
gab mir Grundlagen, Sein Vertrauen darauf, 
daß eine reine Absicht, eine sachlleh« Arbeit 
niemals sinnlos bleibt, daß nichts Gute* ver¬ 
loren gehen kann, — darauf stützte ich mich. 14 

Diesem v Nachruf u folgt aber sofort die Kor¬ 
rektur: „Wenige Tage später kam er zu mir. 
Dann oft Sophieiun6«I f Badeanstalt mit ihm. 
Auch Troja. 11 

Von der Strenge, in tW er damals lebte und 
alles beurteilte, gibt die nachfolgende Brief- 
steile einen Bericht, Ich hatte ihm dir Ritte 
einer Schauspielerin übermittelt, die in Frank¬ 
furt aus seinen Büchern vortragen wollte* Er 
antwortete mir (aus Zürau); ».Nach Frankfurt 
schicke ich nichts, ich fühle «a nicht als eine 
Sache, die mich zu kümmern hat. Schicke ich 
es* tue ich es mir aus Eitelkeit, schicke ich es 
nicht, ist m auch Eitelkeit, aber nicht mir Eitel¬ 
keit, also etwas Besseres, Die Stücke, die ich 
schicken könnte* bedeuten für mich wesentlich 
pr nicht**, ich respektiere nur den Augenblick, 
in dem ich sie geschrieben habe, und nun soll 
sie eine Schauspielerin, die für ihren Vorteil 
viel Wirksameres fänden wird* aus dem Nichts* 
in das sie schnell oder langsamer hinunter fül¬ 
len. für einen Augenblick eines Abends hoch- 
lebeu? Das ist sinnlose Mühe. 1 * 

Doch nicht von allen seinen dichterischen 
Arbeiten und nicht immer urteilte er eo ab¬ 
fällig, Er begann, die tum Band „Der Landarzt“ 
sich zusammen^chHcßenden Erzählungen zu 
ordnen. Diesmal drängte er sogar auf Publi¬ 
kation. Das geht aus folgenden Zeilen hervor 
(gleichfalls aus Zürau an mich gerichtet): ..Dank 


Außerordentliche 

Palästina-Kampagne 

Jerusalem. Die gegenwärtige schwierige 
Situation in Palästina wurde auf einer von der 
Jewlsh Agency eiubemfenen Konferenz von 
Vertretern des Jlschuw erörtert* Es wurde die 
Notwendigkeit betcot, die Arbeit des Keren 
Hajessod zu verstärken, um das Minimal- 
hudget von 600.000 Pfund auf zubringen, von 
dem 30Ö.Ö0Ö für Sicherheitsmaßnahmen und die 
Festigung der neugegründeteri Siedlungen be¬ 
stimmt sind* Die Industrie soll gekräftigt und 
die Arbeitslosigkeit bekämpft werden. Die Kon¬ 
ferenz beschloß für den Monat November an¬ 
läßlich des 20jährigen Jubiläums der Balfotir- 
Deklaration und des 40jährigen der Zionisti¬ 
schen Organisation eine außerordentliche Kam¬ 
pagne der nationalen Aufbatrfonds zu prokla¬ 
mieren* Elieser Kaplan, Jizehak Grünbaum und 
Josef Sprinzak berichteten über die politische 
und wirtschaftliche Lage in Palästina und in der 
Diaspora, Leib Jaffe über die Arbeit des Keren 
Hajessod. 

für die Vermittlung bei Wolff, Seitdem ich mich 
eii'techiowea habe* das Buch meinem Vater zu 
widmen, liegt mir viel daran, daß bald er- 
echeint* Nicht sfr ob ich dadurch den Vat*r 
versöhnen könnte* die Wurzeln dieser Feind- 
Schaft sind hier miauäsreißbar. aber ich hätte 
doch etwas getan, wäre* w-enn schon nicht mich 
Palästina üborrfedelt* doch mit dem Finger auf 
der Landkarte hinge fahren. '* 

★ 

Man sieht aus diesen Zeilen* wie stark bei 
Kafka die Sehnsucht nach richtiger Eingliede¬ 
rung In die Familie* nach Frieden mit dem 
Vater* Beziehung schlügt zu der Einordnung 
in die naturgemäße* sittlich richtige Lebens¬ 
form des A T olkes (Päßtetiaa) —. und in der Tat 
dringen diese Motive, die nichts anderes sind 
afr Konkreffrierungen von Kafkas Grund Pro¬ 
blem wue ist «in richtiges erfülltes Leben für 
alle, die ganze Menschheit möglich?. 1 * in seinen 
letzten Lebensjahren immer kräftiger durch. 

Was ich betone und was. wie ich glaube, 
meine Darstellung Kafkas von anderen Dar¬ 
stellungen (*. B* von Schocps* VIetia* Stumpf) 
unterscheidet, ist die Tatsache* daß ich das 
Positive, Lebensfreundliche, irdisch Wirkend« 
und im Sinne eines rechten erfüllten Lebens 
Religiöse, nicht aber SclKstverlorenheit* Lebens* 
abgckehrtheiL Verzweiflung* „tragische Posi¬ 
tion t; für sein ontsch eidend es Wort halte* 

_ Das Hoffnungsvolle, das in vh len Salzen 
Kafkas liegt, darf nicht wege^kamutiert wer¬ 
den* Nur indem man Über solche positiv gerich- 
tete These» w-pglas. konnte m an dahin kommen, 
Kafka in eine Reihe mit der „Theologie der 
Krise“ zu stellen, — mit jener Glaiibensrich- 
timg, die zwischen Gott und dem .Menschen* 
zwischen dem Menschen und dem durch mmisch- 
liche Kraft zu bewirkenden guten Tun einen 
nie zu schließenden Abgrund klaffen eicht. Es 
ist bezeichnend, daß Franz in einem Brief an 
mich gerade auf eine jener Stellen bei Kierke- 
gard hmweiet, die nicht die Ohnmacht sondern 
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JÜDISCHE MUSIK 


Writ-Zeirtlfuii Jüf jüdische Musik Erez Ifftel* Das 

Initiativ'»Komitee (.Dr, Sa Ui Leri. Jerusalem* Hcnise 
Halbreich» King Geor^ Av.) teilt mit: Joachim Sta- 
!■ (how^ky. Darin* MiltatiL Erneut Bloch, Kurt Weill* 
Karol Ko »hau?, Jakob Weinberg» Ernst Taoh, Heinrich 
Sclmiit« Max Ettiijger* Hugo Adler, Paul Dessau und 
H«:rburt Fromm haben sich als Mitarbeiter ihr Verfü- 
ffinfü gestellt Die Gründung von „Länderkömitees aur 
rncgi! uiui Förderung der jüdischen Musik 1 * ist- in fob 
g**ivden Ländern in die Wege geleitet: Vereinigte Staa- 
i'H. England* Frankreich, Deutschland. Oesterreich, 
Ibil. Tschechoslowakei, Jugoslawien. Litauen, Düne* 
mark, Schweiz. 

Israel B rund mau n hat Variationen Ober ein 
Thema von Engel fU.r Klavier und Streichorchester £©■ 
-tdiii-hi iu Prof, Leon Algazi |Paris) hält an der ka- 
1 Mischen ..Schobt C.iulomm ' einen Kursus über 
jlbl]<ehe Musik, 

!m . «imouut -Verlag (Zagreb) erscheinen demnächst 
zwei jüdische Lieder, bearbeitet von Paul Dessau, 
b<n r ni\ Klavierstück von Theodor Fuchs. 

Dt« Konzerte jüdischer Musik in Mähr*- 
Di-irutt. Mukacevo. Herehovo, llShorod zeitigten oinon 
anJ-h-riirdi ui Lüchen Erfolg für die Künstler und die auf- 
puFÜlirtcn Werke* 

Anfang Oktober verinitaltet Joachim S t u - 
1 - e h r w s k y 'unter Mit Wirkung der Pwntstin Irma 
S c h nicht: l und dos Opernsängers und Komponisten 
Marko K cm än m ü II t r in Wien ein repi äaantatlves 
Konfort jüdischer Musik, 

ln Warschau wurde ein Symphonie-Orchester jil- 
dhscher Musiker gegründet, die früher au der War* 
?-:ha;i r Oper, im Philharmonischen Orchester oder beim 
|i«dti:M’hi*u Rundfunk beschäftigt waren, ihre Stellungen 
an ? infolge der Juden fmdl ä eben Strömung verloren 
haben. 

Im Jihnelt -Musik vor Jag Wien bind zwei Linier 
..Mali Jafim hslclot bicbrwun", ..Adatint’ 1 ) und zwei 
VipHnstticke („Tuftlift . .,Hechflp|d‘j von Julius Cha- 
ji ? fi-r/ldcnen. Mit CHajes tritr eine neue, vidvo 
sprechende und ernste Begabung m den Kreis der 
jiiJiscbea Musik eiii* 


Weidmann 


Einem Autounfall bei Prag fiel unser Gerin* 
mmvsgtmufcse, der Teplitzer Tierarzt Dr. Karl 
Wektmiw, ztnu Opfer. Unerwartet kam dieses 
Err-teni* und unnatürlich erscheint der jähe Ab* 
ii iVmöB jugendlichen Lebens, JugendUt-h war 
Dr. \V. idmann trotz meiner 40 Jahre. Ais Schüler 
de> Altstä fiter Gymnasiums in Prag schloß er sirh 
noch vor dein Weltkriege der Jugendbewegung an. 
Euerer waren es die deutschen Pfadfinder, zu 
ih nen ihn die Liehe zur Natur und zur Kamerad¬ 
schaft führte. Als es im Jahre 1013 zur Gründung 
de« jüdisches Wau derb und es „BI au-Weiß“ in 
Prag kam, war er unter den Gründern und blieb 
sein begeisterter und treuester Anhänger. Er 
wirkte unermüdlich für die Bewegung. Sein nie 
erfüll inender Elan ließ ihn immer jugendlicher er- 
scheinen als rfine Altersgenossen. Auch im Kriege 
stellte er ganz seinen Mann, Sein« Auszeichnungen 
und seine Beförderungen beweisen* daß ihm dies 
gelungen ist. Eine schwere Kopfverletzung be- 
endete sein Soldatentum. Aber in tieferem Sinne 



blieb er auch weiter Soldat* Soldatische Dhzl- 
pimiertheit war einer seiner wesentlichsten 
Charakterzüge. Aua Diszipliniertheit stellte er 
&jeh immer wieder der ztonbtLsehen Idee und 
Gemeinschaft zur Verfügung, und auch als herufs* 
tätiger Erwachsener wendete er »eine Hilfsbereit¬ 
schaft und seine Aktivität der Jugendbewegung 
zu. Den Weg vom Idealismus der Jugendbewegung 
zum Realismus des Alltags ging er nur widerwillig 
und halb* Er wahrte seinen alten Idealen die 
Treue, eine Treue, die Um fast als einen Veteranen 
der Jugendbewegung erscheinen ließ. Sein letzter 
Besuch, bei dem ihn das tragische Schicksal er¬ 
reichte, galt einer Piug&h der Ohalurim. Keiner 
seiner früheren Freunde hat wie er der zioni¬ 
stischen Jugendbewegung in der Galuth so fange 
sein lebendigstes Interesse bewahrt, 

Dr. Richard K&rpe, 


Die Organisations-Aussteifung 

Das nebenstehende Sig¬ 
net der Organlsations* 
Ausstellung, die zurzeit 
Dr. Walter Kühner in 
Karlsbad bearbeitet, 
stammt von Leo Mel« 
1 e r. Dr* Kühner schreibt 
ums über den Fortgang 
de r Ausstel3u ngsa rbei ten: 

Es mag me rkm ü rd ig 
erscheinen, gleich die 
erste Nette mit der Frage 
des Defizits zu begin¬ 
nen. Aber ich glaube, 
es ist besser von vorn¬ 
herein zu betonen* daß eine Ausstellung nie ein 
auf Gewinn berechnetes Unternehmen sein kann, 
sondern daß der Zweck der Ausstellung vielmehr 
ins Auge zu fassen ist, als das direkte materielle 
Ergebnis. Der tschechoslowakische Landesverband 
hat sich ent schlössen, anläßlich de® 40. Jubiläums 
der Organisation einen ziemlichen Betrag für die¬ 
sen Zweck auszuwerfen. 

Gleich zu Beginn der Arbeit entstand zwischen 
dem aue führenden Künstler und dem Leiter der 
Ausstellung ein freundschaftlicher Konflikt, Der 
Künstler erfaßte das Problem in großzügiger Art 
mh sicherem Blick für die Wünsche des Publikums 
(geschult an der Pariser Weltausstellung); ent¬ 
warf er großartige Stücke* die der kühl rechnende 
Leiter zu seinem eigenen größten Bedauern vom 
Programm streichen mußte. Trotzdem aber scheint 
es bL* jetzt gelungen, beides zu vereinigen, Schau- 
Mücke für den Besucher und Studienmaterial für 
den ernstlich interessierten Zionisten. 

So wird es hoffentlich gelingen, die Ausstellung 
ohne wirkliches Defizit zu schließen. Denn bei 
keiner anderen Veranstaltung bedeutet der be¬ 
rühmte moralische Erfolg so sehr einen sicheren 
Gewinn wie bei einer Ansstellung, die einen Blick 
in die Werkstätte der zionistischen Organisation 
tun läßt. 


Aus Karpaihorußiand 

(Vo n u n se rem Ko rre s po ndente n *) 

Von den hebräischen Schulen. Auch im heurigen 

Schuljahr weift die Schülerzahl am Hebräischen 
Gymnasium in HitkaÖevo eine beträchtliche Zu¬ 
nahme auf. Sie beträgt 400 gegenüber 370 im ver¬ 
gangenen Schuljahr. Die erste Klasse hat 54 Schü¬ 
ler* Audi die Zahl der iHeimatsorte erhöhte sich* 
In Mukadevo ist eine Aktion im Gange, um 
der hebräischen Volkasch ule ein eigene s Gebäude 
zu schaffen* Laut den bisherigen Aussichten wird 
es in Bälde möglich sein, mit der Realisierung 
dieses Planes zu beginnen und so wird auch die 
die hebräische Volksschule in Mukaöevo in ab¬ 
sehbarer Zeit Ihr eigenes Heim hallen, ln der näch¬ 
sten Zeit werden zwei neue Volksschulen 
des Hebräischen Schn!vereine» eröffnet werden, 
u, zw* in Bilky und In Yolov6, in zwei wuchtigen 
jüdischen Zentren Karpathorußlands. Diese Orte 
streben schon lange Zeit nach hebräischen Volks¬ 
schulen, Trotz großer Schwierigkeiten gelang es 
dank der Intervention des Abg. Dr. Gh. Kugel auch 



diesen Gedanken !n ein Stadium der Verwirk¬ 
lichung zu bringen* 

Wte in den früheren Jahren, konnte das 
Hebräische Gymnasium in MukaSovo 
auch heuer eine Anzahl «einer Absolventen als 
Hebräischlehrer verschiedenen Orten in der Repu¬ 
blik zur Verfügung stellen, So erfüllt da« Institut, 
auch auf diesem Gebiete seine Sendung* D* J # 

Jugend-Sommerlager. Tn Anbetracht der Bedin¬ 
gungen, in denen die jüdische Jugend in Karpalho- 
rußland lebt, kommt dein Sommerlager neben den 
Werten, die es sonst einem Jugendlichen bietet, 
noch eine besondere Bedeutung zu. Der Ueber- 
mittlung van zionistischem Wissen und ohaluzi- 
schem Erleben muß eine Vorarbeit auf hygieni¬ 
schem, gesell Schaft liebem und aUgememkulturellem 
Gebiete vorangehen* In Erkenntnis dieser Aufgabe 
tatem sich die k&rpathorueriseben Organisationen 
des iHaachomer Hazair und des Hechaluz Hazair 
zusammen und arbeiteten gemeinsam einen Plan 
der Sommerveranstaltung aus, Abg, Dr. Kugel 
hat sich der Sach© in veratändirisvoüer Weise zur 
Verfügung gestellt und in erster Reihe dazu ver¬ 
holten, di© nötigen Mittel aufzubringen. Von den 
Institutionen, die ihre Unterstützung den karpa* 
thorussischen Sommersiediungen gewährten, sei 
vor allem der Joint erwähnt. — Die Sommersied- 
lungen — die des Haachomer Hazair in P o 1 e n a, 
die des Hecbahre Hazair in D r a h q v o — dürfen 
in jeder Hinsicht als gelungen bezeichnet werden. 
Der Aufbau der Lager bot den Jugendlichen aus 
den jüdischen Städtchen Karpathorußlanda ein 
Beispiel von Ordnomg und Reinlichkeit, Das Pro¬ 
gramm der Lager: kulturelle und erzieherische 
Sichot, Turnen und Sport, Skauting, Ausflüge, 
Lagerfeuer usw, — in den schönen karpathorus¬ 
sischen Bergen — nebst der guten Verpflegung 
— hatte seine Wirkung auf die Teilnehmer nicht 
verfehlt* Von den Freunden, die bei der Ein¬ 
ordnung der Lager mithalfen, sei Dir. Sigmund 
Berger, Muka£evo, besondere hervorgehoben. 

D. J. 

JÜDISCHE PARTEI 

Wesf slowakisch er Kreistag 
der Jüdischen Pariei 

Am 17, Oktober findet in P i e fi t an y um 9 Uhr 
vormittags in der Pension Singer der westslowa¬ 
kische Kreistag der Jüdischen Partei statt, 
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung 
der Tagung, 2. Bericht des Präsidiums: G^gch.« 
Präses fng, Emil Schwarzhart, Bratislava* 3. Be¬ 
richt über die Tätigkeit des Landessekretariates; 
Landeseekretär Eugen Wint©ratein, Bratislava* 
4. Jüdische Jugendfürsorge: Ing. Martin Eisen- 
städter, Bratislava, 5* Wahl der Kommissionen. 
6* Bericht© der Ortsgruppen, auch bezüglich der 
Gemeindewahlen, 7, Gemeinde wählen* 8. Wahl 
der Delegierten zum Parteitag in Brünn. 9, Gene¬ 
raldebatte* 10, Bericht der Kommiss io ne d und 
Beschlüsse. 11* Wahl der neuen Leitung* 12, Freie 
Anträge, (Freie Anträge müssen spätestens bis 
zum 14. Oktober dem Laudessekretariat© einge¬ 
sendet werden,) 

Um 15 Uhr nachmittag© findet im großen Saale 
des Hotel „Royal“ ein Meeting statt. Refe¬ 
renten: Ing. Ernst Frischer, Vorsitzender der 
Jüdischen Partei in der ö&R., und L*-Abg. Doktor 
Julius Re i® z. 

Zum Parteitag der Jüdischen Partei* Die Vorbereitun- 

f en ziun Parteitag am 31„ Oktober und 1. November 
. J. und mm Parteitag am 30. Oktober ün großen 
Bopzeaale in Brünn sind im vollen Gange. An den¬ 
selben nimmt bn großen Maße auch der seit einigen 
Tagen in Brünn weilende Parteisekretär Ing. Adler 
teil. In der am 8. ds. sUttgefundeilen Auachußsii-zung 
referierte derselbe über die dieebesügliehen Weisungen 
der Partei exekutive, und wurden siriann die Details 
für das Programm von Meeting und Tagung und für 
eine erfolgreiche Abwicklung "dieser Voraustaltiogen 
besprochen. Die Wahlen zum Parteitag finden in den 
nächsten Tagen statt und wird eine starke Beteiligung 
der Delegierten an demselben erwartet, da ein interes¬ 
santer Aufschluß über die bisherige reiche Tätigkeit 
der Partei und über die Richtlinien ihrer weiteren Ar¬ 
beit gegeben werden wird. Da« Meeting, bei welchem, 


der Partei Vorsitzende Ing. FHseher ein« groSange» 

legte Begrüßungsrede halten und die Abgeordneten 
Dr, Goto« i.ein und Dr* K u g e J über die politische 
Lag© bzw* Über Schn lange! egen hei ton sprechen wer- 
dpn. dürfte sich zu einer Imposanten Propagandist!« 
sichen Kundgebung goatalten* A* ßt* 

T ARBUTH 


Lehrer* Achtung r Die polnische TarhnthorganlsatloB 
läßt, für Kinder eine periodische Zeitschrift erechemeo* 
welch© wir allen Lehrern wärmsten© empfehlen können* 

Oiarol Hakatan für Kinder von 7—9 Jahren ist über* 
aua deutlich gedruckt und mit Bildern reich ge* 
schmückt. Ee enthält kleine Erzählungen, Gedichte, 
Rätsel üsw, 

Olami bietet nicht nur Kindern im Alter von 10—14 
Jahren, eondorn auch Erwachsenen reichhaltige Lek¬ 
türe, Es bringt belehrend© Aufsätze und Erzählungen 
aus dem jüdischen Leben, Fabeln, Berichte über hehr* 
N eue reche i nun gen, Anleitung für Spiale, Handfertig¬ 
keiten usw. Auch diese Heft© sind mit zahlreichSi 
Illustrationen versehen* Die Heft« erscheinen vier- 
zehntägig in Warschau und koaten KZ ü,50, bezw, 
Ka 8,50 pro Nummer inkl. Porto, doch muß das Ahoa* 
nement für ein Halbjahr im voraus entrichtet werden, 
Probennmmer stellt die Tarbuthorga nisatio PrahaSV* t 
Doudöva 816, gegen Ersatz des Portos zur Verfügung. 

Hebräischer Setzkasten, Der von Dr. Wofitm-Nahur 
tabi zuairtnmfmgeatellt© hebräische Setzkasten für Kin¬ 
der hat sich auch hierznbmde bereits bewährt, wie 
die Mitteilungen jener Lehrer L©weisen* welche den 
Setzkasten heim Unterricht in Verwendung gebracht 
haben. Der Setzkasten macht las Kind auf «pidende 
Art und Weise mit hehr, gedruckten und geadme* 
benen Worten und Säuen bekannt. Erhältlich zum 
Freie© von K£ 22*50 Inkl, Porto* Bei Bestehung von 
mindestens 6 Stück ein entep rechen der NadJaß 

Hafapid ist ein von der hebr. Volk schule in U£- 
horod herauagegebenesi Sammelbuch, über welche« in 
der „Selbstwehr " bereite referiert worden ist. Es ent¬ 
hält punktierte und unpunktiert© Aufsätze ujiö Gedichte, 
insbesondere von Schülern, Der von der Nekudah in 
Mukafrevo hergestellte Druck ist überaus deutlich und 
das lesenswerte Buch zum Preis© von 10 K£ bei der 
Direktion der hehr* Volksschule in Uihorod erhältlich, 

Jeruäolaim tirah naraah (Jenisalem, die schlum¬ 
mernde Stadt), ein hebräisches Buch für Liebhaber* E-s 
enthält 11 prachtvolle Holzschnitte von Jakob Stein¬ 
hardt und elf hehr Dichtungen von Sh* Shaloai mit 
an gehefteter englischer und deutscher Uebersefczung* 
Zur Bereicherung von Bibliotheken und Geschenk 
iwecken einzig geeignetes Buch- Es ist im Verlag Dr* 
Löwen stein in Tri Awiw erechienen und liegt zur An* 
sicht im Büro der TarbuthorganiBatiGn„ Praha L, DlouM 
Nr* 41* L Trakt, JI. Stock, auf* 

Hebräischkurse: Die Tarbuthorganisation stellt He- 
bräischkurse für Kinder und Erwachsene zusammen* 
Häher© Informationen und Anmeldungen bei Tarbuth, 
Praha T„ DlouM 41, I. Trakt* 1L Stock, Tel* 604 61, 
vormittags. 

T. G, Masaryk, sein Leb&n und seine Gedanken. Bro- 
Bchüre in hebr. Sprache* von Dr* Oh, Scbapira. Die Bro¬ 
schüre aus der Feder der hetkannien hebr, Schriftstel¬ 
lerin ist In Prag erschienen und schildert in vollendetem 
Hebräisch den Lebenslauf* eowie die wichtigen Ideen 
des großen Staatsmannes und Philosophen* Erhältlich 
durch di© TarbuthOrganisation rum Preise von 6 K5 
[bei Postversand Voreinsendung von 7 Kf5)* 


Ste llenvermittlung 

Niedfiriafisiing&möglichkeit für jungen jüdischen Arzt 
ln kleinerer Prnvinzst&dt Mährens, Erforderlich per¬ 
fekt© Kenntnis der tschechischen und deutschen Sprach© 
in Wort und Schrift* Anfragen an Zionibüro, Mor. 
Ostrava, Puchmajerova 1, 1. Stock, — Großes mähri¬ 
schen Industrieunternehmen zur Metallbearbeitung 
nimmt als Lehrling© einige Absolventen der Bür¬ 
gerschule bzw* niederen Mittele ebul© auf* Anfragen 
und Gesuche an den Zentral verband der Jüdischen 
Be zirka jugendfürsorge-Verbände* Mor. Ostrava, Puch* 
majerova U 

Gesucht wird ©in Konstrukteur (Gewerbeschüler 
oder MaschinenMu-Ingonifeur), Anfänger oder mit etwas 
Praitis* — Gesucht wird ein© Stelle für ©inen 
Automechanik©r und Elektriker* Absol¬ 
vent eines Technik ums mit mehrjähriger Praxis* fer¬ 
ner für einen Maschinenbau * Ingenieur, 29 
Jahre alt* mit ausgezeichneter Qualifikation, mehrjäh¬ 
riger Werkstättenpraxis* 1Y? jähriger selbständiger Kon 
ßtmktionspraxia im allgemeinen Maschinenbau, perfekt 
Tschechisch* ferner Konzipientenposten* wo¬ 
möglich in Prag. — Mi Keil ungon. erwünscht an Zioni- 
büro, Mor. Ostrava* Puchmajerova U unter Chiffret 
,Oktober V\ 


A\< gute sittliche Kraft, und Wirkmigernöglieh- 
kfit Jo MeißChes» rlarlefen. Kafka zitiert Kier- 
kt^raard (mit den Einleitimg^wort^m „Und die 
fölende Stelle ist nicht aufc dem Talmud 11 — 
w;b im Zusammenhang mit meinem Brief be- 
dem et: „Sie en Spricht der A mc hammg^ weise 
«ItM Judenhtm^. obwohl <k nicht im Talmud, 
auiüleru eben bei KJenkegAB^d ateht tf ), zitiert 
die nachstehenden großen Sätze: ,.Sobald ein 
M'Mpsdi kommt, der etwas Primitivem mit eich 
hrnijit, bo daß er also nicht Man muß die 
AV: It nehmen* wie eie ifit*,. sondern der 
AVI * die Welt auch Ui, ich bleibe bei einer Ur- 
r-prfinorlichkeit. die ich nicht nach dem Gut.- 
befinden der Welt zu verändern gedenke: im 
•!!"H Augenblick, ale dtt^eö Wort gehört wird, 
gi-ht im ganzen Daeein eine Verwandhmg vor 
t-;rh. Wie im Märchen —- wenn da* Wort gesagt 
wird, triefo das seit hundert Jahren verzauberte 
Schloß öffnet und alle* Leben wird: bo wird das 
Da&ei& lauter Aufmerksamkeit Die Engel be¬ 
kommen zu tun und sehen neugierig zu* was 
daraus weiden wird* denn di es beschäftigt ^ 
Auf der anderen Seite: finstere unheimliche 
Ihiuioucn. die lange untätig dagtwe^en und an 
ilircü Fingern genagt haben, springen auf und 
rr-fkeü die Glieder, denn, ragen de, hier gibte 
eiw:^ Für uns usw. rt 

Indem ich auf die hoffnungsvolle, tatfreudige 
Seite im Werk Kafkan besonderen Wert lege, 
«las beißt, auf die Grundein^ieht* daß der 
Mensch mit seinem Flink eben Vernunft, W T il- 
b n tmd ethischer Erkenntnis nicht durchaus 
rin Spklball übermächtiger Kräfte ist* die nach 
anderen Gesetzen richten als er* die er nicht 
venstohL nie verstehen kann, denen gegenüber 
er verloren und nur auf Gnade und Ungnade 
an*vwiesen die alte Hiöbsfrage), — indem 
irlTakn die Position menJdilicher Freiheit hm 
Kafka tiutenstreiche* will ich selbetveiständUch 
nicht vergessen, daß diese Position Kafkas nur 
eine fünkchenweise Ut und daß weitaus in über¬ 


wiegender Mehrheit Sätze, die den Menschen 
entmachten, auf den Leser eindringen* Aber die 
Thesen der Freiheit und Hoffnung sind auch 
da! Und wenn bei einem religiösen Denker auch 
nur eine solche These gefunden wird, so hat 
sie schon die Merkwürdigkeit, sein Gesamtbild 
entscheidend zu ändern. Nur das will ich sagen, 
nicht mehr! Diese Ansätze zu einer optimisti¬ 
scheren Weltdeutung dürfen nicht vernachläs¬ 
sigt werden, wenn man Kafka richtig lesen 
will. — ja ich glaube, daß gerade diese zarten 
Ansätze, unendlichen Mißstimmungen und 
Fehlschlägen eines grauenvoll schweren Lebens 
abgerungen, Ansätze zu einem „Kampf für das 
Gute trotz allem und allem“ den Kern, das 
Beste und Eigentlichste in Kafkas denkerischer 
Haltung aus machen. Gerade weil die An¬ 
sätze des Glaubens einer so radi¬ 
kalen Skepsis a b g e z w u n g e n * i n d, 
sind sie in ihrer Wahrhaftigkeit, 
durch letzte Prüfungen geläutert, 
unendlich wertvoll und stark* 

„Der Mensch kann nicht leben ohne ein 
dauerndes Vertrauen zu etwas Unzerstörbarem 
in sich", sagt Kafka (TV. 205), Und fügt hinzu: 

.wobei sowohl das Unzerstörbare als auch 

das Vertrauen ihm dauernd verborgen bleiben 
können*“ Sehr bedeutend der Nachsatz, der den 
Theismus der üblichen Observanz ablehnt: 
„Eine der Ausdnicksmögüchkeiten dieses Ver* 
horgenblerbens ißt der Glaube an einen persön¬ 
lichen Gott“ Man kann wohl sagen* daß Skep¬ 
sis und Glaube sich nicht inniger vermählen 
können als in diesem Aphomma* 

Aehnlich: „Wenn das. was im Paradies zer¬ 
stört worden sein soll, zerstörbar war* dann 
war es nicht entscheidend; war es aber unzer¬ 
störbar, dann leben wir in einem falschen Glau¬ 
ben. 14 

Kafka rechtet mit Gott, wie einst Hiob es 
getan hat* Er rechtet über den Sündenfall, die 
Austreibung aus dem Paradies. Er sucht* das 


abschließende Wort findet er nicht Er sucht 
einen Glauben *,wie ein Fallbeil, so schwer, eo 
leicht“ Aber eines wird ihm auf jed^ 11 
Gewißheit: ganz unabhängig davon, wie wir die 
Stellung Gottes zu uns beurteilen mögen — die 
Stellung und Aufgabe des Menschen ist klar* 
ist Aktivität im Dienst des Guten, so weit es 
uns erkennbar wird. ,J)er Tod ist vor uns* etwa 
wie im Schulzimmer an der Wand ein Bild der 
Alexanderschi acht. Es kommt darauf an, durch 
unsere Taten noch in diesem Leben das Bild zu 
verdunkeln oder gar auszulöschen.^ (VI. 212,) 
Damit vergleiche man eine Tagehueheintra- 



„Sobald ich irgendwie erkenne* daß ich UefoeL 
stände, zu deren Beseitigung ich eigentlich be¬ 
stimmt wäre (z* B, das äußerst zufriedene, von 
mir aus gesehen trostlose Leben der Frau N,), 
auf sich beruhen lasse* verliere ich auf einen 
Augenblick das Gefühl meiner Armmußkeln“ 

Aehnlich heißt es (im Mai 1914), doch echo m 
mit stärkerer Betonung der Unübersichtlichkeit 
und Kompliziertheit alles Irdischen, die ja den 
Kampf für äm Gute so unendlich beirren (man 
könnte sagen: Jeder große Dichter hat irgend 
etwas im Leben deutlich gemacht was vor ihm 
keiner so deutlich gesehen hak Und was ist 
durch Kafka deufheh geworden 1 ? Die Undeut¬ 
lichkeit des Lebens!): 

„Wenn ich mich nicht sehr täusche, komme 
Ich doch näher. Ee ist, als wäre irgendwo in 
einer Waldlichtung der geistige Kampf, Ich 
dringe in den Wald ein, finde nichts und eile 
aus Schwäche bald wieder hinaus; oft* wenn 
ich den Wald verlasse, höre ich oder glaube 
ich das Klirren der Waffen jener Kämpfer zu 
hören. Vielleicht suchen mich die Blicke der 
Kämpfer durch das Walddunkel, aber ich weiß 
nur so wenig und Täuschendes von ihnen*“ 

Groß ist die Unberatenheit des Menschen. Und 
dennoch* dennoch — man laßt »den Wagen 14 


Gottes und des richtigen Lebens nur dann an 
sich vor überfahren, ohne einzueteägen, man 
verfehlt ihn nur dann* wenn man die Dinge 
nicht ernst nimmt* i? BleIbet du aber fest“ (be¬ 
sagt jene Meditation, die ich an das Ende von 
Franzens Erwägungen gestellt habe, da ich eie 
fitr die schlechthin entscheidende halle [VL 
230]), „*. * dann wirst du auch die unveränder¬ 
liche dunkle Feme sehen, aus der nichts kom¬ 
men kann als eben nur einmal der Wagen, er 
rollt heran, wird immer größer» wird in dem 
Augenblick, in dem er bei dir eintrifft, welt- 
erfüllend — und du versinkst in ihm wie ein 
Kind in den Polstern eines Reisewagens, der 
durch Sturm und Nacht fährt*“ Kafkas Gnrnd- 
anschauung Meße sich etwa in die Formel fas¬ 
sen: Fast alles ißt unsicher, aber von einem ge¬ 
wiesen Grad der Erkenntnis an irrt man nicht 
mehr* — Das ist Platons Lehre in ihrer reinsten 
Form. Denn auch Platon versichert im „Ph&i- 
dros“* daß jenen, die einmal den oberen Pfad 
beeckritten hätten, nicht bestimmt sei, auf den 
unteren zu geraten* 

Bei aller Trauer um die Unvollkommenheit 
und UndUTChsichrigkeit menschlichen Tuns war 
Kafka da/von überzeugt, daß es Wahrheiten 
gebe, an denen nicht zu rütteln sei Nicht durch 
Worte sprach er das aus, wohl aber durch sein 
ganzes Verhalten eein Leben lang* Das war es* 
weshalb einem in seiner Nähe* all dem Depres¬ 
siven zum Trotz, das von ihm ausging* unend¬ 
lich wohl wuTde. Das „Unzerstörbare“ gab sich 
kund, Kafkas unaufdringlich leises, aber festes 
Benehmen war gleichsam ein Unterpfand für 
die ewigen Gesetze der Liebe* Vernunft und 
Güte. Wohl war er fast grenzenlos skeptisch 
und ironisch* Aber es gab für ihn (beispiels¬ 
weise) keine Skepsis am Wesen und Kern 
Goethes* Also doch nicht .grenzenlos skep¬ 
tisch“? Nein* die Grenze war da* eine sehr 
ferne Grenze — 1 aber eine Grenze trotz allem* 
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Der zionistisdie Distrihtstag in Prag BRÜNN 


Veranstoitungskalefideri 

tX Oktober, Distrikt skomitee: Gr Versammlung. Pro- 
duktenbürK*. Abp. Dr. Angtfo Gcddeteiu und Nahum 
Goldmnno: Der EntÄcbeidung entgegen- Uhr* 

Hi. Oktober* Schul verein: Gr* Fe^mkadeniie. Steiner- 
ml* Hybernska. 20 Uhr. 

21, Oktober* Zion* DistrikfskomHe«: Dfetriktitag Im 
Wintergarten des Gatt Ascbermann um 20 Uhr* 

23, Oktober* Makabi: Gr. Akademie, Reportage-Film 
vom Turnfest Zillna. Zilimter FrriÜbimgm, Tanz* 
26. Oktober* Makabi* Generalversammlung. 

10. November, Zion. Dtelrlktakomlte« tmd Volks verein 
Zion: Vorlr&g Prot, Dr. Max Eisler: Jndenkunst 'uul 
Wätkfiait mit Lichtbildern* 


^ a b u m Gold mann, der Lei¬ 
ter der zioni.Hiiscfieii Politik in Cenf* 
sprieht ata 13* d* M., 20 UlüS in der 
Prodnktenbörse linier dem Titel ..Der 
Entsrhoidiin^ entgegen** iitrer die gnit- 
Jten Probleme des jüdischen Volkes 
nnd über die Frage der Teilung PiUi* 
Minus* Die Versammln nt? wird elngelei- 
iet dureli eine Ansprache des Alig. Dr* 
Angele tsoldsicin. 

Große gesprochene Zeitung des KKL Mon¬ 
tag* den 18* Oktober, im Wintergarten dee 
Bet Haam, 

Trauergottesdienst der jüdischen Kultus- 

gemeinde* Dip Prager jüdische Knltusgemeinde 
veranstaltete am 30, September im Tempel in 
der Jeruealemskä einen T r $ ti e r g o 1 1 e s - 
dienst für den P r a eid e n t e n - Be¬ 
freier T. G. M a e a r y k. Der Tenipel, der 
in etimniungßvoller Weide gdecbxniiokt war, war 
bte auf daF letzte Plätzchen gefüllt. Die Feier 
begann mit der Entzündung einer Sterbe lichtes, 
welches der Vorsitzende der Prager Kultus- 
gememde Dr* E* Kafka vornahm. Nach einem 
Orgolpralmdium und dem Vortrag des 16* P<?al- 
me« durch einen Mannerchor Dirigent L. Lö¬ 
wenthal i, eprach Oberrabbiner-Steli Vertreter 
Dr* A. Deu t sr h das hebräische Trauergebet 
für T* 0. Masaryk* Hierauf folgte der Kubfnselie 
Trauerchoral „Wae ist der Mensch^, worauf 
Herr Oberkantor A* Mayer das El mole radia- 
mim ergreifend vertrag* Nach dem Kadisch er¬ 
griff Rabbiner Dr. Sicher da« Wort zu einer 
tschechischen Ansprache* in welcher er die Be¬ 
ziehungen T* G. Masaryks zuin Judentum dar¬ 
legte, oje er jedoch in einer viel tieferen als der 
bloß politieohes Schicht fand. Es gelang ihm in 
ungemein feiner und hervorragend fundierter 
Weise Parallelen zwischen der jüdischen Pro¬ 
phetie und der Berufung und WejtaBseta;ung 
Masaryks aufzuweisen* Nach dieser wahrhaft er* 
hebenden Ansprache schloß die eindmeksvone 
Trauerfeier mit der Absiogung der Staats - 
hyrnnen. 

Masaryk-Trauerfeler des jüdischen Schulvereins. 

Am 29* September 1937, abends, veranstalteten 
der Jüdische Schul verein in Böhmen und die jüdi¬ 
sche Singvereinigung J u w a 1 gemeinsam 
jm schwarz drapiertem, mit umflorter StaaTsfahne 
und der Büste Ma&nyks geschmückten Winter¬ 
garten des Cafds Aschenmann eine würdevolle 
Maaarykdjedenkfeier* Etngdeitet wurde sie mit 
dem Trauerlied Al kewer Rache!, welches die Sing- 
Vereinigung JuwaJ unter dem Taktstock ihres 
Dirigenten Äbramiß in wirkungsvoller Welse zu 
Gehör brachte. Fräulein Koralek sang sodann in 
verständnisinniger Weise zwei biblische Lieder 
von Dvorak* Die Trauerrede hielt Dr. K. Fleisch- 
manu. Mit dem weihevollen Trauergesang 
Schrwisi von Lffrandavsky, von der jüdischen 


Goldfüllfedern 

mit Le b eiM araotie 

Karl Kellner 

Prag, Oloulia 17 - Väclanske nam. 25 (Palais Benerall) 


findet am 21, Oktober um 20 Uhr im Winter¬ 
garten dee Cafe Asehermann statt Programm: 
1* Verleihung der Ehreuplakettm* 

2* Bericht de« Dfctriktfckomiteee. 

3. Dae jüdische Jugendproblem* 

4* KuRurfragen, 

5* GeneraMebatte* 

6* Neuwahlen, 

Der Dietrikhstag ist sämtlichen Mitgliedern 
de« Zionistischen Zentral verbände« für die ÖbR 
zugänglich* 

Bericht des 

zionistischen Distriklskomitees 

Zimt ftistrikistag 

Ite& am 21* April 1936 gewählte Zlm. Distrikts- 
komitee begann seine Tätigkeit mit dem Pro¬ 
gramm* Palästina i n t> Zentr um der 
t i o n i s t i s c h e n Arbeit und des jüdischen 
Interesses zu stellen, gleichzeitig die jüdische 
Jugend für den Renats^acegedanken des Zio¬ 
nismus zu gewinnen und daa Judentum Prags aus 
seiner Lethargie mhw rütteln. 

Die Ereignisse in Palästina, die im 
April 1936 emsetrteu, führt m dazu* daß sich die 
jüdische und nicht jüdische Oe ffen tli c b kei t für 
Pdäistina im negativen £jnne zu interessieren be¬ 
gann: ein starker (pefät|pt8 t panikartige flüm- 
urnngv vor allem durch eine gewissenlose Presse 
hervorgerufen* Ausnützung unserer schwierigen 
Situation durch unsere Gegner bedrohten die Stel¬ 
lung der Zion* Organisation und ihrer Arbeits¬ 
gebiete. 

Das Zion. Distrlktskomitee in Prag stellte sofort 
die Verbindung mit maßgebenden 
tschechoslowakischen Kreisen* Kon¬ 
sulat ti&w. En Palästina her* setzte eich mit den 
pafästinensischen Institutionen in telegraphische 
Verbindung* gründete in Prag eine Gemeinschaft 
von Angehörigen tschechoslowakischer Palästinen¬ 
ser. schuf in Palästina dauernde, verläßliche 
Vertrauensleute und hatte so die Möglichkeit, die 
unmittelbar beteiligten Angehörigen in 
Prag dauernd auf dem Laufenden zu hal¬ 
ten und zu beruhigen. Gleichzeitig setzte sich 
das Zion* Distriktskomitee mit allen maßgebenden 
Faktoren der Prager ti i c h t j tJ d l s c h e n 
Presse ins Einvernehmen und sorgte für w a h r- 
h e 1 % s g e m M ß e und nüchterne Infor¬ 
mation der Oeffentiichkeit. 

In drei aufeinanderfolgenden großen äanL 
f e s t a t i o n s v # r s a m m hi n g e n, auf denen 
jedesmal weit über 1000 Personen erschienen 
waren* wurden die Zionisten Prags durch hervor¬ 
ragende Redner wie Nah um Gold mann u* a.* zu¬ 
sammengefaßt und es wurde dafür gesorgt, daß 
die zionistische Arbeit ln Prag auf die Ereignisse 
in Palästina mit erhöhter Widerstan-dekraft und 
versteifter, energischer Arbeit auf allen Gebieten 
reagierte. 

Organ isationsarbelt: Die Prager zio- 
nis tuschen Vereine entfalteten ln den ab gelaufe¬ 
nen IS Monaten eine sehr fruchtbare tmd inten¬ 
sive Arbeit. Der Jüdische V o l k s v e r e i n 
Zion wurde unter Leitung des D.-K.-Mitgliedes 
Dr* Otto Arje reorganisiert, der Jüdische 
Frauenverein unter Leitung des D^K-^MiG 
gliedes Frau Olga Bobasch, wurde als Zentrum 
jüdischer Fraoienarbeit, w^iterentwüekelt. Die Wizo, 
im D.^K. durch Frau Sofie Fricdm&nn vertreten* 
arbeitete wie immer mit großem Erfolg und reprä¬ 
sentiert heute eine der Hauptsäulen ztomstiseher 
Arbeit, Von Fritz Baum und Dr, Otto Arje wurde 
ein Klub zionistischer I n t e 1 e k t u e 1 - 
l e r gegründet, der sehr befruchtend auf die jüdi¬ 
sche und zionistische Prager Arbeit sich auswirkt. 
Neben den bestehenden Urganisationsformen gibt 
cs eine ganze Anzahl neu geschaffener zionisti¬ 
scher Kreise, die in loserem Zusammenhang den 
geistigen und gesellschaftlichen Kontakt zwischen 
den Zionisten aufrecht erhalten. 

Eine der zentralen Aufgaben des ab tretenden 
Zionistischen Distriktskomltees war die Jugend¬ 
arbeit* Fürs erste wurde die Verbindung zu 
sämtlichen Prager zionistischen Jxrgendgruppen 
hergesteil!. die zionistische Jugend wurde dauernd 
zu Besprechungen eingeladen, von erfahrenen Ju¬ 
gendführern w urde die Situation der jüdi¬ 
schen Jugend analysiert und die jüdi¬ 
sche Öffentlichkeit wurde durch unsere Tätigkeit 
gezwungen, sich mit dem jüdischen Jugendpro- 
blem zu beschäftigen* Dauernde Berichte an die 
niaßgebemlen Instanzen* Kultnsgemeinden, Logen 
uew. zwangen alle diese Kreise, dem jüdischen 
Jugendproblem gerade in der gegenwärtigen geb 
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vollere Aufmerksamkeit zu schenken. Das 
Distriktakomitee ließ die bedeutendsten jüdischen 
Jugendfübrer zur Prager jüdischen Ju¬ 
gend sprechen {Martin Ruber, Kasfcem) durch 
diese Ansprachen wurden weitere Kreise 
bereits abgefallener, an jüdischen Dingen des¬ 
interessierter Jugend zurückgew r !>nnen und in 
einer Reihe neu gegründet er Jugendorganisationen 
zusammen gefaßt. Die Verdienste Paul Kohns* 
Gustav Trlegers und Dow’ Bieg uns bei Schaffung 
neuer Jugend gruppen (ELAl usw.) sind bedeutend* 
Das Dletriktakomitee verschaffte einigen Jugend- 
gruppen, di# bisher ohne Heim gewesen sind, 
J v g e n d h e i tu e und finanzierte deren Erhal¬ 
tung. 

Die Arbeit unter der jüdischen Hoch- 
Schülerschaft wurde in dauerndem Kon* 
takt mit den jüdischen Hochschul- 
Vereinigungen ausgebaut und das nemo 
Schuljahr 1987 durch Herausgabe einer 
j ti d U eben Hochschutbroschüre einge¬ 
leite L welche Informationen über daa Leben an 
den Prager Hochschulen, beerbende jüdische 
»Hochsch uHnstitutionen* Stiftu ngsfornls, Hochschu 1- 
ve reine usw* enthält und einen ideologischen und 
materiellen Hilfsfaklor im Leihen der jüdischen 
H^ohscliüäer bedeutet* 

In der abgclaufenen Berichtsperiode sprachen 
b fast durchwegs glänzend besuchten V«r- 
anstaJ tungen Martin BuVr, Nahum Gold- 
maan* Dr. Rufci^en, T)r. Lichtwit-z u. a. Teile waren 
es -Mauifestationa- und Propa-srandaveranstaltuu- 
gen* Meetings, jüdische kulturelle Vorträge, un¬ 
zählige kleinere D^kusaions-Veranstaltiingen 
zwecks Aussprache und Vertiefung des zionisti¬ 
schen und jüdischen Wissens* Die neu elnge- 
führten MonatsversamTnlnngen der 
Prager ZIcmlsten waren durdrwegs se*hr gut be- 
suvhL 

Die Tätigkeit der von Prof, Dr* fl, Golde! mann 
gegründeten und geleiteten j ttd i s ch e u Volks- 
h o ch s c h tt I p y die nach wüederholt« o Konfe- 
lenzen mil dem Diairiktskomltee reorganisiert 
wurde, Iwdcufei im Rahmen der zionistischen Ar¬ 
beit Prags eine wichtige jüdische ^Bildungsstätte. 
Die TiUi-g^ojt dieser Institut lern, die für die jüdi¬ 
sche Jugend vor allem von Bedeutung Ist* wird 
vom Distrikts ko mit ce mitfinanziert* 

Presse: Erhöhte Aufmerksamkeit wurde der 
Puhl i z i & t i k gewidmet* Journalisten- 
e m p f ä n g e, Informationen der maßgeben¬ 
den Tageszeitungen* L a n c i e r u n g von 
für uns wichtigen Artikeln und N a c h r i e h- 
i e n, Verhinderung von Alarm- und Lügennach¬ 
richten* zweckmäßige und wahrheitsge¬ 
treue Berichterstattung* waren daß Ar¬ 
beitsgebiet der von Dow Blegun geleiteten Presse- 
informatiouästelle. Auf unsere Initiative beschäf¬ 
tigten sich die größten Tageszeitungen mit unse¬ 
ren Problemen in Leitartikeln. Publikatio¬ 
nen: Das Zionistische Distriktskomitee gab die 
A n s p r a c h e M a r t i n B u b e r e a n d 1 e J ü 4 i- 
s c h e J ugend in tscheohischer und deutscher 
Sprache heraus, außerdem die Rede Oha im 
WjetUmVnns vor 4er Königlichen 
Kommission in tscbechiscber Sprache und 
schließlich die oben erwähnte Broschüre für 
die jüdischen Hochschuler* 

Anläßlich des vierzig jährigen Jubiläums der 
Zionistischen Organisation wurde auf Initiative 
des Distrlktftkouiitees eine Jubiläums- 
aktion eingeleitet, die In Prag zirka 650(1 Kö 
erjrab. Das Distrlktakomitee stiftete weiter a n - 
läßlich des 40jährigen Bestandes der 
Organisation eine kilus tierische 
Plakette, die an alle, eeit den Anfängen des 
Zionismus organisierte Gesieaungegenossen, die 
ihre zionistischen Pflichten der Organisation nnd 
den Fonds gegenüber erfüllt haben, zur Vertei¬ 
lung kommen wird* 

Tschechisches Gebiet: Die Kommis¬ 
sion für die Arbeit Im tschechischen Kreise (Dok¬ 
tor Karl Fleischmann und Dr* Hanus Kafka) hat 
durch Abhaltung von Versammiungen in verschie¬ 
denen Provinzstädten* Herausgabe tschechischer 
Literatur tmd Reorganisation verschiedener Orts¬ 
gruppen erfolgreich gearbeitet. Schekel- 
Arbeit: Trotzdem in der ganzen Tschechoslo¬ 
wakei der Schekelerlös im abgelaufenen Jahr uro 
zirka 30 Prozent zurüokgegangen ist, hat die 
Schekelkommispion (Herr Eisenstein) die in Prag 
erworbenen Schckalim Inder Höhe von 2100 
gehalten. Mit der Sch ekel Propaganda wurde 
I tn abge ! a tife neu Jahr dur e h glei ebze i ti ge Ver¬ 
sendung von Broschüren eine inten¬ 
sive ideologische Tätigkeit ver¬ 
bunden 
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Restaurant Rosenbäum 

Prag I, DI oh ha 41 

Vorzügliche Küche * Orig. Getränke - Banketts 
Hochzeiten - Telefon 63274 


Ktuh jüdischer Kaiiflcute in Prag* Zus&mmenktmft 
der Mitglieder jeden Doaneretiiff, Ö Ohr abends im Cafo 

Ürban, & 


Caf 6 Asthermatm 
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Trauungen - Bankette - vorzug 
licte Kucke - 300 S^eituagea* 


SingV'ereinigung Juwal ergreifend interpretiert, 
schloß die eindrucksvolle Trauerfeier, G* 

Jüdischer Schulverein — Ferienkolonie* Große 

Akademie mit Tanz, Samstag, den 16* Oktober um 
20 Uhr im Steinersaal, Lidovy düm* Hybernskä 7* 
Erstklassiges Programm und Jazzorchester. Kar¬ 
tenvorverkauf Garderobe des Cafe Aschercnann 
oder Kohu, Praha V*, Pafi^sM 17a ? Tel* 612-05. 

Jüdisches Spita! in Prag* Die israelitische 
Kultußgcmeinde-Repräöentanz in Prag hat in 
ihrer am 14. September 1937 abgchaltenen 
Trauereitzung eine Widmung für kulturelle oder 
Bes.: ArminRaäo Zwecke Befehlo^ecn* welche den Namen 

des verstorbenen PräFidenten-Befreiem T* Gk 
Wmä0B tragen soll. Der Jüdische Spitalban¬ 
verein in Prag verhandelt nun* wie er un* mit¬ 
teilt, mit der Prager jer* Kultuegemelnde-Reprä* 
een tanz in der Richtung* daß diese Widmung. 


deren Zweck noch nicht genau bestimmt wurde, 
zur Errichtung eines jüdischen Spitals verwen¬ 
det und dadurch der alte Wunsch der jüdischen 
Öffentlichkeit erfüllt werde* Diese vorläufige 
Mitteilung wird gewiß von allen Kremen mit 
Befriedigung aufgenommen werden* Leber die 
Angelegenheit soll demnächst entschieden wer¬ 
den und die jüdische Oeffentliehkeit wird über 
die Durchführung des Projektes auf dem Lau¬ 
fenden gehalten werden* wird aber schon jetzt 
gebeten, allfällige Spenden aus Anlaß des Ab¬ 
lebens des Präsidenten-Befreie ns entweder an 
die Jüdische Kultnsgemeinde-Repr äsen tanz in 
Prag (ßpitalbaufcmde) oder an den Jüdischen 
Spjtalbaaiverein in Prag (Postscheckkonto 
Nr, 63.013) zu überweieen. 
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FAMUAEN-NACHRICHTEN 

Barmizwah. Prof. Ludwig und Hanna Stei¬ 
ner teilen mit, daß die Barmizw&b ihree Soh- 
nc# Adolf (Jehiida> Samstag* den 16, Oktober 
um 9 Uhr vormittags im Smichower Tempel 
fitaitfmdet. Statt jeder besonderen Anzeige* 


Versammlung der Brunner 
Keren Hajessod-Zetdiner 

Auf 4er Durchreise nach Palästina sprach Lee 
iHerrmaon, Generalsekretär des Keren Uajes- 
Eod-fDh-ektorrums in Jerusalem, am 22. .^ptember 
in Brünn In einer vom KH.-Komitee, Brünn* ver¬ 
anstalteten Versammlung im Heime der Brunner 
BB-Loge. Die gut besuchte Versammlung wurie 
von Generaldirektor Dr, Tng* Armin Weiner* dem 
Vorsitzenden des Keren Hajessod in der Tschecho¬ 
slowakei und Mitglied des GesÄmtdkektoruims 
in Jerusalem, geleitet. Der Vorsitzende begrüßte 
Herrn Leo Hermann als einen seit vielen Jahren 
in der Leitung des Keren Hajessod und in den vor¬ 
dersten Reihen der Bewegung arbeitenden Zioni¬ 
sten, der in allen Zentren der Bewegung und vor 
allem in Erez Israel durch Sachkenntnis und Hin¬ 
gebung eich die größten Verdienste erworben hat* 

Leo Hermann leitete seinen Vortrag mit einer 
Gedenkrede auf d^n Präsiden l4ßef re Set Masaryk 
ein, beleuchtete Masarrks Zusairimeiibänge mit 
der zioutetisdien Bewegung seit dem Anfang de% 
Jahrhunderts, als er als einer der ersten Führer 
des tschechischen Volkes Verständnis und Sym¬ 
pathie für die fcionisfisrhR Idee bekundete und er¬ 
zählte hierauf zum Teil durchaus unbekannte Ein¬ 
zelheiten aus dem Zusammentreffen T* G* Masa- 
ryks während des Krieges in London mit Nahum 
Sokolow, dem verstorbenen Präsidenten der Zio¬ 
nistischen Organisation* mit dem Masaryk damals 
monatelang am seihen Tisch im Britischen Museum 
arbeitete, eine freundschaftliche Beziehung, die 
niemals ahriß und ihr ft n besonderen Ausdruck fand 
als Fräsklent ?okolnw anläßlich des Prüfer Kon¬ 
gresses mehrere Tage beim Präsident-Befreier in 
Lana zu brachte. We itere Erin nerungen galten der 
Beziehung Präeidenten Masaryks mit ^ehparjahu 
J^ewün, der in Amerika die Beztehirtfl «w Jusrice 
Brandeis und durch diesen zu Präsidenten»Wilsöa 
herstellte. Auch der Besuch des Präsident-Befreiers 
Maoäryk im Jahre lf*27 in Palästina fand eine 
in tere spante Beleuchtung durch interessante 
Details. — Jm Ha<upttei| seines Vortrages behan¬ 
delte Herr I^o Hemuann die polit-iacbe Lage, die 
Bedeutung der in den letzten Monaten gegründe¬ 
ten neuen Siedlungen, deren Finanzierung die 
Hauptaufgabe des Keren itfajessod in diesem 
Jahre ist, di* wIrrscbafHiohen und kulturellen 
Leistungen, die die Hasis für die politischen Resul¬ 
tate der Aufbau«rbeit sind. Er sprach Über die Ge¬ 
schichte der Unruhen in ihren verschiedenen 
Aspekten, die Errichtung des Hafens in Tel Awiw 
und da« jüdisch-arabische Problem. Wir stehen 
jetzt in einer schweren Febergangs-zeit* so kl&np 
der Vortrag aus, die für unsere Zukunft entschei¬ 
dend sein mag* Die Schwierigkeiten, die vor uns 
liegen, sind groß, aber auch den Möglichkeiten 
sind nicht Grenzen gesetzt, innerhalb welcher sich 
die Kräfte der jüdischen Gemeinschaft nicht er¬ 
proben könnte* Der Vortrag war eine ebenso 
lebendige und temperamentvolle als sachlich wert¬ 
volle Darstellung der zionistischen Situation, der 
Lage des Aufbauwerkes und der gesamtjüdi&eheia 
Aufgabe, die auch vor den Juden in der Tschecho¬ 
slowakei stehen* 

Makabi Brünn, Jubiläums-GtueralverSammlung* Die 

äjn 29* September d* J. abgehaltene Gen er ai Versamm¬ 
lung wurde mit einer Trauerkundgehung 1 für den ver¬ 
storbenen Prä?ident-Befreier T- G* Massryk eröffnet^ 
wobei Obmann Iri£* Leopold Drucker nach Redner 
BG^rtlßungfsan spräche die ein Jeit enden Oodenkworfr? 
und Dr. A* Zw erg bäum die tief empfundene 
Franerrede hielt* Nach einer 10 Minuten währenden 
Pause erstattete Ing. Drucker den TärJ/rkei es bericht, 
wobei er die Versammlung Infolge des SOjäkriiren Re- 
Mandee des Makabi als JubilÄtHgs-GeneralVersammlung 
kennzeictinelG und dem im letzten Jahre verstorbenen 
Mit.gbede Otto Weiner so wie dein gleichfalls verewig¬ 
ten Obmann des Vereines ,,JMteehes Heim' Hugo 
Freund warme Worte des Gedenkens widmete* Sodann 
schilderte er kurz den Werdepanp; des Makalu bis 
zu seiner heutigen achtunggebietenden Größe und Be¬ 
deutung. Im eigentlichen Tätigkeitsberichte besprach 
er die tetztiahrigen Leistungen des 7 3 5 Mi t gH e - 
de r zählenden Vereines m sportlicher, kultureller und 
administrativer Hinsicht* betonte hiebei dessen eifrige 
Werbearbeit für den KKL imd verwies auch auf die 
Schwierigkeiten in der geplanten Unterbringung des 
Makabibelmos im Stiftung*hause in der Legionärs traße* 
für welchen Zweck bereits ein Betrag von 10.000 Kc 
gesammelt wurde* Sodann besprach er die im großen 
und ganzen zufriedenstellenden Leistungen und Wett¬ 
bewerbe der einzelnen Sektionen, und zwar der Turn-* 
Faßbai!-, Wintersport-* Reit-, Tennis-, Schach- und 
Tischtennis-Sektion und hol» hervor, daß der verdienst¬ 
volle Obmann der Turnscktion Edmund Neuge- 
bauer als erster aus Brünn in PJlina. das goldene 
Turn- und Sportabzeichen erhielt. Dr* Julius M unk 
würdigte namens der ZG. die Tätigkeit des Makabi 
und versprach die Unterstützung in der JYelmfrajre. 
Dr, Erich Munk* der in dieser Angelegenheit und 
in der Entwicklung der Makabi-Zeltunp eich große 
Verdienste erwarb, scbildene eingehend die Schwierig¬ 
keiten in der erwähnten Unterbringung des Heimes 
und bedauerte diesbezüglich das Fehlen eines Vertre¬ 
te» der Külti isgem ei «de* Dr* König erstattete 
schließlich den Kussahericht* Bei den Neuwahlen wur¬ 
den Ing. Drucker zum Obmann de« Hauptaueschiieses 
und Brunn Wittmann zu seinem Stellvertreter ircwählt. 
Weiter wurden die Obmänner der sieben Sektionen ge- 
nänn'L Dr. Karl Sonneufeld drückte seine Freude 
über das bn Makabi herrschende Gefühl der Brüder¬ 
lichkeit und jüdisch nationale Empfinden nnd 

stellte den Antrag, an die KLultusgemeinde den A, ;ielj 
zu richten, der in Verhandlung stehenden Tnterbriu- 
gung des Makahlheimes keine Sch wie rigkeilen rn be* 
reiten. Nach einstimmiger Annahme schloß die dies- 
mal besonders erhebend rßrla; feno General ver^Hr en^ J 
lun ^ A* Bt* 

Konzert Kipnis. Vor seiner Tournee mich ,\me !,a 
gab Kammersänger Alexander Kipios auch m Bmnn 
rin Konzert. Las eine groß* und amläührigy GiuneiTid« 
versammelte* die den geräumigen Dopv^aaJe L»i> jjnf 
das letzte Plätzchen füllte* Es erübrigt sich wohl* üb^r 
seine Kunst noch viel Worte zu verlieren; <1 $ 

begeht er te n Ufa neue das Publikum und gipfelte nt^h 
diesmal wieder in der wunderbaren Auagrglirh^rihoU 
und Ausdrucksfähigkcit seines edlen Organes und in 
der so seltenen Klarheit x + on W'ort und " Phrase. 
äußerte sich am stärksten in den **vicr ernateri Gfsjin- 
gan" von Brahms, die stark aus Hers griffen* Selbste 
verständlich verfehlten die dramatisch stark belebtaa 
Opernannn und die Kipnis hesoudeni Hegenden fU'ri- 
aischen Volkslieder wieder nicht ihre Wirkung* Das 
Publikum feierte den großen Künstler durch uuemflL 
liehen BeifalL dae sich ium Schluß noch einiuv Tu* 
gaben erzwang* A Si. 

Jüdische* Theater „Habsimah^ ans Uihorod. Die mit 
Unrecht den Namen des berühmten ETie*mb]^ . Hahi- 
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öiAü ■ tragende jüdieeh* Truppe hat rcmb In Brünn 
«n ihr vorausgeg*ngenwi guten Ruf beettrigt. In 
«mer Reihe von Vorstellungen erzielte dieselbe ihren 
Haupterfolg mit der überaus aktuellen nationalen Re¬ 
vue ..Hallo! H' i e r K a d i o Jerusalem !, die 
von Meis eh sinnvoll verfaßt* d*e Geschick einer von 
Polen vertriebenen und über Wien nach Ere* »u sw än¬ 
dernden Familie in 16 abweohf hm gereichen Bildern 
dir® teilt und gleichzeitig eine wirksame Propaganda 
für Ziomlammt* Ohalimuth und Nationlfonde bedeutet. 
Trotz der Primitivität der Bühne des aonel schönen 
Theaterewlee „Typoa" und ungeachtet der etelten- 
wriee ru scharfen Pereiftftg* des Stückes, übt* das¬ 
selbe auf das Publikum eine tiefgehende Wirkung aus, 
die sinh in wiederholt atümisohtan Beifall äußerte. 
Ein starker Erfolg war auch dem ecK jüdischen 
MrlieueMicke ,*M * a e 11 o ,w", da* in diesem Blatte 
*chon gewürdigt wurde, beschieden. Unter den füeh* 
rigen und routinierten Darstellern, die inshesorsdere 
jüdische» Wesen trefflich verkörpern* rjigt der Star der 
Truppe* Frau Sevilla Pastor» zumeist in Hosenrol¬ 
len auf tretend, durch Kündendes Temperament und 
prachtvolles Angenapiel hervor. Dann Bekn aber auch 
Frau Erna SI g l fl r durch ihr ge&Hngiic hee Können 
und die Herren D, Nachbar und A* Aach durch 
ihre CharakteriBierungakunst auf. Die Truppe, di« hier 
immer mehr an Beliebtheit gewinnt* spielt noch dis 
Operetten hzw* VolksBtÜoke «Die S ö h i k e r t 
*,T in rt J ü d p 1 o c h V und *JE I n e Hochzeit 
im Gefangen bau (**, die wegen Ihre» auepeprägt 
jüdisch-volkstümlichen Inhaltes auch eine starke Wir* 
kung aunübcm. Die twei entgen Hänfen zugkräftigen 
Stücke erfahren auf allgemeines Verlangen eine Wie¬ 
derholung. A* St. 

Jüdischer VolksWldunga verein „Toynbee“. Trauer- 
Trier für den verstorbenen Präsident*Befreier T* G. 
Masaryk* Die heurige Saison wurde am 3. Oktober im 
Feriaaale der Realschule Jauskä mit einer Tr;iuerfeier 
für den verstorbenen Altprfiridenten T* G. Maearyk 
eröffnet. Der Obmann Dr, Hugo 3 t r a n s k y sprach 
in bewegten Worten die einleitenden kurze Rede* In 
der er haupteäcblicb den Verewigten als unvergeß¬ 
lichen Freund des Judentum# pries. Dr, Josef Kapp 
hielt die Trauerrede, in welcher er die Beziehungen 
Ma&aryks zum Judentum von seinen Jugendjahren bis 
au seiner Wirksamkeit als Präsident in ergreifender 
und fesselnder Weise auf rollte* Die Feier, die mit dem 
Vortrage eines Chorals und der beiden Staatehymnen 
am Harmonium durch Frau Munk-Pirak begann 
bfcw. schloß* erweckte einen riefen Widerhall im zahl¬ 
reich erschienenen Publikum* — Am 10* Oktober 
sprich t , Dr. Jakob Eckstein über „Judentum* 
Kultur und Zivilisation' 1 (Psalmen und 
Hthurgische Dichtungen! in Fortsetzung seine* vor* 
jährigen Vortrages. Beginn punkt 17 Uhr. A. St. 


GEMEINDEN 


Dolni Rubin 

Am €7. April veranstaltete der Makabi eine gelun¬ 
gene LagbonierFeisr in Form einer Gesprochenen Zei¬ 
tung, Den Leitartikel über die Bedeutung von Lag- 
boraer sprach Dr. Julius M eisei; das Feuilleton tfrer 
Vorsferusmus Margit Duechmtz. Daun folgte eine 
Baflgtdiohtnng ..Lag-bomer 1 ', vorgetr&gen von Arthur 
Ceeh. lieber jüdische Musik sprach llonka Steiner» über 
jüdischen Sport referierte Mg. Pb. Eugen Kohn* und 
schließlich folgten Tagesberichte und Aktualitäten, vor- 
getragen durch Markus Toraaschoff- — Am 11* Mai 
sprach Herr Ben David Schwan aus Bratislava über 
die GaHlakrioa* M. T* 

Eg*r 

Der erste Veremaabend des neuen Arbeitejahr es der 
Zionistischen Ortsgruppe wurde vom Obmann mit einer 
Gedenkrede für den Altpräsidenteu T. G- Masaryk 
eröffnet und gestaltete sich zu einer schlichten und 
würdigen Trauerleier der Egerer Zionisten* — Hier¬ 
auf hielt. Dr. P. U 11 m a n n ein beifällig auf gen om* 
jnenes Referat über den XX. Zioniätehkoagreß, Doktor 
inimann, dessen Kongreßreferate bei uns bereite Tra¬ 
dition sind* verstand den zahlreich erschienenen Zu¬ 
hörern durch seine übersichtlichen* umfassenden und 
eeine Sachkenntnis beweisenden Ausführungen, in mehr 
aii* einstündigom Vortrag, die Bedeutung und Wich¬ 
tigkeif der gegenwärtigen Situation klar zu machen 
und ein anschauliches BÜd der bedeutsamen Tage von 
Zürich und Genf zu geben. 

Hlohnve« 

Die Namen Josef und Hermlne Müller sind mit gol¬ 
denen Lettern in die Geschichte der letzten Jahrzehnte 
des jüdischen Leben» der Stadt Hlohovec eingetragen. 
Nach dreißigjährigem Aufenthalte und unermüdlicher 
Arbeit in Hlohovec verläßt das Ehepaar Müller unsere 
Stadt, um nach Bratislava zu tibersied ein. Aua diesem 
Anlaß wurde zu Ehren de» allgemein geschätzten Ehe¬ 
paares ein Abachiedsfesi im großen Saale dea Date 
Central arrangiert, an welchem nicht nur di© Juden- 
achaft aus Hlohovec fast in voller Zahl erschien* son¬ 
dern es kamen auch vo» der weiten Umgebung Gäste- 
Das Ehepaar wurde von Frau Wwc, Markus 
Schwarz, Dr* Isidor Ro-senfrid» Dr. Michael Etiler» 
Hei mann Keßler» Emanuel Wertheimer, Direktor Glück 
Im re Falus aus Piefciany and Sateer aus Sered he 
grüßt. Für die erwiesene Ehrung antworteten die 
Gefeierten mit schlichten Dankeeworten. Herr Josef 
Müller zählt zu den Gründern der Jüdischen Lande? ■ 
partei. Nach dem Umstürze, als die Stadt Hlohovec 
au^peraubt wurde und ständige Terrorakte gegen dte 
jüdische Kaufmannschaft vollbracht wurden, führte er 
eine Delegation zum damaEgen verantwortlichen Mi¬ 
nister für die Slowakei, wodurch in Hlohovec wieder 
normale Verhüll niese eintraten. Jo*e! Müller war seit 
Jem Umstürze StadtreprJUentan t der Jüdischen Partei 
und kämpfte ständig für die jüdischen Interessen Ueber 
/jhD Jahre hindurch war m Fräsen der lar. Knltjis- 
zemeände und zwanzig Jahre lang Präses der isr. Volks¬ 
küche. Frau Hcrmlne Müller ergänzte die segensreiche 
Tätigkeit ihres* Mannes in jeder Hm eicht Fünfzehn 
Jäh«) war sie Präridentio de« i«r* Frauenvercmfi* D. H. 

Holesnv 

Am 19* September voranttaltete die Kultuegemeinde 
eine Trauersitinngf in der der Vorsteher der Kultus- 


Joachim stiitschewsky 

Mein Wep wc k IdUeUen Htusik 

QeMfviiaett« lutfätii 

Das Bokenntni# einet Künstlers, der den Proble¬ 
men mit offenem Sinn für die Notwendigkeit 
der Praxi» gegenübertritt, eugleieh eine unent¬ 
behrliche Einführung für alle jene, denen der 
Begriff einer jüdischen Mu*ik fremd ist« 

jibiwli»Hmlhwl»9» 

ZubMiehssdöreh aüo MotttaH«* und ßucfch*mitui**ö 


g«nemdfi Dr. Otto Hayek da* Andenkon Maaarvka 
onrte* Nftih der Trauerkumlgebimg begab rieh die ge¬ 
samte Kuh ua gemein de Vertretung zum Denkmal Malu- 
ryks, wo ein Kr&nz niednrgelegt wurde. — Am 26, Sep- 
tember fand in der Synagoge ein Trauergnttesdienst 
Matt* zu dem aieb Vertreter sämtlicher Behörden der 
Bürgermeister des Orte®, Vertreter des Sudtratee’ der 
Ugionäre, der Gsrnieou und zahlreicher Korporationen 
sowie eine überftus zahlreiche techocWsjChe und iüdiecho 
Borerschalt einfanden. Uobor tankend Personen wohn¬ 
ten dem Traue^oUeedieoste bei* Nach dem Präludium 
und einem Trauerchor trug Kantor Lobovite das EI 
Mole Rachanim und eine Trauerrie vor* die bei alten 
Anwesenden einen tiefen Eindruck hinterließ, 

Jhgerndorf 


Am Vorabende des Haschonohrabbo-FeMes a^eran- 
stelteto die Chewrah Kadischah eine äußeret irut he* 
suchte Chewrah Sude, herr Oberkamor Bohr leitete 
dicjelbe nut dn*m feierlichen Ledovrid boruch ein 
und sorgte auch sonst für den gesanglichen Teil dea 
Abends. Der Obmann Karl Fried gedachte in seiner 
Begrüßungsrede sowohl der fülgemoinen jüdischen 
Fragen, wie auch der Aufgabe der Chevrah Kad&chah, 
Herr Jng. J, Bftar, als Kultus Vorsteher, sowie Herr 
Rabbiner Dr, Rudolter würdigten die Verdienste 
unserer Chcwrah und die Leistungen thrns jabrzehnte- 
langen Obmannes Karl Fried. Im Mittelpunkte der 
geistigen Betätigung an diesem Abend stand der Vor- 
trag des Herrn Dr. Arthur Goldberger* In vorzüg¬ 
licher Weke schilderte er Zweck und Inhalt de* Tab 
müde, sowie die Erhaltung des geistigen Judentum« 
durch unsere Volksbrüder im östlichen Europa. Für 
die Zubereitung des Mahle* haben sich die Damen 
Gret^ Baar, Elma Behr, Rudi Fried* Trude Goldberger 
und Jenny Jokl besonders vc^lient gemacht und sei 
Ihnen an dieser Stelle bestens gedankt, — Am 12* d*. 
feiert unser langjähriger und verdienstvoller Kttitua- 
Vorsteher, Herr Ing. Josef Bazr, seinen 60. Gebur:- 
tag; die Mitglieder der Gemeinde entbieten ihm auch 
an dieser Stelle ein herzliches Scholom uwracka* 


Lp (tineritz 

Die Tätigkeit do® Zion. Vereins wurde mit einem skh 
über vier Abende erstreckenden Vortragszyklus Dr, E. 
Murgnltee über den 20. ZionisLenkongroß und das Pro¬ 
jekt d *t Teilung Palästinas begonnen. Am 4* d. sprach 
Dr, Margulies über den Kongreß* am 11. wird er über die 
Kßnigl. Kommission, die Manda 1 ^kemmisrion und den 
Völkerbund srat und am 18. d, M. über „Die Eutechei 
düng des Zionismus ' vortragem 


Levicc 


Am 20* September veranstaltete die Israel* Kultus 
pmeinde in der Synagoge einen Ma^iryk-Traurrgotfes- 
dienst, zu dem sich ein zahlreiches Auditorium einfand. 
Dr. Nathan Kandor hielt eine ergreifende Trauerrede. 
Mit dem Absingen der Staatshymne wurde dio Feier 
beendet* 


Mii h r»- Sch oii he rg 

Am 23, September fand im Tempel eine Masaryk- 
Trauerfeier nrait* der außer den Spitzen der Behörden 
und dem Offizierskorps eine große Versammlung bei- 
wohnte* Nach einleitendem Mah town, von Herrn Tlia- 
ler schön und würdig vorgetragen, sangen die Frauen 
Schostal und Händler, vnn Frau Thal er heg! eitet» mit 
ihren klang vollen Stimmen tschechische und doutscho 
Lieder» worauf Herr Rabbiner Dr* Hoff eine ergreifende 
Gedenkrede hielt. Nach zwei Minuten stiller Andacht 
schloß mit len Klängen der Staatehymne und der 
Hatlkwah die erhob ende Feier. 


Podersnm 

Die Jüdische Partei des Bezirkes Podemm beklagt 
auf« riefste den tragischen Tod ihre» treuen Mitgliedes 
Rudolf Zentner ans Deutsch-Rust. In der Nacht zuai 
2, Oktober starb Rudolf Zentner als das Opfer eines 
rohen Mordes* Ein kleiner Kaufmann in einem 
entlegenen Dorfe, einst Sitz einer großen Juden- 
gemrindc mit einem schönen Gottesliause» verblutete 
an den Messerstichen dnea brutalen Menschen, der ihn 
wegen weniger Kronen feige zur Nachtzeit überfM. 
Rudolf Zentner lebte am Lande und erwarb seinen 
Lebensunterhalt für sich und seine Familie auf ehrliche 
und rechtschaffene Art, Er war bei allen boilebt and 
treu seinem Glauben mit nie wechselnder Gesinnung 
In der niedrigen Wohnstube stand die blaue Büchse de« 
NF. und nie vergaßen die Kinder* in diese einige kleine 
Münzen zu werfen* wenn auch bis hierher nur wertig 
von zionistischer Arbeit kommt* Es ist nicht leicht, ah 
Jude In diesen kleinen Orten zu leben. Da gibt es kein« 
Zusammenkünfte* Veranstaltungen, Kaffeehäuser, w'o 
man sich eventuell über die wahre Lago hinwegUtUs eben 
kann wie in den Städten, Aber Rudolf Zentner hat ca 
verstanden, seinen Ruf als Jude hoch zu halten und 
war bei alten beliebt, Hundorte* Christen und Juden* 
gaben ihm das letzte Geleite» hinauf zum alten Fried 
hof» der einsam am Waldesrami liegt. Wir werden un¬ 
serem Gerirmungegenoftsen ein treues Andenken be¬ 
wahren. 


Sablnov 

Am 25. September veranstaltete die Zionistische Orts¬ 
gruppe gemeinsam mit der Wizo eine Masaryk-Trauer- 
feier, die einen würdigen Verlauf hatte. Besonders her¬ 
vorzuheben wäre die geschmackvoll geschmückte Bühne 
— eine Arbeit Frau Dr, Borknnferld* und Herrn L, 
Baslers. 


Teplitz-Scli önfta 

Die hiesige Zion. Ortegruppe hat in der letzten Woche 
zwei schwere Verluste erlittem Am i. Oktober starb 
im 87, Lebensjahre Herr Felli Bruck» einer der we¬ 
nigen noch lebüuden Freunde* die an der konstituier en¬ 
den Versammlung: de* Jüdischen Volkaveremes „Zion 11 
am 27. Februar 1ÜÖ4 teilgenommen haben. Bis zu dm 
Zeitpunkte, in welchem ihm sein Alter nicht mehr die 
regelmäßige Teilnahme an Abendßitzungen gestattete* 
gehörte er dm Vorstand de« Volksveremes an* jedoch 
gab es bis in die letzte Zeit kaum eine bedeutungs* 
vollere zionistische VeranstaHungt au der er nicht doch 
teilgenommen hätte. Mit besonderer Rührung erinnern 
wir uns der Tatsache, daß stob der betagte Geein- 
nnngsgenoßse noch im heurigen Sommer in da£ im 
ersten Stock des Vereinebeimss gelegene Wahllokal 
hinauftragen Heß* um sein Wahlrecht zuin 20, Zionisten- 
kongreß auszuüben. Der Verstorbene gehörte in seinem 
Berufe und in seiner gesellschaftlichen Stellung zu den 
angesehensten jüdischen Persönlichkeiten unserer 
Stadt, sein lieben»würdiges Wesen* sein bis in die 
letzten Tage nimmermüder Geist erwarben ihm viele 
Freunde* Der KulLu»Vertretung gehörte er ftJs zio¬ 
nistischer Mandatar bis zu seinem Tode an* — Wenige 
Tage nach diesem schmerzlichen Todesfälle ereilte uns 
die traurige Nachricht, daß Dr, Karl Weidmann 
einem tragischen Unglück zum Opfer gefallen ist, 
Dr. Weidmann, welcher seit ämn Jahre 1930 bei der 
Stadtgemeinde Tcplltz-Schönau den Posten de» 1. Stadt- 
lierarste* bekleidete und zuletzt die gesamte Ober¬ 
leitung de» städtischen Markt- und Veterinärwesens 
übertragen erhielt, stand seit frühester Jugend in der 
zionistischen Bewegung, Wir würdigen die Persönlich¬ 
keit Dr. Weidmanns an anderer Stelle des Blatte«, 
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TURNEN UND SPORT 

An alle Makabi~Tum~ und Sportvereine! 


'.d#r 13. April 1938 t$r$ die UL MaJcribkrJt in Td Aimir eröffnet. Einigkeit, Kraft imd Gewandt* 
hell unserer Jugend sollen der Welt v*:m nettem Zeugensehaß ixm der \mmbrochmen ViMUdt unse¬ 
res Volkes oblegen* Die Zeit drängt. Im nächsten halben Jahr muß in Erez f aber auch bei uns irr 
der Gal ul h eine Unmenge guter Arbeit geleistet, werden, tcenn das Fest gelingen soll, Funktionäre! 
Setet Euch mit Eueren übergeordneten Mafcobtönstamen wegen der UL Makahiah j mverzägfich m 
Verbindung. Beginnt und fördert großzügige Sammelaktionen. Ermöglicht^ daß beim Treffen der 
jüdischen Jägern/ der Welt eine imposante Abordnung Eueres Kreise $ teihnehmen kann. Makabi- 
Tirrner und Sportler! ln die Turnhallen! Auf die Sportbahn! Heuer arbeitet Ihr n n t f ü t d a $ G c. 
hingen unserer 111. Makabiah! 

Fiir die Hmhalah teckmth OhmUh des Makabl Weit verbarides 
Beinhacker, dzt. Vorsitzender, 


Freund csn der Schwede zur Europaklasse 

Gelungenes Enternallonales HeetBng des IftC. Brno 

Der Jüdische Athletik-Club Brünn 


veranstaltete am Sonntag ein Leichtathletik' 
Meeting* zu dem er außer den besten mährischen 
Athleten die vollständige Kampf man n&chaft der 
Hakoah Wien, sowie Mitglieder des Ha gi- 
hör Prag und der Makkabäa Bratislava 
eingeladen hatte und dessen Sensation ein 46 - m- 
Diskuswurf des Hagibor-Athleten Freund 
bildete* der daran ist, Anschluß an die besten 
europäische Werferklas.se zu linden. 

Freund hatte das Diskuswerfen mit 45.25 m 
gewonnen* versuchte aber noch einen siebenten 
Wurf* der genau an die 46-m-Marke ging uik! 

der zweifellos wird alß 
teohechoblo- 
wakische r M a k a- 
h i r e k o r d an erkannt 
werden* Damit hat 
Freund* der im Vor¬ 
ahr den aaiö dem 
Jahre 1926 stammenden 
tschechoslowakische 
Makabirekord von Dok¬ 
tor Oömg (Makkabäa 
Bratislava) von 42.45 m 
auf 42.65 au verheuerte 
tmd heuer beim Kluh- 
k&mpf gegen Slavia 
43*90 m und beim Läu- 
derkampf geg. Deutsch- 
land 44*05 m erreichte, seine Leistung innerhalb 


Bel den slowaktscheu Meisterschaften pah es aulter 
dem bereite gemeldeten Sieg ün Hammerwerfen von 
Weiß noch einen zweiten Platz de» Makabirekordma-ims 
Dr, Schipper im Stabhoehsprimg mH 3,30 m und 
ein ph dritten Platz von Dr. Peher Im Hammerwerten 
mit 3ä.85m. Sonntag revanchierte rieh Dr* Schipper 
beim Wettkampf i s t: h e c h i s c h e r gegen u n g a - 
rischen Gau für seine vorwöcMge Niederlage und 
belegte mit der gl riehen Leistung den ersten Plate. 
Weiß wurde mit 12-SÜ m im Kugelstoßen zweiter, 

Pavel Reach (Hagibor Prag) siegte hei den Alto-Her¬ 
ren-Wettkämpfen der Sparta im Hochsprung mit 156 cm 
und wurde mit o54 cm im Weitsprung dritter, 

Makabl Prostljov führt in der Meisterschaft des 
Hanagauos nach seinem fitö-Sieg über Slavoj Prostejnv 
mit 10 Punkten. Einen gleich hohen Sieg errang H ft g i- 
hor Prag filier den Zäh^hHöky SK, durch Tore von 
Sucharlpa (3)» Grünfeld (2) und Reiner, 

Kreipmann baut Stadion-Bahn tu Tel Awiw* 

Der bekannte schwedische Leichtathletik-Fach- 
mann A, W. Kreig*man hat dm Angebot de« 
Makkabi-Weltverbandcs angenommen* die 
Leich takte" ti k -Bahn im Stadion von Tel Awiw 
anzulegen, wo kommendem Jahr die Dritte Mak- 
kabia etattfindet. Kreig^man tritt am 12. Ok¬ 
tober die Eeiee nach Palästina an. 

Der böhmische Kreis de» Makabi Hazair veransUltete 
am 2, und 3* Oktober d. J. im Mftkahiheimß in Zum- 
waid seine erste Pegi^tluth in diesem Jahre, an der 60 
Ghaverim äm Makabi Hazair aus Teplite* Boden bach, 
Pilsen und Prag beiwohnten. Leichtethletische Mann- 
BChaft«kämpfe wechselten mit Vorträgen über die Ge¬ 
schieh U der Gruppen des Makabi Hazair hu Lande* Über 
Innere Fragen '1er Bewegung und Lieilernjuhot- 

Makabi Bfeclav: Die Vorbereitungen zur Feier des 
25jährigen Jubiläums gehen dem Ende entgegen. Alte 


einefi Jab ree um 3.35 m erhöht Den dritten 
Platz in dieser Disziplin belegte Weiß (Makka- 
häa Bratislava) mit dem ansprechenden Ergeb¬ 
nis von 39*75 m. Im Kugelstoßen* in dem Weiß 
mit 12.63 m um t cm vor Freund blieb, konn¬ 
ten eich die beiden jüdischen Werfer jedoch 
nicht placieren. Den 400-tn-LauE gewann Kö¬ 
nig (Hahoah Wien) ungefährdet in 49*8 Sek*, 
ebenso überlegen Blöd y (Hagibor Prag) die 
3 km in 9:07*8 Min* Kaiser* Wien* wurde 
über 800 m überraschend nur vierter, dagegen 
lieferte sein Klubkollege Günsburger dem tsche¬ 
choslowakischen Repräsentanten Mecif über 
100 m dnen guten Kampf. Eine Uebemschimg 
gab es au0h in der 4X200-m-Staffol, in der die 
Rekordetaffei der Hakoah gegen die Brünner 
Hochechüler itt 1:32*5 Min. knapp unterlag. Gute 
zweite Plätze belegte Waase r (Prag) im 
170 cm und im Weltsprung mit 649 c-m hinter 
eich lassend. Einen dritten Platz konnte 
schließlich nach der junge Feuer (Wien) im 
1500-m-Lauf in 4:22.8 Min. erzielen. Im Rahmen 
des Meetings fand ein J n te r k I u b m a t c h 
der Zögling e von Hakoah Wien nnd ZAG 
Brünn statt* das Hakoah 44 : 25 gewann und 
dessen beste Leistungen der 13.40-m-Stnß dee 
Brunner Klein und die 47.2 8ek, der Hakoah- 
etatfei bildeten. 


(Mglifth treffen Aumeldungca zur T+rilaahm© au unserer 
Veraustalrune rin^ von überall zriirt ei^h besonderes 
lutere^pe für rfiea&s seltene Jubiläum. So sehen wir denn 
mit freudevoller Erwartung diesen Fasttagen entgegen, 
um dann gestärkt und bekräftigt zu weiterer ersprieß¬ 
licher Arbeit zu rück zukehren. Wir freuen uns* gute, 
selbst io*e Männer hier hegrüßen zu können, Makabi- 
freunde* die durch \iek Jahre aufopfernd für die Be- 
we^uug kämpfen und sieh nun mit uns in Festesgrim- 
rnung befinden* Bescheiden, aber mit besonders erhft' 
benen Gefühlen sind wir an der Arbeit und wenn un¬ 
sere Gäste den richtigen MalJri&b zu ehrlicber Kritik 
an^enden» werden sie befriedigt, in Erinnerung an ge¬ 
meinsam verlebte ungetrübte Stunden unsere Stadt ver¬ 
lassen. Wir grüßen alle, die kommen, um hei der Krds- 
l&frung zur Stelle zu »ein, wir grüßen alle, die kommen, 
um unser Jubiläum mit uns au feiern. Bis längstens 
15. Oktober müssen wir im Besitze der Anmete 
iiumsen sein* da nachher unter keiner Bedingung Zim¬ 
mer reserviert werden können* 0, N, 

Makabi Teplltz Schönau. Wir haben den Lager- und 
Ziiiua-Film mit großen Erwartungen herbdgesehut: daß 
die vielen Gäste* die das Heim in der Masarykstra&a 
überfüllten* (befriedigt wurden, ist ein Erfolg der gut 
zusammertgestellten FäImrepnrtage; daß al>er alle Er¬ 
wartungen an diesem Abend n«^h ühertrnffen wurden, 
ist eiu großer Erfolg des Makabi Hassair* der eft ver¬ 
stand* einem Makabi-Abend durch Spreche höre einen 
würdigen Rahmen zu gehen* Wir hoffen, daß die Auf¬ 
forderung von Franz Bradas recht viel Hilfe in das 
Lager des Makabi bringt, 

Makabi ZIMna hielt am SS. September einen eigenen 
Simchath-Thora-GotteGdienst unter Teilnahme des Obot- 
rabbinors Stränsky ah. bei dem ala Cha^amin die Ch. 
Dr. A. Marion* M- Freller und E. Steiner geehrt wur¬ 
den. KachmiT.teg fand im großen der neuen Ma- 
kftbitunihalle eine Simohoth-Thora-Feier und Ghanukath 
Habajith statt» Der Frier wohnten 500 Personen bei. 




Zn ahn 


Die Ortsgruppe der Jüdischen Partei hielt am 29* 
nteinber LJ* ihre Mitglieiler\mr&ammlung ab- Der 
mann Dr. Willy Samstag würdigte die Bedeutung 

* dahingegangenen Präsidenten Masaryk für die ju- 
chc Minorität in der CSR, und für das Judentum m 
r ganzen Welt. Sodann gedachte der Obrnaim des 

Laufe des letzten Vaibfüsjahre« verstorbenen Oh¬ 
mn s der Ortsgruppe Ing. Julius Pick; seine v er- 
mste u m die Jüdische Partei werden me vergessen 
rden. ln seinem Rechen sc haftshenebt schilderte 
. Samstag dio Tätigkeit der Funktionäre der Partei 
d er konnte auf einige Erfolge auch materieller 
r tur hin weisen. In den neuen Ausschuß wurden nach- 
hende Herren gewählt: Dr* WiUy Samstag, Obmann; 
org Wolf, Obmann-Stellvertreter; Ernst Weiß* Ka*- 
■r; Alfred Kollmann, Dr. Julius öroßmann» Dr* Er- 
a Samstag, Ignaz Wallisch, Albert Weiß. Komm.-Rat 
thur Zeis ne r, BeisiUer; Erwin Viel gut, Josef Hauser 
ivieo/em 

Die Repräsentanz der Kultußgemeinde bat am Dicns- 
r dem 14. de. gemeine am mit der Chewrah Kadischa 
d dem FrauenAVohltärigkeitaverein eine Trauer- 
zung abgehalten. Alle Geladenen waren vollzählig 
ichiSnen. Der Kultus vorsteh er Emd Steiner hielt 
ien tief empfundenen Kachruf, ln dieser Sitzung 
rde auch beschlossen, Beileidstelegramme an me 
milio de^ Präsident-Befreiers und an die Kanzlei 

* Präsidenten der Republik zu senden* — Am ver- 
inutigistago widmete Rabbiner Prof. Dr* J. Kahan 
m großen Toten tief ergreif ende Worte* welche er 
arm vor dem Maskirgebct sprach, HieräAif rotierte 
erkantor Handgriff das El .Mole Rachamim und daß 
howiri unter Assistenz des gesamten Tempelchorcs. 
ich anläßlich des Sukkoth-Festes sprach Rabbiner 
of. Dr, Kahaa iö der Sukkah über T, G, Ma^ftryk, 


Aju 16. September beteiligte sich die RepräsenteUE 
der Kultusgemeinde offiziell an einer Trau erfrier der 
Stadtgemeinde Znaim im Theatereaale, während die 
übrigen Gemeindemitglieder deren Uebertragung ge¬ 
meinsam mit der übrigen Bevölkerung am Platze der 
Republik vor dem Theater verfolgte, 

Zilina 

Die jüdische Bevölkerung von früuft ehrte durch 
einen Trauergottesdienst das Andenken des verstor¬ 
benen Altpresidenten Masaryk in der großen Synagoge, 
bei der Oherrabbiner Stränsky die Trauerrede hielt und 
welcher auch Vertreter der Armee, der Beziksbehörde, 
der Stadt und verschiedener Anmter beiwohnten* Der 
Kul t usge m eindeatisschuß hielt unter dem X orskz des 
Herrn Dr. T* Bing eine Trauereitzung ah* Am Tage des 
Begräbnisses legten die Gemeinde und der Makabi am 
Kenotaph Kränze nieder und beteiligten sich an der 
Militärfeier auf dem Freihelteplfttz. Nachmittag standen 
Mitgliador des Makabi und Makabi Hazair neben dom 
Militär Ehrenwache* 


Zwittaa 


> der Sitzung am 20* September gedachte der Ob- 
in de® zion. Verbände» „Aohduth 4 des ilahingetan¬ 
en AB Präsidenten Masaryk- In bewegten Worten 
ilderte er die Verdienste, die eich dieser einzigartige 
iscb Philosoph und Staatsmann um sem techechi- 
es Volk* die ganze zivilisierte Welt und um uns 
en erworben hat. Die Ausführungen dos Obmann® 
■den von den Versammelten stehend angehürt* Zur 
ung des uavergeßlichen Toten hat der Verband 
(me im Masarvkwald getriftet, — Ain 37* Septembct 
3 dio Generalversammlung de» Verbandes staih Bei 
t Neuwahlen wurden alle bisherigen Funktionäre 
de rge wählt* 
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DNl' FOND ZIDOVSIO? 
HER NATIONALFONDS 



Kr,hn IQ* E* Sonnenschein 10.20* Eeat n, 10; faß* 
171.90. Kräh Cblumcc: 146. Romania: G* \arüdi f L* 


Für das Hauptbüro ln Jerusalem «Ind eingegangen 
vom 19. bis 30. September. 

5616« 56% t 56Wi 5697 t 

Aktion Volk Aktion „Und 

En Not dp im Galil 

Böhmen 14.IS9.50 5,669,60 28.016.75 1-350,— 

Mahren-Schl«. 19.557,90 4.83L30 23,664.5« 1*676.— 

Slowakei 31,611,50 5.04 UO 49.567-25 4,956,— 

KarpitboruÜl and 925.30 1-739,65 3,205.95 300.- 

66.58i.29 17*272.85 104.454.45 8,282.— 




sucA, 




Aussig: A. Beinhalt 14, lag- E. Thein 13.10, I- Rosen¬ 
berg 15, iZ Fi?oh! 10, A. Hernüana 10, V. Stfim 62, A* 
Tauber 14.60, R. Seger 10 T Br. V. Lachs 10,70. E. Ghr>- 
boL'kv 10, fl. GLauber 20, lug. Flusser 10* F. Kaufmann 
10, Rnbb. Dr- Stößter 23*30. S. B'Mrn] 15, E, Heiler 10, 
p. Raubitschek 10, R, Wachtel 10, E* Lichtensteru 10 5 
J. Koftta 42, Reetu-10: tEUfi-t 861,—- ButHjovk*: H* 
RrOiAäB. E. Glbiaa, F. Hermann, Dr- L. Herz, 5. - Stern 
je 10, B, Hüller 28,55, M. Neubauer 23, M- Gans 41.10, 

O. Fröhlich 19, E. Slnek 4S, S, Ferda 20. J. Stein 20* 
Br, S. Ktempfner 120. Bude Bezdrcw 12.S0, Tempel 
HlübokA G3, Ing* P* Sattler 25, Best u* 10; auf.: 534.40. 
Bottenbsch: 0. Dusohak, Dr, R. ^njr^r, F. Prteker, H. 
u, M. Hafter, F- Müller. Dr. S. Klein, Dr, B. SnbcL O. 
Schwan, J. Stihöher je 10. Dr. H- GuttcnetidÄ, Prof. 
Dr. Brandete. M* Fischer Je 20, Dr. G. Stern 22, M. 
PoltetM-hck 15. E* Engl 28.7«, O, Kletter 43. M. Lond- 
ner 10-85* Dr, Franz Ekstem (Wohnung) 37.50, IL fuchs 
1F. Rabb. Dr, Farkas 25, Dr- Frilz Eckstein 16.2t.’, Dr. 
Franz Eksiein (Grdination) 80,40, Rest u. 10; zus.; 
436 30 Domou&ice: Jaroste v Siebei 100, Otto Frank 1t; 
rui*i JU.—- Dust Wüte Knhorn 25— Eger: J,W*1ß- 
k'nf 2^ Dir. A* BothschUd 13. Komm,-Rat A, Herr- 
tnann, E. K^horn. J, M. Schultz jo 10, Rest n- 10; ms.: 
!j0..yi. Fslkenau: Toni Löw 13,65, F. Braun 11*50, Theo- 
ijor Steiniger 10.50* S. Pfeffer. R. L vy je 10* Dr. Hans 
ringer 25.20, P. Reit kler 20, Dr- W, Ifrrrmann 18, Paul 
Kirnte 15.50. Dir. Komfrid 12,60, Dstmeneaffl Hotel 
Hnhm 10.45, Rieh. Öönig 10.25, Sief- Bondy, K* R 

Dr. K. Siriniger* Lisslott« Zmn r, Leop* Enllncr je 10, 
Huo Heute 25, Jul. Herrmann 2125, L, Lederer l^on. 
Walter Rohn 16, E. K^z (NnisatÜ) 51.S0, Kurh*u= 
Mimen <Sl Joachimsthal) 21-20, Restaurant Dommitz 
(Jüachlm^tbaD 18, 0. SMugl tfoachlmsthali 48* Berta 
HernnAnO (Joachim*! ha 1) 34, Dr* Leopold Saiugel 

{Joachimsthal) 30, Beat U. 10; zu?*: 534-09, Grafititz: 
Arthur Kohn 115,35, O. Fuchs (Tarok^artl#) 69; zus.: 
175,35, Hradec Krttavfi: Df. KolluMmn 43, Knhn&Lö- 
wtneer (LiromvSt) 30, Julie Nohel 30* Dr. Erdetet 14, 
Dr, M. Ne-ifeld* A- Steiner. Ing- J. Poltek, Ing- R* 
Neumznn je 10* Rost u- 10; zu?-: 165— Hohandbc: 
Gan? 55.*^ Kolfn: J* Welgner 50,— Kosova Hora: 
Friedhof £ä— Krumau: Insr- l. Vaee^y, Pötechmühte 
*1 ,—, Romotau: Otto Samuel 170. El- Pick 73 Eport- 
hfkn Keüh^rg 50, W. KonirflCh 80. Br. NovÄk (Vrivitz) 
23, Vereammrung^biicheej Dr. E- Müller te 20* Dr. Kra- 
kauer 18, B. Bnchshanm* Roh. Heiter, K. Hahn je 10; 
*ne-: ^0— Ceti n. OrL: Grete Weiner J4-—. Tepiit?; 
Fßintlie STutevkz iCS, E. Seurmei Ith A. Mauer 29 75, 
Dr Scheue r-GnLJes 21-29, A- Rabinovtcz 55, Fa, Jot tu 
mm) 40.40, TaussI g (Turn) 40, Beml Lbwy 55, D. 
Wien 16 30* O, Nettmann 20 t A. Wohrizek 44-55, K, 
Bunin 15* Apfelbaum 132-15. Best u. 10; zuaa 684.85* 
Prag: J. E-, J, F. ICK). R W. 90, P. u- T* Wiener öÜ, 

P. u J, iViesner 75, R, Schubert 59, C. Schleim 56, O* 

schleim 80-60, 1. Wuchü 30; zue*: 620.50. Freteladl: 
Wwtv Thteberger 17.30, H. Vogel 20, Pr- H. Führer 20 1 
Wvp. Finger 16 - 10 , L*o Beer 11.05, Luftig 10, L. Hoff* 
munn 18.10, G. Donath 15.50. L. Eubinteiu U-6 -j, Dt* J* 
Tauber (W. S. Fink 12,10. L. Beer 11.35* Reet n* 10; 
jiue*: 838,60, Kobyli: B* Wach^mann 28, L, Wachmann 
33.20* L. Rosenberger 26, M* Weißljarth 10 {alte in Cejt i 
Gisela Abelen 77, L, SÜaßny 15, E. Lederer 10.50 fall» 
HuAtone«), S. Weinstein (Boftrtice) 40, P. Wtei^l Robyü) 
10; zu?,: 240 70, Leilnice: J, Hirsch 20, A. Hirsch 19; 
ms; 39—. Mnheinice: Dr- Bich* Kohn 40-—. Neu- 
Tlischein; J. Harter 55, J. Beldengrüu 23* N, Obstler 23, 
J. Fried 22* L. Hege-lüs 10; zua,: 138-—- Otemouc: Cha- 
luTgruppe 80 t Loge Hort 63.40, O- Donath 38-50, Dr- 31* 
BiSavr ,38, G. Foltek 35,75* Dr- L. Meißner 35, K, Kiüka 
30, V. Mayer 27, Dr, A, Tausrik 23, Ch. Händel 22, C. 
Wn.Inateln 22, Ing- M. Rieß 21,50, N. Kohn 20,30, P, 
Fischer 20, Ing. M. Schwoner 17, Dr. Vk Altar 16.4*3* B. 
Wi iß, p. Engelmann je 16. K, Schrecker, M- Redlich j® 
15, G. 14* Dr. I. Löblowitz 13.23, Dr. K* Gfitz- 

ünger 12,50* Ing. L, Groß* A. BaumgÄrteu je 12, S. 

n- ,j-, f A „ rt n_:.l B r 1 .!! k.1f.A.Hn, tl Ciniv..r \ 


K T». 3TaÄ je io, D. Kcmenji UM, 

Di, J. Fleischer IS. M. Schwer« 18. Resi u- 10; *“?•- 

794.80. Koiicc: J. Ro«enber Ä £1.50. GroBnwnn & Co. 

13.95. H. Soldstein 11, A. Enftel 15.60 ^„S oth J 5, nr' 
Enpel 10,55, L. Friedmann 12 . 90 . Dr. J. Fmdes -0, Dr. 
E. Bodor JO, A. Farkas 10.50 J. Wach* 18. las- ■ 
kekborg 13. Ing. Brenner 17.35, A. 

Ilerbach 50, G. Sehern, 1«, H- „Baranöhl M, Her »’ 
Deui-cbbcrger 81, E. Goldner 11J0. J. ’ ,r | ua ^ > ’c‘ i( ' 
Widder 16. F. Schön 12.10. J. ÖÖmena 81, P. Sp«* 
13.40, J, GroBmann 20.30. A. Fnriternak 15, Friedmai n 
Gupa 10, M- Feuerstein 10,73, E. Kürti 31-50, Heurik 
GeUter 80, K. Salir 10-50- Dr. Davudoinca 28, ^g- L 
Schwäret 10*50, Dr- P. Glück 20* Friediänder & Glück 

27.95, B* Weber 12*25, KreUz & Mann 20* A* Kar dos 

16.80, J, Wetei 10* Dr, Engel 10 , G*St_rfa 10.75* ^D- 
Keletl 11*30, H* Schwarz 15* E. Matek 22* D* Äink 

N. Kertoat 20* P- Schönberg 10* H. Rcisz 10, Jf*. E ”f' 
kndt-r 10. B, Großinann 14,40* Af. Efdöe, Kr. Chi um vO 
61* R««t u, 10; zus-t 1886. Levicet JuL Fn&d 8o r Wwt, 
A* Munk 66.80, M. Stranrky 66.50* Wwe* Ober/ab- J* 
Liebenuaun 34, D, Wetzter 49,10 Dr. Wiwv 4*. ö. 
Witc«ek 49- J. Schulz 36* Kohn-Korae 35* E- HoU* 
mann 3-3, F* Adter 3160, A* Hegyesi 32* Dr* M* .^ber- 
mann 28*50* Wwe. S* Deutsch 24.50, A* Bereuyl 22-Sa, 
BrU-L Steiner 22, J* Wetnberger* r L Blau* la. Knapp, 
Weis* Nach.. M* Hobmann- A* Hekecb je 20, Wftj» 
BIcker 17, L Schwarz 16*80* J* Breuer, E- Steiner je 16* 
Ban oe, W, Fischer, Dr* 0- Steiner je 15* Dr- Geltenvi 
18 Feldmaim 12.40. Ing- Hollos 12.50* J* Schwitz^ 12-60* 
A. TiChltsch 11.20, Kohn & Btesz 10*50, J* ^tmer 
10.40* I. Wdß, J* Rac, A* Freund* Dr. Fischet, S. 
Schäfer, A* Schönstem* S* Kaiser* Dr. Molnar Dr, 
Adorjan je 10, 4* u. 10 = 202*85; ms.: 1276,1a Ukyr: 
F* Schwerte, VoeoUny 23- Namestuvo: Dr- weijz, h* 
Kuhiöck, B- AtrauÖ* S. Herz. A* Ebner, A. Hochfeiner, 
A. Ben 11 je 15, Th- Guttmann* H. Klein, M. üuger, R. 
Leblovte* Bocher* J. Schwarz- P. Wemrith* J- Klein 
je 10* ,J. Kraus 13, E. HruSka 20* Bratte Steiner 41, L* 
Bloch £0. S- Stcimtz 27* Klopstock-Spielberger 1 <* Wwe. 
Wilhelm 21* J- Wilhelm 12*50* M. Rndosi 42-10* Grün 


mach er, A. Fteeher* Dr* J- Hirsch, A, Auerbach, Z. 
Oplatka je I0 h Rest u* IH; zus-: 1385*70, Prosttjov; 
Bpez. folgt 1000-—- SUvkov; Dr* O* Lustig 10* Dentiöt 
0* F;mß 25-15, Brüd- Hufi 20* B- Engsterath 45, Emil 
St rach 117.1% Beet tu 10: zue*: 23L35. Uh, HraiBSlI: L- 
Braun U* Herta Braun 13. Dr* A* Brauner 12, W. Kanu 
10* Dr, E- Knllek 10, Dr-E-Fürst 42* L. Rteienfeld 14* 
R, Strftuflter 10* T, Kohn 10, Berger Geschilft 35, Ha; ly 
Berger 48-40, E, TiUu 20*60* E. Fuchs 20, K* Schindler 
75 II. Donath 10, E- Grünhut 10-50* V* Weil 21* J* 
/iegter 13-30. E- König 10* P. Munk 11. Grete Berger 
Hl* Grete Frankl 10* A* Vogel 16. Lina Jelinek 20. Dr. 
Kahan 10, J. Wodak 17.50, N. Brunn 25-50, Mundi 
Brunn 45* M* Grünfelä 10* Dr- M, Jeliuek 13.50* Erna 
Jelinek 22,50* Otte Slößler 15.40, Olga Weiner 10* II- 
WteiSflvA 63-30* E. Politzer 21, E. Freudovi, Naimjedla 
35. Rest i>. 10; zus-: 872.50. Uh, Brüd: Ing- K- Klein 00* 
Flugafa Ml^rachi 12, Bedf. Haas. Val- Klnbouky 54.50; 
936.95 $p#i, folgt; tiü*: 106$*45, Vftetfn: Leop- BteU 
100, P. Neug^hjMier 73, L. Schön 16.45, L. M. Schön 35, 
Grete Schön 96 t A. Alba 10, Dira Winter 25* Dr- Hanul 
Rebenwurzel 105; zuz-: 460.45. Insgesamt 10.199.45, 

Slowake!: 

Bratislava: Vilma Szüm, Brokuplce 92* Dir. Buchs- 
Baum 88-50, Dr* Emst Kohn 35.20. Job* Adler 24-40* 
Dr. D= Mcfrringer 2U I. Schwarz 2U- Ben Gurte 93*25, 
Dr* Abrahamsohn 20, Ziön* Smtumttech 2L95, L Ku- 
tona 12, F* Measingcr 11-A5* Diamant I0.60, L. Weis* 
*50* V* Winter 30- F, Richter 21. J^ 5Vinter 18* A, Steiner 
t5, TL Winter 14. Ing, M. Feldman® 13, J- Großmann 
10, Stammttech 47* Lichtschein 32.50, Hirschbeiu 15-05* 
Ijuvinger 15* E* Schteamger 12* II* Schay 10.80* Dr, 0. 
Silberste-n 10-10, Dr. G, UbI 10, Ee-^t u- 10; zu^*: 
916-15, Brczuvica n. Tor-: H, Klein 25, 2. Klein, Bren¬ 
nerei 20, A, FleUdteÜ* A. Soidenfeld je 18* 7.* Rtegeb 
bftupt IO, A. Hoffmaan, Toryaa 15* E- Klein* S. Dravce 
20* J. flocht, S. Dravca 12* 5. Mann, Krivany 

20. Frau Frledmann, V, Stevkov 20* H. Traurig, 
X* Stevkuv 10 T A. Oer zogt, Hambnrek 13.50* 
Zwl GoidÄtein* Vvaoka- 16- 3 u, 10 — 15: zu^.: 
^32*50. Brezno n- Hr*: J, SchteNngef* J* Karsai* S- 
Scbleflipger. H, Mittelmann,. Dr, K. Feiler* S, Nfciifeld 
te 10* E, Mittelmann 40, Dr, D* Einzig 32-SÖ* Samuel 
Kövc^i 73- Egon Stiaapnv 50* J. Berger 25. L. Reich- 
mann 25* A. Deutsch 10* A- Geld st du 25, F* Schwan 
20* G. Hajo* li, 2 u. 10; ma*; 337.10- Felediuc«; Spez. 


wall 10.70, Dr* M- Schlesinger 56. Beet U* 10: *ur.: 
490-20- Nitra: G. Schwartz 30, Dr. M. 5tra«er £ n . J* 
Kallus 14* S. Sfmkn 30.20, E- Stahl 10.10, E. Tepli lO.m. 
Dr. \* P renvi 30.50, Ing. J. Rauchwttgef in , 

Parf 42- Br* -SligUtz, E- Fteb je 10* S- Alpa-r 13. Dr- 
L. Naumann 34* L Prager 13,15* A* Schiller 54- E. 
Löwin ^rr 17.35- Wwu, A. Zobel 11*70. A- Müller 10. S, 
Fuchs 137, Sonnenschein 16.40- H* Barsony 15*70. J, 
Hirschtei 11 T Dr, Pb* Gelten 56.80* Wwe, D. Neu- 
matiji 14*30. S. 11k it« 20.25. M* Spllrr 13. V0n*& 
Drogerie 10- Gcf- iiw* Paabhkua 33*20, Wwe M* 
Poltek 7,1*40, K* Krtuei 26.30, K. p Jlak 20, J* 
Krau-e lt*S0, Dr» pFi^ak 15* M- Gbteth 20,40. Dr. 
H* I-ü.teu 15*85, ,1. Glitt manu 10, Dr* G. Krau^z 10, 
O, B<^cnzweig 14.60, A- Zobel 18, G* Markstein 14. L* 
Wilhelm 10.30* R^t u. 10; zus.: 1031.60* Nov6 Mösto 
n. V*; Frau Hugo Tauber 50* Ferd, Eisler 20.15* H, 
Tauber* E- Ei?eaberg* $. Btetmann, W*ve* N'enbau^r, 
L Ei^er. Dr- Diamant je 20. F. Weiner 26*35, H* 
Schwarte 20-40, V. Spieimaun 18.90, Wwe. F- Tausz 
24*3 3, S. Schwarte 16.60* M* MylLaj, L. Biro je 15. Dr» 
Grosuer 14, F* Bette- 10.S5, Wwe* Jnr^läget 14* E- 
Rweulilllth- J. Fuchs- M. Meszaros* Tb* Wister, Prof. 
Mefizitroi, J, Fuchs, 51. Lengyel. A. Wohlateiu, M. 

SUiD, Dr. J. Spiuer* Dr. Waase/vogl, S. Beiß, Dr* 3L 

Quitt je 10, $* Just 15*40. E. Weiner 13.20, B. Gold- 
stein 13*30* 3Sid* uv. drüfctrv® 15, .1. Weiß 10,90. n- 
10 — 274.85; zus.: 838*05. PreSnv: Spezi f. folgt 279L 
Zamky: Spei, folgt 500- Stupava: Wwe. 1L 
Schwarte 12.20, J. Schwitzer 16.30, A- Reich 11-10, K, 
Mittler 13* A. Mittler 26* E. Kugler 12, Ing. E. Weiß 
20,60* Best u. 10; ins*: 162.20. Skalica: J* Chtemt&tsch 
31* J. Ftecbl 27* A. Käscher 30* P- Klein, S. Bemhacker 
je 10, Siruz. iid. mted- 12: m-: 120* Sered: 256-65, 

Sahinov; Dr. Fargatv 67, M. Rartmaun 52* H. Grojz- 

mann 86* Fäm- Sehuitaer 48. Dr. Sperling 17*90, Mag, 
Pb- Fndor 16*95* J* Ehrlich 11.70, Dr* Borkcnfebl 10-67, 
B- Riemer, G. Stehr* Buchsbauin je 10. unter 10 = 93; 
zu*.: Ü3* SpiSska Movi Ves: Spez. folgt 602. TyrdoSin - 
Preisr 10*50. Koruhauser 16, Zehngut 15* Frau Zehn^ut 
35* Glücksthal Si.50, Schlesinger 3L50, Stoffer 1Ü0, 
Steiner 10* J. Weimann 60, Haa^ 60. B-.st u* 10: zu 
408.20. TraoCin: 1200. Tu^. Sv* Martin: E. Freund, L. 
Strdinget> 1- Weißenstein* S* Lorant, A. Brandepiegel* 
E* Büchler. A- Politzer, 1. Links* Dr- E* Kohn, B- Weil 
je 10, E* Se-hteslnger* R. Drachsler, E. Läufer, je 20» 

J. Popper 13* A. Spitzer 11.90, B* Freilich 20-70* Samuel 

FUck 110-20* A- Knöplelmacher 12-80, A, WMldstein 
43, R. Kuffler 2300- B* Links 10-30, Dr. E* Klein 15* 
Wir* 69. dies. 25. Dr. M. Strauß 11, Rest u* 10; aus.: 
669. Uniut Wwe, Jellinck 15* Max Spitzer 50* 0* Schle¬ 
singer 23- Wwe. Richter 13*60* S- Grünwald 10; zu?*: 
118,60. Velk^ Kapuäany: Dr- L. Stern 11*20, Rest u* 
10; zus.: 62-30. Zlate Moravce: Ungar 21-65* Grünwald 
16-45, Wwe. Klein 10, Wwe. PleÜ 33- A* Fetö A- G- 
13*25. S, Appel 19.50, J* Fleischer 14. Th- Hosen zweig 
12, Wwe, Feld mann 23. M. Schwarz IO, D. Schlesinger 
18* Reet u. 1U; zu.: 234.30, Bratislava: Hermann 10, 
Lhwirvger 10, Dr* 0* LÖbl 10-20* L. W&ldmann 10*50* 
Hirschhein 16* Bunzl u* Biaeh 30.20, lug* J* Großmann 
21*50* Beü Gurte 43*3ö, BrLlgt^alon Hotel Carbon 83.25, 
Schindler Jedlin 50, M. Kohn 46*50, L. Stern 40* L* 
Weiß 36-50 t S* Weiß 33, Dr* L. Keumann S0.05* J. 
Weinreb 20- K* Grflnmäud] 26, M. Löwinger 25, M. 
Neubauer 21.75, Ludwig Mühle 21*2x5, Wwe. Saldier, 
Dr. M. Müller. Dr. A* Kondor t N* Wolff, N* Keisoer, 
P* Schweiger, Tng* F- Weiß je 20- S- Weinstein 19.60, 
Dr* Ssekdy 19*35, L- Forenc 18, L* Beteuer 16.70, P. 
Grünwald 16, N. Leicht 15*40, N- Lustig, *4, Weisz je 
15* Wwe. lUbh. Singer 14* T* Wind 12.50. L, Freud 12. 
N, Karpfen 11-50, N- Ober, A* Weiß* F* Kaunitz je li, 
N* Ujwy, Wwe. Scbwy je 10.60, Heller & Moskovitsch 
10*50, J* Schwarz 10.20, N. Kohu 10.10, E?te SchaMo- 
noutebrik* SttChoßtayer, A- Brück* Bingwald, Steiner, 
E, Steiner, J. Leicht, L Unger, D. Kalmann, Spitzer* 
I- Blumenföld, Ai* Jelinek, Ad* Jelinek, N. Mülra/i* L- 
Schwarz, Goraber, E* Tochten, N. Ehrenfeld, E. Gutt- 
maun, H* Löwy, S* Brand, H. Frucht, Leuchter, J* 

Fischer* J- Ehrcnthal, A, Glück, Dr, E, Forbath* 0. 

Pater* Wwe. Kondor- M. Duschmf'ky. lug* A, Laknor 
jo 10. R. Gevduschek 10*23, 5i- Großmann 10-30, S- 

Ehteuwald 10*55, M* Neurath lO-OO, Dr. Ph* Mayer 11.70 t 
Bringer, K- Bader, D. Lichtenfeld jo 12* F. Adler 
12*10. E. Freistadt 12,40, E. Pollitzer 12-50, Dr* K, 
Brand! 12-85, Dr. E* Füredi 13* Judith Jette 14, C. 

Läufer 15, J* F^teeuberg 15, K. Roaenberg 18* W. 
Guumanu 15-55, Wwa* Rirarhler 17, M* Weinreb 18.60, 

E. Lustig 19, R. Rosenthal* F. Bruckner* C, Spatz je 20, 
S. Rneinger 25.45, K* Kodtechan 32. J* Dite 32-05, Dr. 
E* Korltechan 81, M, Fri^lmann 10* E. Holz 50* A* Link 
25* P. Eoznvai 22* Dr* N* Ernyei 13-50- Dr. Herzog 
16-60. L. Woll 40, Dr. A- Potiitzer 36.75*. KKL.-Kcnn- 
mteaion 23, S. Kurzweil 13, F. Horn 36. M. Eiser, Dr* 
V, Görüg. M- Rubin, P, Pac^, A- Weiß, Abrahamaobn, 
A. Perl* B- Jelinek je 10, R. Goldberger 12-15- Im re 
Hklmos I3 t E. Bader 13.35, Zlnseuhpim 13-70* J* Eilen- 
berger 14* Wwe, Naumann 17.30, E* Faidmann 20, B. 
Schein 21*90, H. Großberger 25* N. Berger 27-50, A* 
Ba ebner. Jurovsky* A. Hin dis je 30, F* Weiß 84-10* 
Ö* Weißfisch* L. Fürst, Adler, E. Szeiner. Holzmann, 

K. Weisz, .L Freund. Dr. Adler, Altmann* J* Knth* Dir* 
J, Knöpfclmachcr, Hasch* Haza-ir, Feber» L* ländlich, 
J. Wlnczer, Df* Weiß, Dr- E, Schusdek je 10, Breuer, 
H. Ullmana Je 11.50* Redlich 11.55, Dir, J, Falk, G* 
Bender, R* Gutnik, Heb. HUvert, G* Müller, Lsnds-u je 
12, Flu Lichtschein 1210, Dr, ß, Steiner 12-65, J* Lei 4 ^ 


Prof* X. Grflnwaia, Dr* 0* Netrmann je 13 tTWkffl 
13-55. E* Adler 14* Ing. Schwarzbart, M- Q^siler* E- 
Steinberger, O- Jeliinek je 15, J- Unrrfoli 15*80. Dr, V 
Weil, Dr* G- Fischer je 17, F- Noumaun 18* - Szä^e 
18-45, A. Brner, Dr. E. Delikat, B* Schwarz Dr* L 
Rosental je 20. Arch. D. Qtxastter 21 Glaser ^1-80* H- 
Bchwttzer 23.05, A* Groß 23.50* V* Großinann 24, Dr* 
F* Frank 25, S. Fi?ch 27.50* RHsmann 2/-r0* Dr. L- 
Ziegler* Dr. H. BhrenwaM je 8fl,A.R^ 

B. GmU 32* Ä. Lustig 37.70, I- Sellkjmte 4S, Wwe* 
KuritechAP 97, Rest u. 10; zus*: m2M ® an 5^? 
Byatrlea: Villam Sch war cz 117.20, Mas S»J.nto 91- 
Schlesinger 65*70. A. Löwy 69.50, Pj- 
Haechomer Hazair 40, K, Klein 33.90, Dr. M, ^chwarz 
23-50, Hotel Tatra 20.50, H* Burger fU r E ’ 

26-15. Dr. E. Weichherz 15, E* Mende IS, J. JrM Vh 

I- Schwarz 15-90, L. Strelinger 18* B. ?*eu lu.50, Soß' 

□rafeld Wwc* 15.80- M. Rosenberg 18, A* Edelmann 20, 
L* Strauß 19- R- Weiß 16*50* H. Potmz 16*50, J■ Kohn 
15,70, H. Müller 15-65* Steiner u* LSwy 16* *■ ASf 

13.50, E. Roth 12.40, A. Berczeller 12, J* Sebök Ihm* 
A- Diamant 10*95* E. Brandstein, M- Freiwirth* G* 
M 01 kowitsch, A* Kotunanu, H- Neuberger* B. Löwy, 
D, Kemeuyl Ngchf,, Dr. V, Rosenfold, H. Keppich, J- 
RüffenthaL J- Hosenthal G. Rauchwerrer, A* Reil, 
Dr* E. Taudllcfe* Roth & Kovac^, V* Strehnger, L- 
Sphth, Dr- A. Schönfeld* Dr, J. Tyroler, O* Tago, A, 
Wnß, E- Weiß je 10, Rest u- 10; zus.: 1300,35* Lufentct 

D. Kaufmann 10, S* Kohn 20. D- Löwy 10, Cink ^ 
Diamant 14- I. Großmann 13, J* Schönberg l0 f G* Gran- 
bäum 19, S* Lederer 10* J- Roth 20, >\ Stern 10* M* 
Lefkoviö 24* A- Sternlicht IS, L. Dcutech 19- Dr. A- 
Sacber 10. A* Brüll 21* B* Tausz 63, J. Tausz, T. Rohm 
Dr. IL Oppenheimer je 10, Dr. L. Singer te *>0. », 
Schwarz 35.15, tS, Stern 2160- Var*di, Bußhsbaum 
Ä Demeter, S. Klein je 20. G, Gdmöri 12-95. S- Schnitzer 

14. Gemeiner IO* A- W- äß 45-10* Dr* Eugen Sgjl« 
129-40, Dr* B, Reinfeld 10. Undler 25* Dr* L. Klein 
10. E, Hcrtechko 50* O. Keu 21.90, Szaho 18*So* K* 
Lbwiuger 98, B. Jfeuraana 19-80* A- Fleißig 30. Emu 
Kürti 69, D- Stern 1L 1. Kruden« 36.50* O. Weiß 15* 

II- Kernenvi 24.30. Jcn5 Singer 52.40. M. Dcnes 14.20* 
B- Hskfch 10. A. Reich 20.65. O- Blau 34*70, G* Vajda 
19.40. G. Gansei 15, J. Ttegvj la. S. Mater 21-55, J- 
Redlinger 15* Haa^ 15. A. Rabte 20, M* Pfeifer te, 
Z, Weiter 20 . M. Lederer 10* S* Steiner II. 4 . 1 * Dr* M 
Roienherg 10-60. Dr. L* Täu** 14*, A* Stammler 10, 
Dr* k- behenk 10- E- Polftt-sek 30 L- Kohn 32-30- R. 
Szekelv 3L P. HoeMcHer I0, L. TMfr 35. B. Sa Igo 
-tn V. Bieter hei* 53 - 60 . Dr. F* Oppenheimer 10. S, Bsro 
20] P Pohrsch^k 10. A-' Schwarz 30. Ujos L6n- 170* 
F. Krsii^ 16 . % Fuchs 36.80. F- Schwer* 10, A. GanU 

15. S, Stiller 40.95, Frnrt Grün 56.90* Dr, I* Schneller 

50.S0; J. Fiecher 20 Ing Stni*sitr 11*25, A- Knn 14.60, 
Wwe. Hvtnmermfliter 1 1 35. Dr* Etegj 13.95. Fleißig 
R G-il 4 . S. ROsetlberg 2". L Gulaohn 20, Dr* H* 
Weiner 20, Dr. S* Albaiauu 10* B- Fischer 11*59* Wwe. 
F. Lengvel 38.40, D'- L Kolter 10, 4. Lörincz 35.90, 
len. Lftwv 39.50. ,T. Markovicf 25. M, H^mmemflller 
50 , D- Buchbinder K* 40 . B. Lö*t 38- f si 1 19; laft.: 
3017.40* Poprad: Spf / teig! 700 R- temberok: Sp'z- 
telgt 1615. Spftskd Podhtadle: U Offenbwt 40. .1- 

Imm ß rblum 20, Dr- J. Bauui&hl. E- T^efkövlte je 20* ^A* 
Grün karger. W. Feld mann te l ,r> Dr. A- < uezka 13-50- 
J, L-ttüiima. S. Lefkovits je 12. J* Fried 11. E. Baum 
u hi F*. Gultmsun, M- Müller* L. GriinbCTffer te IjU 
Real «. 10: zuf.: 253.49- Vrbov^; F* Koa*uie)d, E. 
Mohr* Dr* S. Grünwald. J. Szekely. M* SchönteM* Df. 

E. König* .1* Wigodt* J- Kant je 10* J. Reißmann 11, 

S* GnM?trin 12, M. Griinhu 14- A, Werthcjmer 17, Pr. 
D, Hoffer - M* Hoff mann je 20* J- Mannheim 22, L* 
Grünf^M 22.50, J* Halle &3* G. Feiner 37* 20 0 - 10j 
aus.: 391.50* Insgesamt 28*187.35. 


Tirida 41“ litt* 927:50- Brüx- Judith HalbertUm l. 
L^t- GMU Dr. 

«fü SfCtÄÄ» V rn 

erw. Ans^lnahme 10. Sarrwil?. b. Kr /fl Ö ^'' pllkenaui 
F. üUmann im Beat. i 

Fanny Auerbath (Elbogen) f, Mlotadcl» ». 

Walter Lu.iijr (CnWrMiehenau) «nfcj *»*? Veu- 
^ertri TIt Aiihsffrüße aus Fans au, j*eu 



L- ttUizer tAftU-riprua-u?, v , .*, 

wjg Unger je 10* Walt. i*u>täg j _* 

e. Vettere lug. O. Hößigsmami (Wien) 

Graslitt: Oslter Fnoh^ aul. Hoch»- yr v . 

Dr. Wohlrah und Anni KohmBienenfeld je u0* u 
vele« anl- Itechz. Anni Kohn—Btwwnfeld 2öi^.' 
Igo,—, Gabltmz: Xeujahrswunachenth- E. ö r: 

Ing* J. Blum 25, A. Kahn* F-Händel, G. Haidinger u. 
20: rus-: 115.—* Hum polen: Ete. K. Ktmim^rmann 
MUDr, Paul HiTech (Brünn) f. frdl, Behandlung 50- * 

Kruraau; Dr, Ing. F* Strass lfl f- f: JeU«-j« ■ 

20_ Leitmerilzr Xeujahr wumchablbse: Dr. G- Busen, 

K* Hotemanu. Ing* H. Polte ri ek* Dr* Ltehimnim Je -10* 
Dr- Emil Margulies Gaiitektiou 400, Fnednch 
S00* Dr. M. Lichtner 25, Df. Markovic-z, Df, K. Mor¬ 
genstern. Sigm. Kohn je 100, Ing* k* I^phart 40> 
Fenl* Täusftte 25 fGalitektion Nachtrag) 1130*—* L°bO; 
slU: Nachtrag Galilakttun Jos* Steru 10p.—> Navy 
Bydiov; Artur Weiner (Frag) 25 M- Drufiü: zu^ ; 
35— N&m. Brod: Alois n. FranL Koref 1%-* Pl«n* 
Beckie Adlet dankt Ausschuß d* Wteo f* GlUckw* 
Geburtstag 20* Dr- Hans Adler Glück 1 wunsdiablöse am, 
Neujahr 25, Dr- Hans Adler statt KanengrUßeu vom 
Urlaub 25* Dr, R* Jelinek statt Nteup h i* witeschen^ t 
zus _- S)o.—. Tum: Brmnl (durch Herrn Nettlj 200,—. 
Trautena«: N^ujahrswunMdinblÖse 23 59* Leo Levy 




Uc£», 


Brüx: Eintrg- Otto Kohn: Dr, Flmder statt HOnurat 
an Dr. Taussig 95, Otto Kohn kobd; AUg. Dr* A. C?old* 
stein 20* Dir- Ing* L. Stern 20, Otto u. Hans Kohn auL 
Jshrx, Irma Kohn 50* Leo u- Marta. Glaser 10, Grete 
Löwi 20 aus gl. AnE; zus.: 185. Falkenau: Ziouisttecbe 
Ortsgruppe Falkenau Eintragung d, verst, PrÄstdeut^ 
Befreiers T. G, Masaryk 5u0* Koe Stroß A. G. d- ver- 
eluigtin TextnfabrikPn Liebenthal u* Bete p, B. aus 
gl* Anl. 50Ö, Sammlg* b. Verßöteftbettd 20, W. Grün- 
hrger 10; zn?,; 103n. Leltmeritr* Arth. Sachs u* Fr* 
danken L Grari anl. i* ?i]h. Hochz- 50* Dr- E* Margm 
lies u. Fr* gr* Häg. Friedr* Engel u. Fr, anl. Barm, i- 
Sohnes 10; zu*. 80. Pilsen: Kibbuz Ac-hduth 20* Prag: 
(Emtrg- L. Zucker) Ing. Zucker gr* Dr. M. Singer 29- 
Igkiti: Eintrg. H. Fick) Anl* Abi* Johanna Scbath: G* 
Sehrt th. J* SchaLh, J* Fuchs, F. Sander je 10* iü»-t 40. 
Tescbea: (Etntrg. O. Hefrer) Hannerl Kohn statt Blu¬ 
men f, i, Mutter 10, Sofie Kohn anl, Jahrs, i* uuver- 
geßl. Vätern 20; zu.: 30. Znaim: (Eiutrg. Dir. lug* 
Julius Pick) Ciwneüe Fischl 104. Olmüfz: lEintre. I)r* 
V* Alter) 1000, Insgesamt 2489. 

Slowakei; 

Bratislava : (Einfrg, Dr* Robert Füredi) KKL-Kom* 
mtesion 1100.—. Bnnovee n* Bebr. Eintrag, teidor Win- 
terstein S0Ö.—* Prdtov: Hoc-hzeifs?ammlnng 50* Hochz* 
Wohlmutb—Fried manu 80: zus,: 130*— . Rüzomherok: 
terael. Kultusgemeindc Einirag. Dr. P, Gdl 500.—* 
Sered: Lad. Rcchnitzer* Paul Schwitzer* Magda Mann¬ 
heim je 50; zu.*.: 150.—* Stupava: Eintrag. Dr* E. Buch- 
ler tBi'atirtava}: Andreas Drechsler (Novi Zamky), Jim 
dfich Rafael (Brünn) je 100; zus.i 200*^-* 

Insgesamt 2380*^-. 

Sefer Kaieled 

Brüx: Eintrag. Tommy Giehner: Grete Ldwy 20*“* 
Bodenbach: Eintrag* Lte Brunner: Dr* Franz Ekeiem 
ßr* Artur Tauber z. Barm* f. Sohnes 20* ders. kond- 
Fam- Oskar Löbl ,20; zu?.: 40-—- Dux: Eintrag. Eva 
Kohoni: Willy u. Hede Kohorn 30.—. Graslkz: Emtr, 
Hans Gold: Ö, Fuchs 40, R-Gold 25. Ad. Fuchs 20; 
zus*: 85.—. Prag: Dr* P* Mürz u-Fr* gr. z. Barm, ihr 
Sohnes Georg: Abg. Dr* A* Goldstein u- Ft. 20* Ing. O- 
A sch ermann* Irnsa Poläk* P, Vodiöka je 10; zus.: 50, —* 
Brno: Dr* E. Munk gr. Dr- H* BeneS u* Fr. 10, Dr. P* 
Hirsch gr. Franze ßeueS 10; zu?.; 20*—, Prosttjov: 

anl. Barm* Erwin Mandl: Dr* Kleiner 50* Erich Beamt, 
Leo Wolf, J* Grabscbcid, Jos. Kobler, B. -Spiegel* F- 
Wolf, Dr. Löf! je 20. Dr. Sonnenmark* IL Platzer, D* 
Frankl* W* Reumann je 10; zus*: 230-—* 

Insgesamt 475*—, 

Slowakei* 

Novi Mwto m V.: Brith Milah PiSte David Fürst, 
240*—* 






Aussig a. E.t Dr* Eug. Mahler f* Galtlaktion 100. .Jom 
Kippur (Saiomelergebnie Biumenspenden) 265* anl, 50. 
Qeburiatags v* Dr* Pick: Arnold Weil u, Frau 100, M. 
Tragatsdi \b Fr-, Dr. K. Kohn u. Fr*, Th-Kohn u. Töch* 
ter* L* Brock u. Fr.* Walt* Kohn u- Fr, je 30, Dr. O. 
Stecher uu Fr-, L, Schiff u- Fr-, O* Kraus (Montan), H* 
Schneider u* Fr** Leo Kohn u. Fr, je 20* Heh. Koste u. 
Fr* 25* H, Hahu u* Fr. 10* 1 u. 10* anl. Bann* Tauber: 
Heb, Koria u* Fr. 23, L. Schiff u-Fr.. Volksr, Th. Herzl 
je 20* anl* d. jud* Feiertage: F- Wittenberg 20* Otto 
Kraus (Montan) 50, Dr. Kam* Kohn u. Fr, (Öokau) gr* 
z. Barm, Tauber 20 r Bammlg- b. Kongreßrote rat v, Frau 


ramEise j" J - f- 1 ':* 4 V : „ ,rt* 

geio Goldstein u. Leo GoldgUin atiL Ahl* u Rrudere 10, 
2550*—. TepliteSch&nau: Nachtrag Galilakthm 
Math- l n rnirri 40, MUDr. Len Rohn (We:ßkirchatz) 
dankt Dr. Seldemano f. GeFhlbgkeU 60* Ed* 
gr. Kurt Zentner 20* ,Hu4. Kompen anl* AbL d* PrWI* 
denten Ma^rvk 20* Ed. Pföpi-cr aus gl. Anl M, 
Reich (GaUtektioil) 20. Eng- Yyeczmr aal : *; 

Sohnes 20: zu?.; 100— Warnsdorf; Neujah^WOg- 
Roh- Bobaech, E* Beer. Heb, Ba^rb je O- B’'*t «X 
Dir O Adler* Farn. Zinner, E. Schein, V. Reimann* E. 
Finger, 0. B*er t Dr. 0. ITorrr c, M* K^uhauer je -0, 
Rieh. Lederer 50, E* Scheuer* Dr, E* M 1 r V’ r 5. lt i. k t 
B ohaecb* Dr. V. Koralek* Dir* J* Weigner, A. Dub, J* 
Singer, G. lamm, L. Steiner* Dr- L. Barth, A- Scheuer, 
V Weiß je 1 lJ : zi^.i 510*—. Älrovnlce: Dr. Eugen Greif 
Fvag: K. G'Ptmaun (Rnztoky) 10* Jiti trank 5»* 
Frnk- Ed. Pirk anl- Jahrz. s- Vaters 20* Jul* Ju^ic 
Itoftd. M. Pe^-k Mic-Iite) 20* Dr. Segfr dankt Dr. A- 
Bergmann E- gc». Kalender 30, Jttd- 
Sammlung Hnehz. Kühner—Lang b00. Abg, Dr. A. GoM- 
ftein konil. anl* Abi, a Bruder-; Farn. Igm ^ oda'W j, 
Hugo Vodkka* V. Msuiner* E'■ M^dak je "JK Tng* Otto 
Zucker M. Ernst u. trsna Pol^k,. A. Uer*«* «• £.• »»' 

kabi Inü- 1 ■ A.-oh’-’HO-'i .T. Trof. L. ) R- ■' -i" 

n^r. Olga Gufch* Tilly Bester je PL Froj L u* H- ötw- 
ner danken U. Klein 10. 1 u. 10; ?u 3 .: n9».40*^ Bfeciat- 
Gahkktteu: Kitltu^tm. 250. Röifleäftm d. Gvmgtir 
tung. veran^L e. Zton. Ortsgruppe 
Sammljf* b* Simchat-ThorafHer d. Wizo 65: zag- ZT*-?' 
Brünn: Dr B- Kohn Hm Lidnv^ -Koviny 9^* Ghick- 
wuinsotenz* -2310* A. Torna?ehoff iß. Dr. E. Munk komL 

F. W ein berget KL Bertb. Munk 100, Leop, u* Emma 
Herzog anl* Geb, e* Enkels in Erer 50; zu&+* 35 * 6-’ , 
Freudenthal: spiz fo’pt 75.—. lg lau- Dr. Otfer a. e. 
Rechtssaehe 50. Anl. Jahrs. Alfred Sommer e. A- sp-- 
S. Sommer, H. Sommer je 20, Prof* Dr* Eater anl, fi* 
Vortrags ^5, Keujabrswunschenthebung^^penden: Dr. 
Heilig, Sander, R* Seid«er* R. Weißenstein* K* Pick, A* 
Spitzer je 20* Th, Weüien?t.eiö, H* Sommer, A- LOwy, 
KL Lang, Dr. Weißen^tem, Dr. Brunn t Rubin)* Dr. Herr- 
mSTia; Dr: Cxp*k\- K* Metel, unl^erlich*. J. Popper* un- 
leterltcft» Anna GrOrtwald* 1 Rahb, Dr. Griinield, B* 
WAdbd* C. Pollik; 1 NN* je 10; zui'.t 415.—- Kvjov: 
Spez. Folgt 701.70* M>Dstreu: Neujahrswunsch&mftee: 
j.' B fl FMann 15, Ing. Baäenbc“rg. Dr* A. Löwy* M* Bet* 
ter, J, Reiß, S- Hotter, S. Matzner. A- Wachsberg je 
10 9 h 5, Saminlg. h. Vortrag Dr* Min—Dr* Hufeisen 
50-65, H. Triter anl G^b. -Sohnes 30. Dr. Emli Bach- 
rach (Galilakrion) H>0: gut,: 316.55, Neu-Tltschrtn: K6W- 
jahrs’ | cürjschalilft?c* J. Schwarz. Dr, J* Hunpen je 50. 
A* Huppert 30, A. AufrichL Jul- Grün. Prof. L. Spitz, 
Firma Harter je 20* <h Bermnnn* S. Grün, Dr. Wein- 
sfein je 10, 1 u* 10: zue t : 213—, Mikulov: Gedehkahlösa 
aus Anlaß d. Jpm-Kipur^Tages: Dr* Rhiraid. Felix, 
Fritz u, Hans Tck^cher 250, Max U- Jak, Fehl Ö0, Rori, 
Frite. Erwin* Felix Krakauer 60* Rabh, Dr. Ä. Will 
mann* Frite Pa-er- MakabL Oskar Sonnemark je 20, 
Atelly u- Alf- Keller. Df* H^rm, u* Mina Knbptehnat her, 
Eich u* Erika Robert herg* Bcrlh* u. Willy Ei singet, H* 
u Beita Oser ft BB, J* Großmann 50, Ihm. Spitzer 40, 
S* 5fcnzel 25* A. HeBmann* Makabi Hazatr; Kattt Gras* 
sei, Tgn- Spitzer* P- Süß je 10* Berta Teltecher 20* 1 u* 
10* A. Friedmann f. Galiloktfon 40; zue.: 700*—. Olo- 
mouc: akad. Mater Heiter 10 * Sa mm lg* Vortrag Dr* P* 
März 72.40. Sammlg. Sim-that. Thora f* Fahnen 78.50* 
ä Konto OlürkwunachaTizdger 1863; zus.; 2023-90* 
Profittjov: Glbckwunsrhablöse 1267.80, nnL Hochs* Zpa 
Groß—Dr. Paul W-riß: B^rn* a roß. Dr* Paul Weiß, 
Farn* Guttmaan u. Leierer je 100. F* Telegramme 100, 
AYelte: Si^gfr. Kurz u* Jos. Köhler je 50* Finderlohn 
d. Dr* Sontienmark 50: zria*i 1317-30. Strazntee: Dr, F- 
Eebfinwurzel 20* Dr. Hans Rnbenwurzt! 30* Emst R*>* 
benwiirzbt 10, 3 k 5. Erwin Müller 50: zus.: 125.—. Tel^: 
Dr* A. Böhm (NeujahrfSp.) 10, der?, anl. Jahrz. a* Ate- 
ters 2°; zus,: 30,— , Teschen: Rofchhaachanahaktion: 
S* Huppert 50. Dr. A* u* Sofie Kohn 30* F. Schlesinger, 
Wwen-Apotheke, D, May, A* Großmann, H* Goldfinger, 
■T. Gtesinger, Dr. L. Ziffer ;g 20, F. EUner 13. E. Zuk- 
kermandel, O. Zuckerman lel* Dr- E* Borger* E. Herz, 
IL Wiener* S. Bäcker* Dr. F. Griinberg. II- AUhoff, 
Ch. Heiß* E. Borger* M. Weinberger, Dr* J. Müller. E* 
Grünpeter* P* Goldstern* Dr, J, Abrahamer* Dr* E. h T eu* 
mann* F, Ringer* E- ZweigenthaL E. Strauß, Dr* R. Alt, 

G. Pollak je 10, Rest u. 10 — 527 — * f* Tete-gramni© 
40; ms*: 567*—* Tovaiov: Ad* KÜnger 20, Toff 20* Dr. 
V* Guttmann 100* P. 10; ins.: 150,—. Treit: Roseh* 
haschanahaktion; K- Ham tisch 15. Beet tt-10; ms*: 35*—* 
Uh* Brod: IL Teil Galiiaktion 401, Jom*Kipnr-Spenden: 
E- Schön* L. Bilehler, L. Schön (Haifa) je 10* 1 n. 10, 
f* Telegramme 15, Ing. K* Klein 20, Zion* Ortsgruppe 
(Galtlaktion) 200, Telegramme anl. Hnchz. Löwy (Tep- 
litzl 10*80; ms*: 080.80- Uh* Hradilti: Galilaktion: O* 
StÖßter, V. Braun, E- Pollitzer je 2Ü* Ing* E. Wodak, 
0. Braun je 50, E. Auferber, Götzlinger* A. 5‘ogel je 
10, Ing. Goldmann (Zlfn) gr. Frau Möravec u* Fiachl 
20, Ad* Arjej «Tarnst (ZHn) 50* Heb. Schindler 50; ms.: 
810.—« Vltkovtee: E. Bochner, R. Borger* A. Goldber¬ 
ger, Dr. P- Kohn, G. Lachmann* A* Llebcrmann. S* Lie¬ 
bermann* E, Langer, A, Neugeboren, R. Oppenheim. G. 
Pollak* B« Rübncr, W* Ring, A- Rostier, V. Rteß T J, SQi- 
ser, M. Saborski. E* Sternlicht-, L. Finger- W* Weber 
je 10, Heb- Groß. G* Silbiger je 20* H* Rosenberg, S, 
Weber je 15. Reet u- 10; zae.; 515*—* VelJte Mezefföf: 
Leo Steiner (Brtlnn) 50* Sammlung 85; zu?,: 135.—. Zlfti: 
Galilaktion: Dr. Franz Schindter 100. Ing. Otto Heilig, 
Kellner je 50* Ing. A. Goldmann* Dr* Balte je 50, Leop* 
Stteirßny 59; zus*: 290.—* 

Slowake!* 

Bratislava: Fr. Kaltes (Nitra) anl. Earnrnwah 20, Dir. 
Aurel Lewall 500, Ro^chha*cbana3iglttekwun5chahlö?o 
22O0, Ben Gurte gr. z. Bann, U:kl Neumann 10; zuf.? 
2730.—- Barukd Byetrica: Sammlg- Vortrag J* Grünberg 
26. R^Pt Glückwunschftos« 784.—, Brer.ovica: aTtjf 
Jahrzeit: Zwi Goldstein (Vysoka) 10, Kalender-AhlÖse 
3ü: za?-: 46*—* Ca de«: Glüc&wunechablftee 20-—, Gi- 
raliovce: 150*—* Hlohovec: 115.—, Komarno: Tete- 


Ist* 12 


SLLflSTHEUß 
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IPTÄmmrisJ^e anl, Roch*, B4ts Enget—EI Weiß 363* 
•Gdnd KKL. (M^TgliecM>oItr&ff) 24Ü255: ms,: dl 1.65, 
Kremtiica: Hoch*, Julius Frpiul Telegiauint&bldso) 

173.—, Lueeuec: Ing* J* P^ützer anl Jahr*, öö.—* Upl. 
Sv* Mikutafti 179.—* Levice: To Ile Sammlung 150,-™% 
PkStany: Spez. folgt IßfiÜ.—. KoSiee: Erl* Mia 
ire^e.nstfturU-n rtOö, 1950, Suez. folgt; zus*; 2550,—. Ma 
l&cfeyt Spes, folgt: 330*70, Wtiv£ M£$to it* V*: Reingewinn 
bus d r ReschhA^chanfl bzeii tin£ 010,—■* Neve Zamky: 

Kjarotb&tmmhinlr Ernw Jota Kipur 37.20 Kaatfbtii- 
Samiüiingett im Bei haus 30*55; zu£.: 87.75, FreSöv: 
Hechz* Wohhvei ih—friedtnarm 14S, Hocha. R sink raut 
^-Eichen bäum 06* 1 u* 10, 1569.15* Sp*z. folgt; aus.: 
1745*95, Sp. NoväVes: 40*—* Stupava: Roschhasehauah- 
ahlöae SO,—, Sabinov: St ujahr Ablöse 80,—. Sa Ja: Spß*. 
folgt 307.50, Vrbovg; RriaerträgnL« d* Raschhftsdian&b- 
Bblöse 210 f* KKL. Kalemler I. J. Bft.-dt—P. Werter 
32; zm*: 242*—* ZI* Moravce: Uebür&ehuB Glückwunsch- 
anmger 20.—, Brezno: Galihkiion: M. Braun 100, 
Mittelmann 20. A. Gold Mein KP zm.*. 130*—. Komamo: 
Galifakiion 334*—, Ko&icc; Ga1ibkriv>n: Dr* ,1. Wnllner 
00, Dr* Fried rieh, Dr. E* Bodor* F. Guttnnitm, Di*"* A* 
Müller Je 125* Sammle* Glatter 140; zu*.: 700*—. Nitra: 
Galilaktbu: Sam. Fuchs 125* Öberrabb. Dr* E* Schwei 
ger 125, Lai, Barsnny 300, 1. Szekely 50, H. Herz 20* V. 
Dölle* J. Schick, Dr. H, Yä&arheiyi je 10; ius*: 450,—. 
Prtiov: $pe*> folgt. (GalRvklton) 1595*—, Spatmce; 
Galibktiou: E. Teplaiifky 102* J. Heiß IO* B. DUmanS: 


Ekstdn 28.20. Etox: Willy Kob Ort 60*40. Egn: Prof. 
u T i^ l0m E. Katz, Ktmmtl 17,30. 

Elbogen 14; zu*, ; 31.30* Pilsen; F. 
Edler 12*40. Traulenau; L* Popper 12*70, G* BÄuml 
19.40, 1 u- 10; im.i 37,35* Teplftz; L. Adler 13,65, L* 
*.mlowitz 19, E* Kauders 30, fr. Kauders 30, M. Klet* 
ter 15.40, B* Kl etter 15.40* Ed, Moppet 27,40 «£ 
“ U Telbcber *35 El, AI Tl, V. Fischig 
n^toeh-M. Nenraejn 20* Emil Felix 79, Erna Ungen- 
dorf _29.*J3, El Al 12b* Stiaünv S6.55, El Al 89.40: zu?.; 

Prtstfejnv: Mak&ht Hazatr 57, Erw. Garzner 40, 
Makabi 2° 1 ^ lOj auB*: 125.90. Testen: 0, CRren 
ol*80, Dr, II offmann 21.40* 0. Frischer 12*10, 2 u 10’ 
»—> V* Brod: 9.25. VelkÄ MeriHH: Herberl 
Buchsbaiun 50*00. Zlfn: Adam Arje, Jarort 54.90. Ing. 
H. Jelinek 11*40; me.: 66.30. Insgesamt: 1166 , 3 ( 1 . 

Slowakei: 


Bratislava: Misrachi 10.55* E. Adler 29*49, Hugo 
KriMi 141, Rest u. 10; zu«*; 211*50* Brezovica: Marcel 
Klem ™ 0 U Ä « H F^5L 10 ^ Zwi Goktoin, Vyaoka 13,40; 
ms,; 73.40* KoSice: H* Falkenstein 10*80, E, fial I0.'t5. 
Dr, Reichonthal 21,55* J. Wald 24*49* L, Braun 19*40, 
dies. 19*40^ A, Türflk 10.60, Rest n. XD; tue.: 467*5t>. 
Nitre: Des. Kutscher 120— Lufienec: B* Loriner 19,40, 
Gansel 13,90; zus.: 34,50* Sablnov: Frau Zsiga* Szel 
l*' *H£ lin * nn Zahntechniker 

75, E. Wexlör 35: ins*: 212.— . Trnava: Spez, fnlgt (Ga- ?* 5 i» ™SkA* u V : PreSov; J. Ney 54.40. Dr, 

lilaktinn) 1100*—, Vrbove: Galilakttun; Just Maver, ä" Knellcr 38-90, L. Lichtig 25.90. Fr. Krausz 13.40, 

- — ' .. - ~ ' EfSVSpflZ, folgt; zus-: 242.30. Turö* Sv* Martin: M 

riaek 11, dies, 24.60; zus.: 35*69, Spt&sk^ Podhradle: 
i*E? orj ^ R iß-19. Vrtov£: Lude’iit Grfinbut 122* 
Felix Roscnfekl 167* 31. Reich 12, G. Feiner 10* 1 u, 
10; zue.: 316.—. Insgesamt; 161U9* 


Jos* Wigoda je 50* M. Grüuhsit, J, Uerz. Dr* E. Köüig. 
Dr, S* GrOn-ooM je 39, Dr* D. Hoff er. J. Mannheimer Je 
1 "■ B UMMr i 


25, M. Schönfeld* E. Mohr, Dr, R. Ht rzog, J. SzOkel r 
je 20, G. Hofhnann 15. J. Heller. F. KospDfehi je 10, 
Zion. Ortsgruppe 50; ins.“ 43.i.—.Insgesamt 17.655*55 




Aussig: ftabb Dr* J* SröBIcr. A* Preß, H. Tliein. Leo 
Eft!in, S Llnluh je 20* X Rf>' Lilicrg 12. M* Neuscbut, 
S* RÄuml. A, Pick, O. Pirk, n. Dub, Dr. H. Pick, M- 
K tihn, S. Kaiz, Rakh* Dr , J. S(5ßler jn Hl, Ti ob* Läufer 
50, M. Tragat-eh 190. M- Xe uschul 25, Dr* Gusr. Kahn 
190, Emil Kohn 59. Artur Stein 209. E* Fischt 50* A. 
Her mann 50. A. Preß 10, Frenz Pf r^ehek 2000, _ Hans 
Wtinniann 3990. &. Katz 15* U* L«»irrer 19. Leb Pick 
ICO. U. Huhn 19. A* Blum 19, Jul. KumfeM 100, Jos. 
Vf sel?i' r * SchOnf' M 100, Jul. Stein 50. Tnir. Seidner 159. 
Dr, Franz. Kai* (Prag) 299* Rieh. Abel es TI). Dr* TL 
Spitz 69. Ludxv, Brock 100* Pich* Holub 59* Friedrich 
W' Inmunn 2900* Wilhelm Pctscbek 2090. Ing, Ed* Thein 
Sb. Rnh. -Itmsmann 40, Sani. Kurv (TürmlTzi 25, A. 
Tauber 50, Kcm u* 19: zls*.: 11.024.—. Bolenbach: 
Dt. Franz Ekstdn* H* Btthm je 30. O. Löhl, H. Fn^i^ 
W. Soud ek* Dr. K. Grün baust]* R* Rbbenatatn Je 20* Dr. 
B. Fa.’kas, ,]. Betbnann, Mufti'- (TepJitz), A* Ntehurg ]e 
ln. O* Kletter 18, Dir. E. Fantes 59, 1 u. 10; zus.* 
273*—■* Brux: Komm*-Rat K. Späti 50.—. Buüweh: Ed, 
Sinek 50. Dr* E, Halm 30. Ing. Hüller, L. Hüller. I. 
Fienenfcld je 10; zu?.: 110.—. Grendels: O* BySicky 
20.—* Ciiottbof; 29*—, Felkenao: Dr* Ludwig Fngt*r 
oü* Paul Zentner (Karlsbad) 50. Richard Hbnig. Iipg. 
Lea Hühner {Neu Rehlau) je 25. W. Lu>tig (Uf-Rei- 
chen.iu^ 80, R. Fanl-l 20, J, Braun '.Theaesauj 10, Wer- 
mr LÖvvy 25, Dr* Leop* Samuel 30; zu?*; 265.—* Gras- 
lhz; If. Tansk 10, A, L9bL Dr, RethMd je 20, Gust, 
Kobn 70: zu*.: 129,—. NovyBydzcv: Bodaschar 30, 

Ing. A Hahn, B* Bahrt, Vrba je 20, Weinstein 10; zue*: 
ICO.—, Nachod: Fritz Lederer (Haifa—Motzkin) 50-—* 
Krumau; Dr. J. Bruck SO, E- Hirsch 10, KulUisgemeinde 
B5, lüir. L. Veeely (Pftts chm üble) 21, E. Hirseh* Dr. J 
Bruck, Dr. L* Fuchs* P. Schneider. Ing. L. Hahn* J* 
RoubiGek, Ing, L. Vesecky je 10, Rest u* 19; zue.: 
173.—. Rumburg: Karl Lu?iig 50*—. Reichenberg: T, 
Ehrlich 12, J. Stemberg 30 . P. Rru.h, .1, Taxier, Cb. 
Spergel, ÜÄ- Vogel* 8. Groß, Leo Ehrlich je 10* Reet u. 
ln; zuä.: 112.—. Teplilz: G. Krau.^ (Turn) 59* Ing- Engl 
(Turn) 30. F. Winter 20; zu*-; 100.—, Prag; JuLMcih. 
Dr. Rud, Beck. Dr, Egon Adler. Dr. AnL Fried je 59* 
Hugo Kaufmanti r FröhEcb—Friedr. Mautner je 109, 
Rahb. Dr. S. Arje 29; zus.: 420,—, Brünn: L, Sonnen- 
leid 20* E* Henzka 39. Prof* D-. A* Engel 50; zus,; 
100 —, Bfedav: Ing* S. Neumann 50, U. Xeumann 25, 
D* GrUtjher£r J. GHinbaum je 10; zus.: 95.—. Freistadt; 
Dr* Cicror 30. Dr* Obstler 10, Rand 10* M, Tyraa 29j 
Dr, Tyras 39, Dr. Beer 20* Rest u. 10; zu*.: 160.—, 
Iglau* Rob* Seidner* Dr. Bruno je 59, R* Fisch mann 40* 
Heb, Blan 20. M. Ra;Hier 10; zu$*; 170— Jev!£ku; 1'* 
Engel, V. Stampf je 20; zus.: 40.—. I.ednice: J* Hirsch 
2(1.—. Osovu Bity&a: Dr* K. Fantl. 29*— Mlkulov: J. 
Sp'tze^ (Feldsb«rg) 15— Slavkgv: B. Engelsrath, Dr. 
IC. Prciß* E. Engeisrath, Dr. O, Lustig. Dr, K, Preiß, 
0. Mlrz, B. Engelsrath je 10, Dir. M. Klausner 50, Dir. 
M. Sidinger 20, Dr. 0. 8trach 50, Rest u* 10; zus.; 
SCO.—* Tre&t: Ing* F* Meißner, W* MeiÜnsr, W* Meiß¬ 
ner Je 10, Rest u. 10; zus.-* 6*3— Uli. Brod: Erw. Ber¬ 
ger 30* O. Reiß 10. L. Bbs k 10, W. Rescnhauni 10. De. 
Rebeinvurzei 20, Fr. Brammer 20, R. Brunn 20, S. BÜch- 
!er 25, Dr. R- Eteinger, Beruh. Kolm. S* Politzer* H. 
Schön je 20, J, Weißbartl 10, Mos, J, Rosenfeld 40, 
Dr. Salo Schön 50, Dr, M. Schön 30, lg. Schön 30, 
Marek Schön 30, A* Back 10, E, Börger SO, A* Löwy 
1Ü* Dr* M. Winterst ein 10. M. FI* Btammer 29, Rob* 
Fuchs 20, P. Kortner 25* E* LÖwy, .1. Quittner je 10, 
M. -I* Rasenfeld 40. Leo Smfctaixi 50* lg .Schön 39, 
Rest u, 10; zsis.: 743— Uh, HradBtfe: Sigin, Trost, 
Ludw. Berger je 100, Dr. St, Berg 59* Dr. E Kolkk, Y* 
Morgenstern je 39, Dr- K aha tu E. Ifriva^ek, 0. Wind- 
Roh. L* Riesenfeld* P. Adler je 10, A. Weiß* K. Schind¬ 
ler je 20, K, Brunn 25. 1 u. 10; üus*: 439-—. Velk^ 
MezenCi: Leo Steiner (Briltin) 20, Max Läufer (Wien) 
30, HtrberL Buchsbaum anl. Genesung Frau Mathilde 
Buehibaum (Iglau) 109: zu?.: 170.—, ZUn: Dr, Franz 
Schindler lOO.'—. Insgesamt 15*213.—, 

Slowakei 

Bratislava: Mi-rathi Minjan 50* J, Lippa 19; zu?.: 
60,—* Brcziui; E* Stbßn)* F. Sdiwarte je 25, B. Grün- 
wld ^0; zus*: 69— Banskä Bystrica: Dr, Emil Tyra- 
ier 509j Httrmauu Läwy 290, Jul Schlesinger 100* H* 
Butg-^r E, MenJe. Dr. J* Kclemen, J* fr fiöd, A. Reif, 
V, Scdt-Wärz je 50* S* Langer, L Xeuberger, B. Werther 
je 2*5, R* Erd &s* G. Mnskoväu«. A* Kfirti je 20, E* Mesei, 
M* Kür Li* V, Schön feid je 10, 1 u, 10; zus.: 1270— 
Cadca: E. Klappbolz 20, Dr* \ r Politzer 50, A* Lang- 
fcldcr 20, Rest u. 10; zus*: 127— Kremnita; Dr. D* 
L^ng^r 20— L. Sv, MikulaS: M* Stein, A Ha,uohwer- 
ger, E. Marmorrtein, tl. Eckstein* A- Guttmann, J* 
Hr^cbitz je 23, S, Fricdtnann T* Stein 20* J. Geld¬ 
schein. A. Ekler, Dr. S. OrrnÄ S. H»ä^ je 10* D;. 
G. Klein 100, Ing. E* Pazerbi 50, Dr. J. Strauß, U Wolff 
ie 30* G* Haas 25* Dr* M- Weiner« Dr, U WtUian.yL lug* 
B. Berger, I, Friedmarm je 20 S. ILaa-t, H. Löff* J* 
Reich, A* Frledllnder, J. Steiiu je 10, Best u. 10; zus.: 
012*00* Nove Mesto n. V*: Felix Spitz (Lion) 100* A* 
Griinbaum, M* Winter* E* Ebenberg je 50. K. Haa^ 30, 
A* Quitt 29, Dr, LÖwinger, A* Wobbtein* G* Schnitzer, 
Porter* M. Rotenberg je 19; zus*; 315*45, Növ6 Zamky: 
Spez. folgt 1066,25. Sabinnv: Dr. Forga^e 109. Buehs- 
haum 10. ö; zu115*—* Tur£, Sv, Martin: Dr* E* Kobn, 
5. Flack, A*Wix, S. Flaek je 20, R. Schwarz 12*50, A. 
Wlx 10, A-Onnai 30. Rest u* 19; zus,: 137.50. Vrutky: 
L Politzer 59, H* Goldberger 20, A* Hoffmann. Reichen- 
thal jo 10, 2 st* ö; zus-t 190— Trencin: 105*25. ZL Mo- 
javee: A.BIum 29. M, Bosenherg 10; zus.: 30— 

Insgesamt 4999.25, 


Aussig: Walter Kohn u* Fr. trr, Dr, Margulie« 19, 
Max Läufer u. Fr. gr* Dr. H* Pick; m$.: 60— Bn- 
den hach: AP,-Yerhand Barisssa gr. Ail. Artur Tauber* 
Ausejg* z. Bann. f. Sohnea 1 B„ ders. kund. T>r* 

Buehsbaum anl. Ah], ?. Vaters 1 B. (Karci^-Gartcn)* 

Br* Franz EJtstein anl Abi. 7* G, Ma^rvk 1 B. im 

Ma^atyk-Waid; zu«*: 159.—. Falkenau: Joe.. Grüut^r- 
ger dankt Zion. Ortsgruppe g. Grat, zu s* 70 Geburts¬ 
tag ! B-: 30.—. Gabionz: Für Masaryk-Watd: Dr. A, 
Freund 100* E. Steiudler* Karl Kobn, S* Weil, A, 
Kahn. M. Anlebi je 50, Ernst Löwerstem 150, Dr* 

Adolf Abeteä 200 t Kalmann Grüner, Karl Kohn je 
100. Wizo 50: zus.; 970 — . Leilmeritz: Dr. Emil Mar- 
ulks dankt herz!, Josef Fosch^r. Pari*, 1 R. im Dr.- 
'TarfUlies Gam* SO— Plzen: Dr, G. Ri 41 anl, Jahrz* 
Dr. A* Ried] 2 B„ dies, gr, Dr. Emil MargrilJe^ 10. 
Wizo gr. Beckie Adler z Geburtstag 1 R.* Semi 

Adler anl Jahn. 4 R im .Ioba r na-Adkr-G,: zu»*: 
360*—* Reäcbenberfp AnL AM. Amalie Meller, Rüchen« 
herg p sp. 1 B. a. i. Namen Peter und Mazda Schnabl 
:0.—* Trauten au: Jnhann Müller 2 B. im Johanrm- 
Adler-G*j ms.: 100*—. Teplitz: Ing* Oskar Pick gr* 
Kurt Zentner z. Hochz. 1 B,* 59—, Prag: Beamten¬ 
schaft d. Fa* Bnimlik z. And, an Fr. El^e Bfihmu geh. 
Rezek 1 B. Im MasarvkFIam. anl. deR 30. Geburt«!. 'des 
MUDr. Ludwig Lieben Dr. Paul Kölün**ky u* Fr. 1 B* 
a. N* 5IUDr, Ludwig Lie-ben im Josef- und Bma-Kol- 
liTiskif-Garten anl. Abi, d* Präsident-Befreiers Ma?a- 
ryk: M* Sußmaun 20 t Dr* CM hoff mann 50, Fam. 
St eck 1 80, Dr. L Dattner u. Fr. 40, Dr. K, OrflnhergeT 
u* Fr, 40, Dir. Hugo Slautner 100; zus.: 430.—, Hradec 
Krälovg: Farn. Mahler-Nobel z. 20, Tischri 1 B* im 
H t h.-N ob ei- Garten, Wizo u, Zion* Ortsg nippe gr. fr'rau 
Ebe Neutuann z. Genesung 1 B.: zu?.: 190—, Bosko- 
vieej Emil u, Janette Ungar je 50 als Gratulation Dr, 
Hermann Wurthetm«^ Jemniee, anl s* 80. Geburtstages 
i Dr.-Wertheimer-G*; zus.: 190—, Brünn; Dr. Ign* 
Sctiwarzkopf 1 R ä* N. Aron hon David Schwarz- 
kopl im Britnner Hain. Theodor und Gr^te Huber kond. 
Farn* Irma PoUak t B. a, N. Dir* Emil Pollak, Dr* 
Jul, Beer u. Fr, sp* z* 8, Oktober 1 B. im ^nilie- 
Engel-G*, Prof* Dr. Alfred Engel gr, Oberfinauzrat Dr* 
Jul, Beer z, 60. Geburtstag 5 B* im Emiüc-Engel-G.; 
zus*: 409— Tglau: Frau Irma Klein* geh. Ltiwy, dankt 
Erwin Elbert. Brünn, t. geleistete Dienste 2 B.; zus,: 
109,—. Neutitscbein: Jul* Grün 2 B. im Gäe-Hain-G., 
Zion* Ortsgruppe f* Br,-$*-Mandl-G. 40—* JUC* WA 
Schwarz anl Jahrz. n. fern. B’offmann 10, ders. kon, 
thcol. Walter Kohn (Wien) 29, Jul, Fried 29 für Dr*- 
Mandl-G.; zub.: 190,- . Oiomouc: A. u, P. Eben anl* 
2ß. WicHiierkehr d* Todestages L Sohnes, caikI* med* 
Hu tu 19, Brunn Grün3>eTger kond. Ing, Frit? Schön- 
feld anl Abi f, Valers 10* Isrl Kultusgcmdnde anl* 
Abi. 4. Präsident Befreiern 190; zu$.; 129,—* Straz- 

nice: Jüdischer Frauen verein 2 B, a. N, Dr, Kamilla 
Weiner; zue.: 100,—. Uh* Brod: Isrl. Kultusgemeinde 
20 B* im Maars ryk -Wald: zm.t 1009.—. TfeSf: Paul 
Singer* Prag 1 B. anl Jahr*, im Em,-Singer*G., Farn. 
Dr* Säuger gr* Dr. Paul Mäirz u. Fr*, M.-Ostrau. z* 
Barm* i. Sohnes 29 f* Em.-Singer-G,; zue,: 70.—* Ub*- 
Hradi6i£: Jan Adler für Masaryk Wald 100— 

Insgesamt: 4530.— 

Slowakei: 

L* Sv. MikulaS: Giai Stern aal. A’ermühhmg i* 
Tochter Bttzsi mit L. Kürz 2 B. ; zus.: 100*—, Trnava: 
Wjze 1 B, als Gratulation Frau Else Gubi anl* Barm, 
l* Sohnes Oswald 50.—. Sp. Novd Ves: 299,—. 

Insgesamt; 350—* 


Briefmarken-Abteiluns 

70* Ausweis; Kß 300__ 

Weitere Sendungen gingen ein von: Doz. Dr, P* 
Mahler, Pr«; Anton FMber, Prag: Dr* J* Brand, 
Prag; A. Herzig, Aussig; Dr* F. Feigei, Saia; ß* 
Tnedi, Prag; Dr, A* Borkenfeld, S^biuov; flardy Ber¬ 
ger, Lh. HradigtP; Jcik* KfivaÖek* Bratislava: R* W«ä- 
sermariii. \\ illv Weiß, haus Guttmemi, Keichenherg: 
Marie Bb>oh, Johannisbad; Dr. -I. Gütz. Prag; Ron* 
Heller. Kümo tau; Mart* Krakowiak, Wapltoo; Ihm 
Löw Miatek; M, Nasch, Brünn; Ing. L. Hecker, Triest: 
M, Peilatschek, Bodenbach: R. Stepper* Tepiitz- 
Schönau; Eva Wtlrarbiirg. Dvür Krälov^; ö, Leim- 
dörler f Zilina, Frau Brada, Tetschen. Allen Einsen* 
dem unseren herzlichsten Dank* Unserem letzten 
Appell die doppelsprach!gen Werbeflugblälter hei une 
anzufordern, sind orfrculicherwcise ein© ganze Reihe 
*■011 Orten päcbgekommen. Es fehlen aller noch immer 
sehr viele Sfüdte und meist gerade die kleinrten, wo 
die Propagierung des BriefntarkeniKuumelna für den 
KKL noch viel zu wünschen übrig laßt* Wir bitten 
nochmals von unseren. Werbeblüttem ausgiebigcn Ge- 
hrauck zu machen. Die neuen Pakete zu l9fM} verschie¬ 
denen Marken zum Preire von 25 Kc (exkl. Porto) sind 
fertigge?teilt* sie enthalten sehr schönes Material und 
eignen ^ich auch bei Fortgeschrittenen Sammlern zu 
Tauschzwecken. Alle Sendungen. Bestellungen und An¬ 
fragen wollen gerichtet werden an MUDr* Franz 
Ekrtein, Eudenbach a. R, Teplitzer^traße 28. 

Spezifikation: Prievidza: Eintragung Goldenes Buch 
a* N. Josef Bmneufeld s. A. Josef ine u. Edith Bienon- 
stock HkK>, Brüd. Lichtenatetn 200, Obch, uv Ortav 
200. .loiq* Werner 200, Jüd* Kultusgotncinde* Ghowra 
Kadischa, L, Bienenstock je 100* Dr. Jiiftt, A. Bock* 
E* Kohn, Dr. Donath, F. Eber. F. Bienenstock je 50, 
Brüder Herrmann 200. Fcnl. Kobn 100, ges, d. Makabi 
515. Inng^emt: 3015; — Thoraspenden; Roh. Armin 
Frieder 10* 5 ä 5, Sefer Hnioled Eintragung Erika 
^'hanah Kohn: Ernst Kobn 100 T Dr. Lichteostein, A* 
Filr^t je 20* Wilheim, Munk* Salzherger, Frommer je 
10. Klein 29* Dr. Fürst 59; zu?.: 350.—* 

PreSov: Galilakflooi Dt. A, Friedmann 200. Dr, V. 
Gürliier 100, Dr. E. Nobmann 200, Dir. E. Arje 100* 
Dr. Gottdiener 59* V, Pfteterüflk J99* Mg. Ph. Uina u* 
Kopn 199, Frelliterger u. Mandl E. Schneider* J* Bei 
ter jn ,10, M. Gottdiener lü, E* Klein, E. Xnnmann* M 
Nennt nn je 10. 7Mm, Ortsgruppe 50, J. Szanio 35, ß, 
GaUdieuer 19, Gerb Warenhaus 50. .1. Friedmann 50, 
V, Jorda i 20, L. Kuhin 10, Ing, E„ KovaT: 40* Dr* E* 
Glattetelia 59* F« Springer äu, A. Gervay, M* Perl, M* 
Zv■ nhsriger, J* Ney, Dr, A. K 1 eÜer, G. Schwarz, Kauf- 
5tinnn, Dr. B, Roh aberg je 20* A. Beregrad 10: zns*: 
I TM — fi naebba - v li anah-G lüc k w sin £ c b an ze s gcr 2555, 

ROpHihasdtanah-xSammlung 212. Sammlung lom Kippur 
293.45. — Büchsen: Dr, B. Rosenberg 1Ö 29, I, Ungar 
15* A* Roth 19, £td. iiv. Druzstvo 27,50. IHcä u. Kupp 
20. Dr. A. Fenyves 20* B. Ente 10* H. Danzinger 10. 
Dr. E Neu manu 14.75, E. Friemann 14, J* I^ndau 
10. A. Fried mann 19, ,1. .Moskovits 19* Dr. V. Gärtner 
G, Brill IU. Ww-, M. Klein 10, A. Krausz 21*40, 
S, GbtLMHn 13, Dr* K* Gideon 10. Dr. J. Splra 10, 
l^r* A. Friedmann 28J5, A* Roth 17. S. liertzka 19, 
A. Toffler 12*45. W. Gütz HK .1* Knmhauser 12. ,1. 
Wnhl 19.50. Edith Hartman ii 125. A. Arnstein 17.10, 
Wwe. Ronny 10* M. Lichtig 10. L* Rubin 19, J* Reis?, 
in, Wwe* A. Gold stein 28. J* Hartmann 18, A. Gärtner 
23* J, Holländer 16.50. Plugath Haschomer Hazair 19, 
R. K netter 11*50. S* Gre&mann ll>, I>. Friedmann 15, 
E, Weisz 19, Rest u* 19 — 1384.05. Josen Ney Dnl 
70.30* 

Seit 1, Oktober sind eingegangen: 


Dr* E, Gnth, Dr* L* E^* Dr, E. Rado, L Botin Db, 
L* Kugel SAndor Dcszo je 29* Dr. E. Klein 11 1 G. 
Lüwy, F, Neu mann, L. Rosen berg. A. Krauß, N» 
FrieaiuaiiTi, E* Schulz. 1. FriUiauf, F* Gabos, J. Hcrskn- 
vit*, J. Marosi, A* Kemnann, J. Weiß, I>r* A* Frai k 
je 10, Ing. S* Weit 2 mann 25, diverse n. 10* S-9 — 1122* 
Spezifikation Kolke: Land spenden; Ilasdvomer 

Baiair 29* Sammlung b. Vortrag Grünberg IS* — hm- 
laschen: Betty En sei 20* ohne *Spez. 62,45. — Sefer 
Hajeled; Judith Friedrich 29, Zuzi Roth 15— 
Büchsen; Mierachi-Zenträte, Z. Gereb, Dr. St* Weisz t 
F* Sch^-n, Friedmann-Gupa, .1* Freund. D. Bielen^ky s 
M. ßoid^t^irij B, Enisz. Gasthaue Lichrmann, J, Walti, 
ö* Friwlridi, H. Falkensteln, Papyrus* Jüd* Kredit- 
g&nossenschalt* Stein je 10, S. Herbach 15*70* Z. Gold- 
niann 14.15, F, Nemet 23*95, E. Atlaaz 20, E. Popper 
40, Z* Nenfeld 25, Dr, 0, Zlattußr 15*80, Land^smaim 
13*40, Dr* M* Fried mann, 19,10, S. Blumenherg 11*59, 
Ing. E. Bogäti 15* M. Szokcly 23.30, A. Fodur 12*50, 
D* Zink 22* Dr, S. Itiegelhaunt 19, E. Kemcny 38*25, 
Deaitsohber« E. 49* Glück 10*50, S. Birnbaum 11,05, 
1* Fucha 30, H. Kreisz 15,60. A. Fried mann 16.25, M 
SU-iner 12* Ing. Wink elzberg 15,89, Ing* Brennet 17.35> 
Geschwister Nagy 11, Dr* H, derer 18*90, Dr, *A 
Singer 16.29, Großmann 10*45, E* Malck 20. h\ Getrier 
50.29. J* Roth 11.20, Rud. Vidor 27*39, F. Engel 14* 
B. Lorber 15, Dr, Engel-Genins 45, 185 n. 10 — 004^5f 
ziis*: 1951.55. 


hilft rösch bei Schmerzen En den 
Gelenken una Gliedern, Kopf¬ 
schmerzen und bei Erkäitun- 

? ien. Hoben Sie Vertrouen zu 
oejciF. Ein Versuch überzeug' 
Viele Ärztegu'achien. In ollen 
Apoi he^t en e« bältl Kc 1 T - u ??‘50 


Böhmen * 

Mähren u. Schlesien 
Slowakei 
Karpathontßiaiid 
Lotterie 

Briefftiarki?Rabtfiüung 


56Ö6: 
938,138.49 
067*183*35 
607.544,19 
57,106*15 
120.000*— 
7.676— 


1,054,181*40 

664*941.65 

597*654-15 

47,190*50 

19.348— 


Geschälfsnacftrichfen 


Fräulein Tiichtig ist eine geschätzte Arbeitskraft, 

Seit einiger Zeit lassen ihre' Leistung©« nach, Sie 
weiß selbst öirhl recht warum. Sie ist müde, blaß, 
abgespannt und oft wie zerschlagen Ist sie blutarm? 
Dann sollte sic eine Kur machen mit Biomab mit 
Ehen. Für Blutarme und Bl eicksüchtige ist Bioma.z 
mit Eisen empfehlenswert, weil es den Aufbau des 
Blutes fordert, Blotualz enthält dazu wichtige Aufbau- 
Stoffe von hohem Nährwert* Es Ist wohlschmeckend, 
appetitanregend, leicht verdaulich. Man nimmt es, wie 
?§ aus der Dose fließt, e. 

Bei Niereu- und Blasenleiden i^ioiiibihlmigen)* Er¬ 
krankungen der Leber und Gallenblase wird der stark 
alkalische Biliner Ssiuerbrunn zu rogfdmääigen Baus- 
Trinkkuren verordnet! Harn und Galle werden da¬ 
durch verdünnt und tu grüßereu Mengen ausgeschie! 
den* Befragen Sin Ihren Arzt! e. 

Ein Wort an die Rheumatiker* Sie haben viel!©lebt 
schon alles mögliche versucht, ohne daß Sie Ihre 
quälenden Schmerzen loswerdeu konnten* Machen Sie 
nt oh heute einen Versuch mit den prompt wirkenden* 
schmerzslUlenden TogaJ-Tabletten. Togal hilft yer- 
läßlich, rasch und sicher auch bei Gicht—, Ischias-^ 
sowie bei Nerven- tmd Kopfe chm erzen. Viele Aerzte* 
gutachten* In allen Apotheken erhältlich* e. 


Zusammen: 2,397*648,- 


2,354.315.70 


Spezifikation Ub* Brod; Galilaktiou: Isrl Knlitis- 

gemeinde 590, Josef Schindler, Brief, H. Kohn je 300, 
Dr, Felix Brunn 250, Dr, M. Schön 2CMJ, Dr. A* Bock 
150* Arnos! Langer 125, JUDr. R. Eiaiuger, fug, K* 
Klein. V. Mörz, M. Schön jnn** Artur Bock, M* J. 
Roeenfeld, Leo Bock jr- 100, J, H. Glück 90 f Roh, 
Fuchs 75, Rud. Kohn. Dsk, Reiß- laidor Reich, M, 
Br^Lmmer a svn je 50, Mich. Fried, Fr. Btick ja 25, 
Ti .sch ebeav -Sammlung 104, Mitkabi Hazair 57: me,: 
3401,— — Büchsen: Dr, A. Bock 100, Job* Brief 60» 
G. Bock 5G. Leo Böck 53*25, 0* Reiß B5, Wwe* A. 

Löwy 34*59. M. Schön 28*45* Dr, M, Schöll 21, B. Kohn 
20, M* J. Rosenfeld, .1 WriÖhartl* M. Bock je 20, 
M* Vogel 18*513, E Schön 18, Kam, Mayor 17, 
Fr, Böck 17.50, 1* ‘Reich 17.50. S. Bachner 

17, Dr. R. Eisingcr 26,60. A* Schön 13.50. A. Schön 
13*15, Dr. M. Weil* W. März je 13, H. Wintersteitu 

J* Zweigenthal je 12,50* E, Löwy 11.50, L- Ro&cnfeld 

11, B. Rosenberg 10JS* R. HoL, K. Blitz, R. Kohn, 

A, Weinmantii L. Schwarz, A* Glück* A, Mayer je 10 T 
Rast u. 19: zue.: 936*95* 

Spezifikation NovÄ Zamky; Tempel spenden: Dr. 

Moritz Winter 299. Dr, NTk. Klein, Budapest 150, Dr* 
Lad, Winter 100, Pr* Pal Drechsler, Julius Frank, Dr* 
Alex Eines je 59, *8* Löwy 49, Dr. 0. Donath. FToL 
Dr. S. Klein, J. Ehrenfeld. N. Fenyres, E, Benedck f 


Slterer, erfahrener 


der 25 Jnhrc in Berlin gearbeitet hat, 
Tfeheehoslowakc, sucht entsprechende 
Arbeit. Angebote unter „Selbständig^ 
a, d* Adiu. d. Blattes* 9635 


Junger Hann, 

Deutsch, Tschechisch 

bittet um SteJung 

jeder Art* Zuschriften unter „Willig“ 
an die Administration dieses Blattes, 9631 


In Jedes Jüdische Haus 
die Jüdische Zeitung) 



fakiuUh'BeiektmQ 

Uukel-tsliemtd 

VOLKS-VORSCHUSSKASSE 

Genossenschaft m. b. H. vorm. Prag I., KrAIodvorskä 14, 

jetzt PRAHA I., Revoluünf 1, Palace Kotva. 


Sehr kulant 
und billig. 


Tel. «20.10 
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Au&xis: Iul'* 0* Mayer 10.30, K. Deutsch 13.19: riis* 
53*49. Brüx; Kiiri Glaser 22.20. Bodenbach: Dr, Franz 


BÖHMISCHE UH10H-BAHK 

ZENTRALE: PRAG 

miAUNi 

Aach, Aussig. Bodenbacti, Batunisch Bt.dweis. Bratislava, Brsiunau, Brünn, Brüx, FreiwaMsu, 
rrtdek-Mistek, Gablons a. N.> Orasliti. Uohenelbe. lalau. Jäeerndort, Karlsbad, kflnisinhol 
a E., Leitmeritz. Marienbad, Mähr, Os trau. Mährisch Schflnbere Neu-TitBcbein, Olmütz, Par- 
dubice, Pilsen. PlOBtSjov. Reichenbers, Rumbure Saat. TeBÜtz-SchBaau, Trautenau. Trotmau. 

Warnsdorfs Zwittau, 

Expoiituren; Prag XII. und Prag VIIU 

Zucker -Abteilungen: Prag, Bratislava. Olmütz, Troppau. 


Stellen-Aussdtreibung. 

Die Jüdische Kiiltusgemeitide in Rornava 

schreibt die Stelle eine« 

Religion sfehrers 

4 us. Bewerber um diese Stelle müssen tschecho¬ 
slowakische Staatsbürgerschaft, weiters ein reli- 
giöseä Vorleben na eh weben* müssen tschechoslo^ 
w-akische Lehrbefähigung halben und außer der 
Staatssprache die ungarische Sprache beherrschen* 
Bewerber, die die hebräische Sprache beherrschen 
werden be^or^ugfc. Die Stelle kann sofort angetre¬ 
ten werden* Dotation laut Vereinbarung. Gesuche 
sind mit Angabe der FaTmiienveriiHipüsse und An¬ 
gabe der Gehalts Forderung h i 1 ? 2 5. Oktober 
1 9 3 7 an den Vorstand der jüdischen Kultus- 
gemeinde Rogftava, m Händen I)r* Ernest Sssänid 
einiuretchen, 

Kuratorium der Jüdischen KuUusgemelnde 

in Roznava, eean 

DauerVieim wao 

für ältere Damen und Herren, herrlicher Kur¬ 
ort im Riesengeb., sehr gepflegt, Pension; 800 K5 
pro Monat* Anfragen unter: „Dauerheim 7529“ 
m die PIRAS A, G., Prag IL, Bredovska 1. 


mit Watta^ und Wü^fuUuQgjDaiinen- 
decken in solider Ausführung* 
Rascheste Umarbeitung von Decken. 
Montagen von Dekorationspölstem 

Binzlge Deckenfabrik in Prag l f Eitern« für 
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SEI-BST W KUR 


Xr* 42 Heratisgeber: Verein „Techijah”. — Verantw* Redakteur; Dr. Hana kkbtwite* _ Saivn S -^ D Er£cheint feden Freitair. Redaktiöa&- 
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